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Die große Koalition.
Seit zwei Jahren spricht und schreibt man in

Deutschland von der großen Einheitsfront der Ver¬
fassungsparteien , die man die große Koalition nennt,
die von allen Einsichtigen schon lange für unbedingt
nötig gehalten wird , wenn es gelingen soll, endlich in
die deutsche Politik eine konsequente gerade Linie zu
bringen und der Regierung den nötigen Rückhalt in
der öffentlichen Meinung zu geben. Schon im Früh¬
fahr 1921, bei Annahme des Londoner Ultimatums,
wäre sie nötig gewesen, und sie wurde schon damals
von dem politisch klugen und weitblickenden Führer
der Deutschen Volkspartei , Dr . Strefemann,
innerlich gewünscht. Aber die gefühlsmäßigen Strö¬
mungen in seiner Partei hielten ihn damals zurück,
als die weitere Notwendigkeit, das Ultimatum anzu¬
nehmen. bestand. Die Folge war die kleine und aktions-
schwache sog. kleine Koalition der Sozialdemokraten,
der Demokraten und des Zentrums . Als dann der
Kanzler dieser kleinen Koalition , Dr . Wirth,  im
November des letzten Jahres von neuem die Schicksals¬
frage der großen Koalition aufwarf und für sein
Kabinett zur Lebensfrage machte, versagten die
Sozialdemokraten . Die Folge war wieder eine Leine
und schwache Koalition der bürgerlichen Mitiel-
parteien mit dem Kanzler Dr . E u n o , der auf dieser
ungenügenden Basis das Riesenunternehmen des
Ru-Hreinmarsches abzuwehren hatte.

Jetzt scheint die große Koalition über Nacht und
ganz plötzlich reif geworden zu sein. Die Stellung
de« Kabinetts Cuno ist so erschüttert, daß heute eigent¬
lich niemand mehr an die Möglichkeit glaubt , daß es
in seiner bisherigen Form erhalten werden kann.
Rur die äußerste Rechte würde ihm einige Tränen
nachweinen, weniger weil sie mit ihm zufrieden war,
als weil ste von einem Kabinett der großen Koalition,
von einer Einigung der bürgerlichen Verfassungs-
Parteien mit der Sozialdemokratie , eine endgültige
Vernichtung ihrer staatsgegnerischen Träume be¬
fürchtet. Es hat keinen Zweck, die Gründe für den
Verfall des Kabinetts Euno zu untersuchen. Es ge¬
nügt zu sagen, daß die schweren /Aufgaben , die für
Deutschland innerpolittsch und nach außen noch bevor-
stehen, ohne tätige und verantwortliche Mitwirkung
der Sozialdemokraten auf die Dauer nicht bewältigt
werden können, und daß der Zusammenbruch droht,
wenn man sich nicht rechtzeitig entschließt, dieser von
allen Vernünftigen erkannten Tatsache auch politisch
Rechnung zu tragen . Daß diese Erkenntnis sich zwei
Jahre zu spät durchsetzt, ist deutsches Schicksal, und wir-
muffen es teuer bezahlen. Aber man muß froh sein,
wenn die Erleuchtung überhaupt , wenn auch spät,
kommt.

Wir wollen jedoch nicht zu früh aufatmen . Es
gab in den letzten Jahren schon mehrfach Momente,
in denerz das Gelingen der großen Koalitton sicher
schien, und immer wieder brachte es Parteieigensinn
und Egoismus zuwege, die Vernunft zu töten . So
kann es auch jetzt wieder kommen, wenn man an die
tatsächlichen Schwierigkeiten herangcht , welche eine
Verbindung so verschiedenartiger Parteien , wie der
Sozialdemokraten und der Deutschen Volkspa >'tei
naturgemäß mit sich bringt . Bei diesen beiden
Parteien liegt di« Entscheidung und Verantwortung
In der Sozialdemokratie sind starke Kräfte der radi¬
kalen Richtung am Werke, die Einigung zu verhindern
Sie fürchten die Konkurrenz der Kommunisten bei den
Wahlen , und wollen sich mit Rücksicht auf die im
nächsten Frühjahr bevorstehenden Reichstagswablen
der populären Opposition zuwenden, ohne Rücksicht
darauf , was bis dahin mit Deutschland geschehen würde
Glücklicherweise denken die verantwortlichen Führer
der Sozialdemokratie anders , und der Abgeordnete
Hermann Müller  hat sich, wie wir berichtet hab- n
bereits ziemlich deutlich für das Zusammengehen mit
der Volkspartei ausgesprochen, falls dieft es bei der
Aufstellung des Koalitionsprogrammes der Sozial¬
demokratie nicht allzu schwer macht.

Hier nun beginnt die Verantwortlichkeit der
Deutschen Valkspartei . Es ist klar , daß die Ablösung
des Kabinetts Cuno nur dann einen Sinn hat , wenn
das neue Kabinett mit einer schnell wirkenden inneren
Reform des Programms auftreten kann, und wenn 'es
außenpolitisch aktive Gedanken und Geschicklichkeit zur
Lösung der Ruhr - und Reparationsfrage mitbringt.
Daß das innere Programm , welches das Kabinett '
Cuno in seinem Schwanengesang verkündete , nicht
genügt , ist allgemeine Überzeugung. Jetzt gilt es, die
schon lange verkündete Opserbereitschaft der Industrie,
des Handels , der Bankwelt und der Landwirtschaft,
dis bisher auf dem Papier stand und nicht eininal
Papiergeld produziert hat , in Wirklichkeit umzujetzen,.

und dem Reich Mittel zu verschaffen, zunächst nicht
für die Reparation , sondern für die Eindämmung der
Schulden- und Inflation -Wirtschaft und für die Her¬
stellung eines erträglichen Staatsbudgets , ohne das
wir an eine Zunahme unserer Kreditwürdigkeit nicht
denken können, auch wenn wir das Wort vom ehrlichen
Kaufmann täglich im Munde führen . Mit einer
energischen und raschen Vefferung unserer Finanz - und
Währungsverhöltniffe hängt aber auch die Aktions¬
möglichkeit in der auswärtigen Politik zusammen. Wir
können die tättge Hilfe des Auslandes nur gewinnen,
wenn man wieder an uns glaubt , und wenn man im
Auslande sieht, daß wir uns selbst zu Helsen versuchen.
Alle Bedrohungen mit den sogenannten produktiven
Pfändem und mit der Finanzkontrolle sind nur des¬
halb nötig geworden, weil das Reich in immer tiefere
Schuldenwirtschaft steuerte, ohne den ernstlichen Ver¬
such zu machen, alle seine Quellen auszuschöpfen.
Innere und auswärtige Polittk laffen sich nicht
trennen , und nur ein ordentlich geleiteter Staat kann
erfolgreiche auswärtige Politik machen.

Die Kombinationen über die Bildung der neuen
Regierung nach der Personenseite laffen wir aus sich
beruhen . Daß die in Betracht kommenden Parteien
nicht reich sind an hervorragenden Persönlichkeiten , ist
zu belauern , aber nicht zu ändern . Aber jede verfügt
doch über Männer von erprobter politischer Erfahrung,
denen für früher Geleistetes Dank geschuldet würde,
wenn es jo etwas in der Politik und zumal in der
deutschen Politik gäbe. Soviel man bei uns über die
Parteipolittker schimpft, so ist doch zu sagen, daß die Er¬
fahrungen , die wir mit politischen Neulingen und mit
sogenannten Fachmännern gemacht haben , sehr trübe
waren . Auch in anderen Ländern wird die Politik
von Politikern gemacht und, wie wir an unserem
eigenen Leibe erfahren , nicht schlecht. Also weg mit
diesen spießerhaften Phrasen und Vorurteilen ! So
wichttg die Männer sind, wichtiger find die Kräfte und
die Wirkungsmöylichkeiten, die hinter ihnen -stehen,
und die Konzentration dieser Kräfte auf ein und das¬
selbe Ziel!

Eine wertbeständige Rerchsanleihe.
Berlin , 1. Aug. Um dem Drängen der Allgemein¬

heit nach einer wertbeständigen ^ Anleihe entgege rzu-
kommen. hat sich die Reichsregierung entschlossen, der
Bevölkerung ein wertbeständiges Anlagepapier in
Form einer auf den Gegenwert von Dollar in Mark
lautenden Anleihe mit 12jähriger Lauf¬
frist  zur Verfügung zu stellen. 'Die Anleihe wird von
der Be sitz st euer  und , soweit sie selbst gezeichnet ist,
von der Umsatzsteuer  befreit werden , also in
gleicher Weise zu einem dauernden Kapital wie zur
vorübergehenden Anlage von Betriebsmitteln dienen.
Für Kapital und Zinsen dieser Anleihe sollen die An¬
teilnehmer , die deutsche Wirtschaft , Bank . Handel und
Industrie . Landwirtschaft und jeder , der über steuer¬
pflichtiges Einkommen verfügt , haften . Die Anleihe
ist sofort begebbar  und wird nach den Ausgabe¬
stücken an der Börse einaefiihrt werden . Die Stücks
lauten von 4.20. gleich 1 Dollar , bis 4200 Mark , gleich
1000 Dollar . Es wird damit gerechnet, daß auch
kleinere Bestände auf dem Umwege über wert¬
beständige Konten bei den Sparkaffen in dieser An-
kekhe Anlagen finden können.

Bor einer Diskonterhöhung?
Berlin . 2. Aug. Mio das ..B . T ." hört , ist der Zentral-

ausschutz der Reichsbank für heute zu einer Sitzung einbr-
rufen worden, m der über eine Diskonterhöhung  be¬
raten werden soll.

Die Reichsindexziffer
Berlin . 2. Aus. Die Reichsinderziffer der Lebens-

baltungskcsten stellt sich nach den Berechnungen des statisti¬
schen Rcichsamts für den 30. Juli auf 71,476. Die Stei¬
gerung  gegenüber der Vorwoche (39,336) beträgt somit
81.7 Prozent

Der Wiederzusammrntrittdes Reichstags.
Berlin , 1. Aus . Auf der Tagesordnung der nächsten

Reichstagssitzun«. die. wie aiMekündigt. am 8. August statt-
sindet . stehen bis jetzt nur zwei Punkte:  Die Erhebung
eines Rbein - und Ruhrovfers und der Entwurf eines
Steileizinsgesetzes De: Präsident hat sich Vorbehalten , wei¬
tere Gegenstände auf die Tagesordnung zu bringen.

Der Vortrag des sächsischen Ministerpräsidenten in
München abgesagt.

München, l . Aug. Der sächsische Ministerpräsident hat
seinen angetündigten Bortrag in München : ..Staat . Nation
und Wirtschaft". abgesagt,  nachdem die Münchener
büigcrliche Presse Zeigner  als Redner wogen seiner
scharfen Haltung gegen Bayern abgelehnt  batte.

Blutige Zusammenstöße in Oberhaussn.
Obcrhausen . 2. Aug. Gestern ist es hier zu blutigen

ckuiammenitößen  zwischen Streikenden und der Polizei
gekommen. Ein Demonstrationszng suchte in die Nabe des
Potzeiprastdiilms zu gelangen . Als sich die Polizei hier der
Menge entgegenstellte, nähmen die Demonstranten , die zum
Teil mit Spaten und Hacken bewaffnet waren , eine drohende
Haltung ein. Nachdem die Polizei einige Schreckschüsse ab¬
gegeben batte . schoß sie scharf in die Menge , tötete  zwei
und nerlitzte lieben der Streikenden.

^ »erbansl'n. 2. Aug. Gestern wurde hier bekannt , daß
em Teil der Arbeiterschaft der ..Gute Hoffnungsbütte " sich
aus der Essener Straße versammelte und daß die Absicht be-
smno. e:ne Demonstration  nach dem Stadtinnern zu
unternehmen , um die breite Öffentlichkeit für die Forde¬
rungen der Arbeiterschaft zu interessieren . Die ganze Be¬
wegung ging offenbar von linksradikalen Eiemen
ten  aus . die der Firma ein Ultimatum zu: Erfüllung ihrer
Forderungen um 1«) Uhr vormittags gestellt batten . Die
Versuche der Gesellschaft, die Arbeiter zur Aufnahme der
Arbeit zu bewegen, blieben erfolglos . Etwa 6- bis 6000
Arbeiter versammelten sich auf der Essener Sttaße . um zu
demcnstrieren Man bemerkte außerordentlich viel Jugend¬
liche von denen sich ein großer Teil mit Knüvveln . Latten
und Spaten bewaffnet hatte . Man hörte Äußerungen , wo
nach man sich mit Gewalt Brot und Lebensmittel
ver -äofien wollte. Da nach den eingelaufenen Nachrichten
m-t Sicherheit anzunehmen war . daß durch die Demon¬
stration die öffentliche Sicherheit gestört werde , wurde ein
Polizeiaufgebot nach der Mülhermer Straße entsandt das
die Demonstration aufhalten und die Mitglieder zum Aus¬
einandergeben autfordern sollte Der Aufforderung des
leitenden Polizeibeamten , znrückzugehen, leistete die Menge
keine Folge Man versuchte vielmehr , immer wieder vor
zugeben, worauf die Polizei in eine außerordntlich bedrängte
Lage geriet . Nachdem die dreimalige Aufforderung . aus¬
ein anderzuZehen. erfolglos geblieben war . wurde von der
Waffe Gebrauch  gemacht . Es wurden erniM Schreck¬
schüsse abgegeben, und als diese erfolglos blieben , ein« An¬
zahl scharfer Schüsse  auf das Kommando des leitenden
Beamten . Die Menge zog stch darauf zurück, nahm aber in
L0 Meter Entfernung von dem Polizeiaufgebot wieder Auf¬
stellung. So weit bisher bekannt , stnd ein Toter und
fünf Verwundete  zu verzeichnen. Eine Abordnung
der Demonstranten sprach nach dem Zusammenstoß bei dem
Polizeiprästdenten vor und bat um Freigabe der verhaf¬
teten Demonstranten . Es wurde ihnen erklärt , daß die ernste
Lage und die bestehenden Bestimmungen die Erlaubnis zu
Umzügen nickt znlaffe. Die Mitglieder der Deputation wur¬
den dringend erficht , beruhigend auf die Menge einzuwirken
und st? zum Ausernandevgehen zu bewegen. Diesem Ersuchen
wurde dann auch Folge geleistet , worauf der Demon
strc-tionszug stch auflöste. Die Lase ist zurzeit ruhig . Wie
nachträglich noch bekannt wird , ist ein weiterer Schwer¬
verletzter  inzwischen gestorben.  Außett >em stnd noch
dre . weitere als verletzt eingeliefert worden , einer schwebt
in Lebensgefahr.

Der Breslauer Metallarbeiterstreik beendet.
Breslau . 1. Aus . Auf Grund der gestern in einzelnen

Streikbureaus vcrgenommenen Urabstimmungen  der
ausständigen Metallarbeiter wurde laut ^Breslauer 3ta .“
beschlossen die von den Arbeitnehmern nach den am Sams¬
tag zwischen den Verttetern der Arbeitnehmer und Arbeit¬
geber abgehaltenen Verhandlungen gemachten ne u e n
Vergleichsvorichläge  anzunehmen.

Eine Aussprache mit den sozialdemokratische^
Vertretern.

Berlin . 2. Aug. Gestern nachmittag wurden die Vsr-
tteter der sozialdemokratischen Partei in der Reichskanzlei
empfangen. Von seiten der Regierung nahmen an den Ver¬
handlungen teil : Reichskanzler Dr . Cuno.  der Reichs¬
finanzministe : Dr . Hermes  und der Reichswirtschafts-
minUter Dr . Becker,  ferner -der Wiederaufbauminister
Albert.  Die Aussprache ergab laut ..Vorwärts " volle
Übereinstimmung  über die finanzvolitischen Reform¬
varschläge. zu deren Erreichung dringend Hilfe gesucht wer¬
den müsse. Dem Blatt zufolge erklärten die Regierun -gs-
vertteter . daß im Reichsfinanzministerium in kürzester Frist
M i ll ' a rd enbe  t r äge  zur Flüssigmachung gebracht wer¬
den müßten , wenn die furchtbare Inflation gebemmt werden
sollte. In der Beratung wurden von den Sozialdemokraten
auch di? Schwierigkeiten der Ernährungslage
herrcigchoüen und dringende Abhilfe verlangt.

Die Frage der bayerischen Eisenbahnen.
München. 1. Au«. Der bayerische Landtag stimmte

gestern über die Anträge zur Frage der bayerischen
Eisenbahnen  ab . Der Anttag der Demokraten wurde
in seinem ersten Punkt , der ein« amtliche Nachprüfung und
Untersuchung der -Angaben in der Denkschrift des volksvar-
teilichcn Abg. Roßmayer  über die Bilanz der Berreich-
l :chung der bayerischen Verkehrsanstalten fordert , ange¬
nommen. Ferner wurde ein Anttag Held (B . Dpt .) mit
den Stimmen der Koalitionsvarteien angenommen . In
dem Antrag wird erklärt , daß die Reichsregierung stch tmrch
die Umwandluna der Reichsbahn in ein vom sonstigen
Reichsvermögen losgelöstes Sonderoermögen sowie die Ver¬
pfändung der Reichsbahn ohne die Zustimmung der bayeri¬
schen Staatsregierung außerhalb des Staatsver

gestaltung des Rechtsverhältnisses der bayerischen Bahnen
zu vereinbaren , die den außervolitischeu Notwendigkeiten
des Reiches Rechnung tragen sowie die zur Wahrung der
Jntercllen Bayerns unerläßliche Selbständigkeit der bayeri-
scheu Bahnen gewährleisten soll.

48 Milliarden bei der Reichsbank in Renwied
beschlagnahmt.

^ 2- Die von den Franzosen in der Reichs-banknrbenftelle beschlagnahmte Summe beträgt etwa
li arden.  Die «rranzosen besetzten auch das

Nasselsteiner Eisenwerk und nahmen hier 2 7 Milliar¬
den.  die für Lohngelder bestimmt waren , fort.
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Mg W« « «>le sutnmtms»£onöon
London, 1. Au«. Die Blätter find der Airfickt, daß dis

Fortführung von aussichtslosen Verha -ndlungen
keinen Wert dabe. Sie versagen es fick aber im allgemeinen,
bestimmte Vermutungen über den Inhalt der morgigen
Regierungserklärung ausznivrecken.

Der Parlamentskorrespondent des ..Daily Telegraph
fckreibt. die Lag« fei derartig , daß die Regierung gern alle
m. der letzten Zeit ausgearbeiteten Dokumente in einem
Weißbuch  veröffentlichen würde , damit sie dem Sause vor
der morgigen Sitzung nörgelest werden könnten, dock werde
die Zeit nickt ansreicken . um dieses sehr umfangreiche
Material drucken zu lassen. Infolgedessen werde eine Debatte
stattfinden , ohne daß das Saus von dem genauen Jnbalt
des Notenwechsels Kenntnis habe.

Der Parlamentskorrespondent der ..Times " schreibt:
Wenn es nickt möglich lein sollte, die mit den Alliierten
gewechselten Dokumente recktzeitig für die morgige Debatte
zu drucken, werde Baldwin  wahrscheinlich dem Sause den
Inhalt in großen Zügen Mitteilen . Es soll fick um den Ent¬
wurf der Antwort an Deutschland, den Mantelentwurf der
britischen Regierung und um die belgisch-französische Ant¬
wort bandeln . Alle Schriftstücke seien von beträchtlicher
Länge. Der Korrespondent fügt hinzu : Der allgemeine Ein¬
druck war gestern anscheinend der . daß die französische Ant¬
wort die Fortsetzung der Verhandlungen als wenig hoff¬
nungsvoll  erscheinen lasse. Es fei auch nicht wahr¬
scheinlich. daß eine separate Antwort gegeben werde, bevor
icde andere Möglichkeit erschöpft sei. Wahrscheinlich würden
die britische und die italienische Regierung blondere Ant¬
worten absenden , deren Inhalt aber ziemlich das gleiche
besagen dürste.

Die Beratungen des englischen Kabinetts.
London. 1. Aug. Reuter erfährt, daß das englische

Kabinett  in seiner gestrigen Sitzung mit der Erwägung
der Meinungsverschiedenheiten  in der Frage
der Marineluft st reitkr äste.  worüber am Sonntag
berichtet wurde , beschäftigt war und daher keine Ent¬
scheidung  über die französisch-belgische Antwort getroffen
hat. Alle Kreise zeigten äußerste Zurückhaltung . Man er¬
wartet . daß das Kabinett in der heutigen Sitzung jede Seite
der Revaraticnsfrage prüfen und entscheiden werde, ob es
Zweck habe, die Verhandlungen mit Frankreich aus unbe¬
grenzte Zeit fortrusetzen. da die Lage in Deutschland
sich mit jedem Tage verschlimmere.  Das
Kabinett werde daher zu entscheiden haben , ob. falls eine
Verständigung mit Frankreich für unwahrscheinlich gehalten
werde, eine Separatantwort  aus das deutsche Memo¬
randum vom 7. Juni abgeheu solle.

London. 2. Aug Wie Reuter meldet , ist das Kabinett
gestern vormittag zusammengekommen und hat das briti¬
sche Vorgehen.  betr . das Reparationsproblem , behan¬
delt . Man sei allgemein zu der Überzeugung gekommen,
daß zurzeit eine gemeinsame Antwort  der Alliierten
an Deutschland nicht erfolgen  könne . Wenn aber die
Regierung sich zu einer Sevaratantwort  entschließe,
so werde man sein Bestes tun . um es Frankreich zu ermög¬
lichen. fick der britischen Volitik anzuschlieben. sosern es dies
wünschen sollte. Sollte dies geschehen, so ist es möglich, daß
sich auch Italien  zur Absendun« einer gemeinsamen Ant-
urrt entschließen werde.

mt  MW mmm mmmi
Paris , 1. Aug. Offiziös wird mitgeteilt : Die in

der vergangenen Nacht aus London eingegangenen
Nachrichten über den Eindruck,  den die französisch-
belgische Antwort auf die Note Lord Cu ^ ons hervor-
gerufen habe, hätten in Paris zu einigen Über¬
raschungen und zu einigem Bedauern  An-
lah gegeben. Während man in französischen offiziellen
Kreisen strengstes Stillschweigen bewahre über die
letzten englischen Mitteilungen in der Reparations¬
frage , und während man es vermiedest habe, öffent¬
lich irgendwie dazu Stellung zu nehmen oder auch
nur irgend einen Eindruck zu bekunden, um nicht die
Verhandlungen zu erschweren, scheine hinsichtlich der
französischen Antwort eine derartige Zurückhaltung in
London nicht gewahrt worden zu sein; es sei durch
autorisierte , wenn nicht durch offiziöse Informationen
laut geworden , daß man die Lage in London p e ss i -
m i st i sch ansehe, daß eine V e r st ä n d i g u n g
wenig wahrscheinlich  sei , und datz das Kabi¬
nett heute darüber Beschluß zu fassen habe, ob es dar¬
auf verzichte, eine Kollektivantwort auf die Note vom
7. Juni an Deutschland zu richten. Schließlich würde
das Kabinett die Veröffentlichung  der kürzlich

Hans Huke.
Van L. LLdecke.

Hans Sulke hauste mit seinen Eltern bei uns in einer
dunklen kleinen Kellerwohnung . , „ ,

Ich « habe diese Wohnung nie gesehen, aber dock
davon gehört durch unsere Dienstmädchen, die. natürlich
immer alles im Hause kannten und immer wußten , was
vaisiert war.

..Bei Hutes , hat es in der Nackt wieder mal wichtigen
Krach gegeben" , erzählte Minna manchmal des Morgens,
„wir konnten gar nicht schlafen." ,,

„Was denn kür einen Krach? fragten wir.
„Nun . der Alte hat getobt , wie nicht klM. ' Nnd Frau

und Sohn verprügelt ." t ^
Wir konnten uns nicht genug wundern . Warum denn

immer gerade nachts ? Der Tag war doch so lang , gatte man
da nicht reichlich Zeit zum Taben und Prügeln ? Nachts
sollte man dock eigentlich schlafen.

„Jotte dock,, det versteht ihr n,ch". jagte unser Freund
Hulke, „ldet muß so sin." . . . . ..

„Und was hofft du da eigen Al ck immer in der Flasche,
mit der dil den ganzen Tag umberläMt ?" fragten wir
weiter . _ , „ ,,

„Na . wat zum Drucken.
„Für wen denn ? ^ , . . ,
Bor Vätern . Denkt ihr . Vater will nie ens drinken?'

Unser Vater trank ja auch Bier , gewiß , und ab und »u
Wein , deshalb lief doch aber keiner von uns immer mit der
FMcke im Arm umher . , , , , , _ J.

Mir nannten unseren Freund nicht wie andere Kinder
beim Vornamen , sondern immer nur ..Hans Hulke. Dieser
Name batte für uns «inen ganz besonderen Klange Aber
Hans Hnke war auch etwas ganz Außergewöhnliches . Don
gnomenhafter Gestalt , mit einem kleinen Verdruß , wie der
Berliner so liebevoll sagt , batte er einen unförmlichen Kopf,
ans dem ein Paar schlaue Augen dreist in die Welt blickten.

Mobl um mehrere Jahre älter als wir . war er an
Schulweisheit weit hinter uns zurück. So oft wir fragten,
war er in der fünften Klasse, über die vierte batte er es.
glaube ick. uie gebracht . Nach Ktnderart sprachen wir gern
von der Sckule und hatten eine eigene Lust daran , unseren
Freund zu examinieren . ,

Jotte dock, ibr habt s man immer mit die Schul« und
mit det Rechnen. Det Lernen alleene mackt's oock nicht."

Darin stimmten wir ihm eigentlich bei . aber unsere
Eltern legten io merkwürdigen Wert aufs Lernen , und wenn
Hans Huk« mit der Schule auch nicht viel her machte und

Mischen England und Frankreich ausgetauschten Do¬
kumente in Erwägung ziehen.

Es erscheine außer Zweifel , daß die französische und
die belgische Antwort in englischen Volkskreisen einige
Enttäuschung  verursacht hätten dadurch, daß
beide interessierten Mächte sich in ihrer Note ent¬
schlossen zeigten , sich an die grundlegenden Prinzipien
derjenigen Politik zu halten , für die sie sich am
11. , Januar durch die Besetzung des Ruhrgebiets
entschieden hätten . Die französische Regierung be¬
harre also auf ihrer Position,  sie lehne es
ab, der englischen Auffaffung die mindeste Konzession
zu machen. Die öffentliche Meinung in Frankreich
wundere sich, daß in dem gegenwärtigen Konflikt die
Engländer die Franzosen und Belgier zum Nachgeben
aufforderten und nichts weiter von Deutschland ver¬
langten als die Wiedergutmachung der Schäden in
den verwüsteten Gebieten . In französischen Kreisen
habe man sich bis jetzt die Hoffnung bewahrt , dieses
fundamentale Mißverständnis zu zerstreuen, und die
Antwort Poincarös sei, wie es scheine, dazu angetan,
die Fortsetzung der Verhandlungen  zu er¬
möglichen und damit schließlich die Anpassung
der einandergegenüberstehenden Gesichtspunkte. Man
werde bald erfahren , ob das englische Kabinett einem
ihm heute oder morgen zu übermittelnden Plane , die
letzten Mischen London und Paris ausgetauschten
Dokumente zu veröffentlichen, Folge geben werde. Bis
jetzt sei Frankreich noch nicht ersucht worden , seine
Zustimmung zu einem solchen Verfahren zu geben, das
unter den gegenwärtigen Umständen üblich sei. Auf
alle Fälle würde die Veröffentlichung, die in einigen
Kreisen in Paris akzeptiert wurde , sehr beachtet wer¬
den. Die englischen Minister bekundeten die Absicht,
den Verhandlungen ein Ende  zu machen, zu
denen sie die Initiative ergriffen hätten , um die
alliierte Einheitsfront  wiederherzustellen.
Die französische öffentliche Meinung , die der Latent«
cordiale tief ergeben sei, wolle aber nicht glauben,
'daß der englische VerMndete diesen Entschluß fassen
würde , bevor die sämtlichen Verhandlungsmöglich¬
keiten erschöpft wären.

Ein englisches Blaubuch und ei« französisches
Gelbbuch?

Baris . 1. Aug. Nack dem ..Jntransigeant " soll in diplo¬
matischen Kreisen in Paris beute vormittag erklärt worden
kein, wenn die englische Regierung ein Bla ubu ck über den
alliierten Notenwechsel veröffentliche, würde die französische
Negierung ihrerseits ein Gelbbuch  veröffentlichen

Ein Plan zur Beschlagnahme der Kohlengruben.
Paris , 1. Aug. Der „JournSe Industrielle " hat ein

Mitglied der französisch-belgischen Jngenienrmiffion im
Rrhrgebiet versichert, daß die Vesatzungsbebörden in diesem
Monat mit dem Betrieb der Vraunkohlengruben
und der Fabrikation von Briketts  beginnen wür¬
den. Darüber hinaus besäßen Militär - und Zollbehörden
einen fertigen Plan für die Beschlagnahme der
Kohlengruben  ünd ihren Betrieb . Arbeiter und
Kapital seien vorhanlben. die Studien seien abgeschloffen.
Zu den Konseauenzen dieser Maßnahmen werde die Aus¬
weisung der nickt tätigen Arbeiter geboren. Sollte Deutsch¬
land kapitulieren . so könnte die Produktion nn vollen Um¬
fang im Ruhrgebiet wieder ausgenommen werden, denn die
Besctzungsmächte hätten nichts sabotiert.

Postsperre in Landau.
Landen . I Aug. Der Betrieb des hieffgen Post- und

Telegraplevamtes ist am Montag von den Franzosen ge¬
sperrt  worden . Als Grund dieser Maßnahme ist bekannt-
gegeben worden , daß das Amt verbotene Zeitungen und
Zeitschriften befördert und Befehle der Besatzungsorgane
nickt ahsgefübrt habe. Wie verlautet , soll der Zeitraum der
Sperre echt Tage betragen.

Der neye italienische Wirtschaftsminister.
Rom. 1. Aug . Der italienische Ministerpräsident bat

den Senator Orso E o r - i n o mit dem neuen Amte des
Wirtschaftsministers betraut . Corbino war im Kabinett
Bonomi llnterrichtsminister.

MVariier VE jut WiWjiMea me.
_ . _ Zur diplomatischen Lage .

..Echo de Paris ", es sei sehr wenig wahrscheinli
Paris . 1. Aus. -reibt das

„_ __ __ , , , „ _ _ __ j, daß der
eHlische Premierminister  schon einen einiger¬
maßen ernsten Entschluß  gefaßt habe, und es sei noch
zu bezweifeln , daß es irgend einer Strömung der öffentlichen
Meinung gelingen roeiDe. um ihm einen solchen aufzu¬
zwingen. Schließlich dürften weder Baldwin  noch
C u r z o n sich die Auffaffung gestatten , daß die Pariser und
Brüffeler Antworten anders feien, als ffe wirklich seien.
Vielleicht hätten ffe geglaubt , auch eine belgische und italie¬
nische BcaLnstigung oer englischen Pläne sehen zu dürfen,
eine Begünstigung , die weder die Note der emrlitöierc
Minister noch die mündlichen Mitteilungen des Marcnus
della Torretta  darstellten . Die englischen Minister
hätten ffch sowohl über die Haltung Belgiens  ge¬
täuscht. das trotz allem , was es veranlaßte . London »uzu-
neigen . an der Seite Frankreichs  bleibe , als auch
über die Dispositionen Mussolinis . der an einer Diplo¬
matie der Unterordnung und Dienstleistung nicht den min¬
desten Geschmack finde.

Der „Detit Parffien " sagt , wenn es stch für die Eng¬
länder lediglich darum bandelte , den schwankenden
Minister st ubl des deutschen Reichskanzlers
zu befestigen und für ein paar Tage einen etwas heileren
Mackkurs zu erzielen , so ließe sich dieses mittelmäßige Er¬
gebnis offenbar verwirklichen, wenn das englische Kabrnett
den Eindruck erweckte, daß es im Reparationskonflikt an der
Seite Deutschlands sei. Wenn man aber Lösungen ernster
Art suche, inwiefern könne dann die Lage Deutschlands durch
eine englische Sonderantwort oder auch durch ein« gemein¬
sam« Antwort der Alliierten auf die deutichen Vorschläge
verbeffert werden ? Auf jeden Fall würden Wochen vergeben,
bevor e-n interalliierter Plan zwecks Stabilisierung der
Mark und Sanierung der deutschen Finanzen ausgestellt
würde . Was einen etwa von England allein
durchzuführenden Plan  anlango . so sei nickt anzu-
nebmeu . dc.ß in der englischen Note vom 20. Juli auch nur
die Sour davon enthalten sei. Wenn also au ? alle Falle eme
Verzögerung  möglich sei. io würde diele Verzögerung
für Deutschland entweder unter atzen Umständen »um Un¬
heil ausichlaaen . oder aber ffe sei für Deutschland unter Um¬
ständen erträglich . Wir glauben , fügt das Blatt bmru . da»
die deutsche Vitalität der Krankheit der Mark ebenso lange
Widerstand ru leisten vermag wie Österreich der Krankheit
der Krone Widerstand geleistet habe. Wir können brs »um
Beweis des Gegenteils nicht glauben , daß verantwortliche
englische Minister sich entschließen den Deutschen die Ge¬
nugtuung oder vielmehr die Illusion der Revanche zu ge¬
währen . nur weil es erforderlich wäre , rrnrge Wochen hin¬
durch an jener Verständigung der Alliierten zu arbeiten,
die nicht allein Europa — unsere Alliierten , wiffen es
wohl —. fordern auch Deutschland selbst Gesun¬
dung  bringen kann.

Die „Journäe Industrielle " erklärt , wenn die höheren
Interessen Frankreichs es nicht gestatteten , den Boden einer
Verständigung zu suchen, io möge man den Dingen
ihren Lauf lassen:  aber man möge doch nicht sagen,
es gebe keiner Boden für eine Verständigung,
bevor man danach gesucht habe. Die franzöfficke Diplomatie
sei sehr selbstsicher hinsichtlich ihrer derzeitigen Positron , d -e
paffirer Art sei. Werde ,ste aber auch ebenso sicher sein, wenn
sie morgen unter dem Zetergeschrei von ganz Europa einem
dem Bolschewismus ausgel leierten Deutschland gegenuber-
stebe? Gerade , weil ihre paffive Position stark ser. muffe irr
sich ihrer als Grundlage für eine aktive Politik bedienen.
Die französische Stärke liege aber auch dann , daß England
vo,; den Ursachen und der etwaigen Beschwörung der wirt¬
schaftlichen befahr , die es bedrohe, eine falsche Vorstellung
habe , und daß man französisch«rieits ihm dabei helfen könnte,
eine Losuna jti finden . Das sei. was die französische Diplo¬
matie nicht begreife ' und weil sie es nicht begreife . ziehe
die öffentliche Meinung in England gegen Frankreich zu
Felde und beschuldige es natürlich , der Urheber ihrer Leiden
»ii kein. Wenn nun aber auch die Besetzung des Ruhr-
M'bietcs notwendig fei. so sei es nicht zu verkennen, welchen
politiichen Vorteil Frankreich von einem Bruck mit
England  haben könne, und noch weniger sehe man den
materiellen Vorteil , den eine verschärfte Arbeitslosigkeit auf
dem englischen Markt durch einen größeren Abiotz der ver¬
arbeitenden und Fertigindustrie Frankreich verschaffen

Paris . 1. Aug. Die „Ere Rouvelle" schreibt zu der
diplomatischen Lage ' Wir müffen den Zweck verfolgen.
Premierminister Baldwin in keinerlei Versuchung »u führen,
sich von der deutschfreundlichen Stimmung treiben »u laffen.
Wir können nicht wiffen. ob die französiiche Note derartigen
Notwendigke -ten Rechnung trägt . Aus alle Fälle dürfte un-
streirig feststeben daß unsere Absicht nicht dahin gehen soll,
.m t London zu brccben oder es zu einem Bruch kommen zu
laffen und uns einzubilden , daß von dem Tage ab . wo dieses
Ereigni - . eintreten wird , sich zwischen Lcndon und Berlin
nichts Neues ereignen würde ._ _

di^se wohl über Gebühr versäumte u-nd vernachlässigte, faul
war er deswegen keinesfalls . Morgens und Abends trug -er
für die Selbelanger Molkerei nebenan Milch aus . Am
Nachmittag war er Laufbursche bei dem Kaufmann an der
Ecke und zwischendurch machte er für die verschiedenen
Dienstmädchen im Sause allerhand Besorgungen und kleine
Gänge.

..Und was wirft du denn nun werden . Hans Huke?"
fragten wir ihn eines Tages , nachdem wir erfahren hatten,
daß er nun bald 11 Jahre alt fein würde.

„Väter fast , ick soll bei die Straßenremigung geben,
det wäre der beste vor mir . mit det Lernen wär 's ja dock
nifcht."

Wir waren ein wenig deprimiert . unser Freund ein
Sträßenreiniger . das war gerade nicht sehr erhebend, aber
schließlich mußten wir uns sagen, daß das für Hans Huke
am Ende ein ganz paffender Beruf .wäre . „Wirst du denn
auch eimsfegnet ?" forschten wir weiter .,

„Jnjeseinet . nee : Vater sagt, det war bloß wat für die
Feinen , und man kommt och uninieseinet durch die Welt ."

Eines Sonntagsnachmittagis laben wir unseren Freund
sonntäglich ausstaffiert mit einem fremden Mann fortgeben.

„Wo gehst du hin . Hans Huke?" riefen wir ihm nach.
..Bei Renzeg . mit Onkeln", und stolz schritt er von

„Ach. in den Zirkus Ren», ja . da ist es schön, da sehen
wir auch manchmal hin . und diesen Winter waren wir schon
dort ."

Am näMen Taq hatten wir Gelegenheit , unseren
Freund wieder zu sprechen. Aber dieses Entzücken und diese
Begeisterung , mit der er uns alles schilderte, ist «ar nicht zu
beschreihen. Es war das erstemal in seinem Leben, daß er
derartiges gesehen. . ,

„Und wollt ihr wiffen. Kinn er, wat ick nun werde?
„Na . ick denke Straßenreiniger ", sagte mein Bruder.
„Nee. nichts zu machen : ick werde Kinstler.
„Was wirst du ?" fravtsn wir . ^
„Könnt 'r nick hören ? Kinstler bei Nenzen.
Wir waren starr . „ „
„Das wird sich wohl nicht machen laffen . meinte mein

Bruder überlegen , ..du mit deiner Gestalt . ^
„Wat denn vor ne Gestalt ? Ersch recht, sagt Onkel.
„Und dann deine schlechte Sprack-e". tadelte ich.
„Denkt ihr denn , daß ick da sprechen will ? Aber mit

euch kann man ja nickt rernünftig reden. Was versteht ihr
denn von so wasi ' Ihr hinter enei Gitter kennt doch über¬
haupt nischt vom Leben ." Da batten wir es.

Beiin Abendbrot wagten wir . unser« Eltern »u inter¬
pellieren . 1

„Warum müssen wir eigentlich hinter dem Gitter sitzen?"
fragte mein Bruder gänz>Iich unvermittelt.

Beide Eltern laben uns verständnislos an.
..Hinter welchem Gitter ?" fragte unsere Mutter.
„Na . hinter dem Gartengitter ", erklärte ich.
„Da kann man doch das Leben nicht kennen lernen ".

Kgte mein Bruder hinzu.
„Welches Leben denn ? fragte der Vater.
.Sans Huke sagt doch —"
„Ach. das Leben von Sans Huke wollt ihr kennen

lernen ", spottete mein Baten , „ja . da müßt ibr au ihm in
seinen Keller gehen."

Wir schwiegen beschämt.
„Aber das kommt von diesem unvassenden Verkehr",

setzte unsere Mutter hinzu", ein- für allemal verbiete ich
euch diesen Umgang mit Hans Huke."

Von nun an sprachen wir nur noch ganz verstohlen mit
unserem Freund , und wenn wir die Eltern außer Hör- und
Sehweite wußten.

Zum Herbst verließ er auch endgültig die Schule und
verschwand damit so ziemlich ans unserem Gesichtskreis.

Als er endlich mrch Monaten mal wieder an unserem
Garten vovüberging . rief ihm mein Bruder zu : „Wo steckst
du eigentlich ietzt. Hans Huke?"

„Na . «bei Nemen . Hab ick euch nicht gssast . daß ick bei
Reusen gehe."

„Und bist du denn nun Künstler ?" fragte ich.
„Na . nu nee, Kinstler noch gerade nicht: denkt ihr . det

jetzt so schnelle^
..Was bist du denn sonst da ?"
..Stalljunge ! Man vors erste — jeder Kinstler muß doch

von vorne anfangen ", ' etzte er rögernd hiNM.
Uns wollte das allerdings nicht recht einleuchten : wir

konnten uns nicht gut vorstellen, daß diese ersten Reiter alle
erst Stalljunge gewesen waren.

„Det versteht ibr ebent nicht. Ich übe mir ja och schon:
ick' werde Clown ."

„Ei . das ist was Lustiges", sagte mein Bruder , .ha muß
man aber fein springen können."

„Kannst du denn das ?" fragte ich zweifelnd.
„Feste ! Eenmal bin ich schon mächtig hingeschmettert

und habe mich fast Arm« und Beene gebrochen und im Kopf
war mir ganz duffelig."

Wir sahen Hans Huke bewundernd an.
..Fa . aber im Sommer , was machst du denn da. dann ist

doch Ren» nicht tiier 9“
„Da werd ' ick ooch schon durchkommcn. hob' man keene

bange ." —
Als wir eines Samstagnachmittags Ende des nächste»



Donnerstag, 2. Auqvft 1823. Wiesbadener Tagblatt. Rr. 178. Seite 3.
Die auswärtige Politik Amerikas.
London, 2. Aug. Reuter meldet aus Satt-

fronetsco,  daß der Sekretär Hardings die Rede
über die Tätigkeit der amerikanischen Regierung auf
dem Gebiete der auswärtigen Politik  ver¬
öffentlicht, die der Präsident vor seiner Erkrankung
angefangen und gestern in San Francisco halten
wollte . Harding sagt darin : Mit angemessener Würde
haben wir auf dem Gebiete der auswärtigen Politik
bestanden Der Präsident erklärte ' die Washiug-
toner Konferenz  für eine bemerkenswerte Tat
und dre Regelung der britischen Schulden
Wenfalls für eine Leistung von großer Bedeutung.
Großbritannien habe die Heiligkeit internationaler
Verpflichtungen erneut bekräftigt . Harding spricht
nochmals die Überzeugung aus , daß Amerika den
internationalen Gerichtshof  unterstützen

Glicht, ob ein solcher Gerichtshof iede
Sicherheit gegen den Krieg gebe, aber er wisse, daß
es ein schritt auf dem guten Wege zur Erreichung des
Weltfriedens sei nach dem die beunruhigte Mensch¬
heit verlange . Über Rußland  sagte Harding , die
internationale Redlichkeit verbiete es, die bolsche-
wmsche Politik in irgendeiner Weise zu billigen.

Eine Besserung im Befinden Hardings.
r& r* ri * s.ber „ ^Iten Havnsmeldung aus

sR*xr >S r *nc,SeL° stch der Gesundheltsbericht über den
Präsidenten Ha-erng von 4.30 Uhr nachmittags wie folgt

vergangenen Nachr ein ge trete ne Besse-
Forffchr-tte ^ bi'nden des Patienten hält an und macht

Die Demobilmachung in Griechenland.
i - Nach einer Havasmeldung aus Athen

^ Demobilmachung  rbren normrrlen Verlauf.
Nach emer weiteren ^ avasmelduna aus Athen hat dre

Gerung beschlossen, die D ev isen sv eku la  t t o n autzer-belb der Börse zu verbleien,  die GBankîers zu kon-
trol >'er!m,uno eine Bestimmung zu erlassen, wonrch ern Teil

' «iPr*Bankkavitals in Drachmen eingezahlt werden muh.
Gestern abend fanden m denjenigen Straßen von Athen
wo d-e Spekulanten zusammenkommen. Ar beiter-demonitrationen  statt.

Wiesbadener Nachrichten.
Änderungen in der Angestelltenversicherung.

n um 4. Juli 1923 vom Reichstag verabschiedete, am
13. Juli verkündete Gesetz hat die Leistungen und Beiträge
erheblich erhöht . Vom 1. August 1923 an sind der Grund¬
betrag und Kinderzuschutz verzehnfacht, die jährliche Teue¬
rungszulage auf 360 000 M. bei Ruhegeld . Witwen - und
Witwerrente und auf 180 000 M . bei Waisenrente festgesetzt.
Vom gleichen Zeitpunkt an gelten folgende neue Gehalts-
klasssn lmd Beiträge : Klaffe 13 (monatliches Entgelt bis
180 000 M.) Beitrag monatlich 5000 M .. Klaffe 14 (monat¬
liches Entgelt von mehr als 180 000 bis 360 000 M .) Beitrag
monatlich 10 000 M .. Klaffe IS (monatliches Entgelt von
mehr als 360 000 brs 540 000 M .) Beitrag monatlich 17 000
Mark . Klasse 16 (monatliches Entgelt von mehr als 540 000
bis 726 000 M .) Beitrag monatlich 24 000 M .. Klasse 17
(monatliches Entgelt von mehr als 720 000 bis 990 000 Ml
Beitrag monatlich 32 000 M.. Klaffe 18 (monatliches Entgelt
von mehr als 900 000 bis 1260 000 M .) Beitrag monatlich
42 000 M .. Klaffe 19 (monatliches Entgelt von mehr als
1260 000 bis 1 626 000 M.1Beitrag monatl . 54 000 M .. Klaffe^O
(monatl . Entgelt von mehr als 1620 000 bis 1 WO 000 M)
Beitrag monatlich 68 060 3JL Klaffe 21 (monatliches Entgelt
von mehr als 1 980 900 bis 2 430 000 M .) Beitrag monatlich
82 000 M .. Klaffe 22 (monatliches Entgelt von mehr als
2 430 000 brs 2 970 000 M .1 Beitrag monatlich 100 000 M.
Klaffe 23 (monatliches Entgelt von mehr als 2 970 000 M)
Beitrag monatlich 124 000 M. Die neuen Marken sind von
Ende Juli an bei der Bost erhältlich . Vom Tage des In¬
krafttretens des neuen Gesetzes an treten folgende Änderun¬
gen ein : Die Gebalt -sklaffen 1 bis 12 sind bis auf weiteres
(auch für die freiwillige Weiterversicherung ) außer Kraft ge¬
setzt. Alle Versicherten, deren Entgelt weniger als monat¬
lich 60 000 M. beträgt , muffen vom 1. August 1923 an den
Beitrag in Klaffe 13 entrichten. Lediglich für Jnli 1923
bleiben für Lehrlinge und jugendliche Angestellte bis zum
vollendeten 18. Lebensrahr , soweit sie einen monatlichen
Entgelt unter 60 OW M . erhalten , noch die Gehaltsklaffen

8 bis 12 bestehen mit der Matzgabe, datz für solche Versicherte.
deren Verdienst den Betrag von monatlich 12 000 M . nicht
erreicht, der Beitrag in Eeh-alts -t lasse 8 (monatlich 1150 M .1
fu entrichten ist. Ungültig gewordene Marken können
innerhalb 3 Monaten nach Ablauf der Gültigkeitsdauer bei
^en Verkaufsstellen umgetauscht werden . Die Verstcherungs-
Mlichhgrenze ist mit Wirkung vom 1. Juli ab auf 78 Millio-
uen Mark im unbesetzten Gebiet und auf 96 Millionen Mark
rrn besetzten Gebiet und in den Bezirken, in denen besondere
Bopchrnten für die Erwerbslosenfürsorge gelten , festgesetzt,
our Versicherte, die aus Grund einer Lebensversicherung von
ver eigenen Beitragsleistung befreit sind (Halbversichertei
entrichtet der Arbeitgeber die Hälfte des Beitrags ihrer Ge-
vMtsrl -affe. Entspricht dre H-älfte nicht einem der neuen Bei-
ttage so ist der nächsthöhere, zu entrichten (Beispiel : Beitrag
Klasse 23: 124 000 M .. Hälfte 62 000 M . : es ist die Marke
der Klasse 20 mit 68 000 M . zu kleben). Der Arbeitgeber
kann vom Halbverstckerten die Erstattung des Mehrbetrags,
rrn vorbezeichneten Fall also 6000 M .. verlangen . Bei der
»rage , ob ein Angestellter auf Grund seines Jahresarbeits¬
verdienstes noch der Verstckerungsvflicht unterliegt oder ob
er dre Verstcherungsp-flichtgrenze überschritten bat . werden
dre mit Rücksicht auf den Familienstand gezahlten Zulagen
(Frauen - und Kniderzulage ) nicht anserechnet . Sie werden
9ber mitgerechnet bei der Feststellung, in welcher Gehalts¬
klaffe die Beiträge zu entrichten sind. Schlietzlich ist zugun¬
sten sämtlicher Versicherten bestimmt , datz alle in der Ange-
stelltenversicherung erworbenen Anwartschaften bis rum
31 Dezember 1922 als aufrecht erbalten gelten . Arbeit¬
geber und Angestellte, welche mit Beiträgen für die Zeit
vor dem 1. August rückständig sind und vor dem 1. August
dien Marken Nicht beschafft haben , muffen auch für die rück¬
liegende Zeit Manatsmarken in Klaffe 13 mit 5000 M.
kleben.

Der Sternenhimmel im Monat Augusts
Die Sommernacht zeigt dem Beobachter des Simmels

vor allem die wundervoll leuchtende Milchstraße . die sich in
mächtigen Bogen von der zenitnahen großen Gruppe des
Schwans tief zum Siidbimmel hinabfvannt . um im Schützen
den Horizont zu suchen. Auf dem groben westlich liegenden
Milchstratzenarm — vom Schwan gehen zwei getrennt ver¬
laufende Hauptteile aus — liegt hoch am Sudhimmel die
Konstellation des Adlers in.it dem Hauvtstern Atair . der eine
wichtige Wegmarke zur Orientierung darstellt , da er wegen
der -charakteristischen Gruppierung seiner Nachbarsterne sehr
leicht als Merkstern zu behalten ist. Eine weitere derartige
Wegmarke im Sternlabyrint ist die prachtvoll funkelnde'
Wega , der Hauvtstern der Leier , die als auffallendes Wahr¬
zeichen des Somm-erhimmels hoch zu unseren Häuvten steht.
Im Westen leuchtet einsam und zum Untergang sich senkend
Arktur . der Bärenhüter . Im Nordosten zieht in mächtigem
Schwung Perseus herauf , ein schönes Bild , das reich an
Sternanhäufungen ist und den bekannten veränderlichen
Stern Algol birgt , dösten „Minima " (Zeiten kleinsten-Lichts)
im August auf den 11. 8.. nachm. 11 Ubr und den 29. 8.. vorm.
4 Uhr . fallen . Im Perseus liegt der Radiant oder scheinbare
Ausgansort eines bekannten und oft reichen Meteor¬
schauers. des Sternschnuvvenslchwarms der Perseiden , die im
Volksmund als Laurentiustränen feit alters genannt wer¬
den . In diesem Jahr stört der Mond die Beobachtung dieses
Sternschnuvvenfalls . der sich alljährlich um die gleiche Zeit
— zwischen 10. und 12. August — wiederholt , nicht, so datz
eine erfolgreiche Beobachtung des Phänomens möglich ist.
Nach den Feststellungen Schiaparellis haben wir in den
AnauMernschnuvven Resttörperchen des in Auflösung be¬
griffenen Kometen 1862/III vor uns . die die Kometenbahn
mit ihrer Maffc erfüllen und bei Annäherung der Erde von
dieser erfatzt werden.

In der Stellung der Planeten bereitet sich eine durch¬
greifende Umgrrlppierung vor . nach deren Abschluß der
Abendhimmel rast vlanetenleer sein wird — abgesehen vom
Auftauchen der Venus als Abendstern —. während -der
Morgenhimmel neuen Glanz erlhält. Merkur ist zurzeit von
der Sonne überstrahlt und nicht zu sehen. Venus hat ihre
Rolle als Morgenstern bald ausaespielt . da ste sich rasch der
Konjunktion nähert . Mars ist bereits in den Sonnenstrah¬
len verLorgen lKonjunktion mit der Sonne am 8. 8.) und
wird später an den Morsenbimmel treten . Juviter und
Saturn zieren zwar noch den Abendhimmel . rücken aber sehr
rasch nach Westen ihren Konjunktionen mit dem Tages -ge-
stirn entgegen, um nach kurzer Unsichtbarkeit in wunder¬
vollem Glanz am Frühhimmel wieder aufzutauchen . Auch
Neptun befindet sich in Konjunktion mit der Sonne , wäh¬
rend als einziger Planet Uranus in Opposition steht und da¬
her die 'ganze Nacht am Simmel weilt . Eine nahe Begeg¬
nung des Erdmondes auf seinem Weg zum Ersten Viertel
mit dem Saturn findet am 16. 8. statt , wobei der Planet
an vielen Orten bedeckt wird . — Am 26. August findet vorm.
11 Uhr eine teilweise Mondverfinsterung statt , die in
Europa nickt beobachtet werden kann. — Das Ende der
Hundstage fällt auf den 24. August, an welchem Tage die
Sonne in das Zeichen der Jungfrau eintritt . 6 . H.

— Die Einkommensteuer vom Arbeitslohn . Das Finanz¬
amt veröffentlicht im Anzeigenteil dieser Nummer die wich¬
tigsten Bestimmungen der Verordnung zur Änderung der
Durchführungsbestimmungen zum Gesetz über die Einkom¬
mensteuer vom Arbeitslohn . — In der Bekanntmachung des
Finanzamts über die vom 1. August 1923 geltenden Er¬
mäßigungen vom Steuerabzug  vom Arbeitslohn
m ein Schreibfehler unterlaufen . Die für minderjährige
Kinder ohne eigenes Arbeitseinkommen gewährten Ermäßi¬
gungen betragen bei Stundenlohn 1600 M ., bei Tagelohn
6400  M . (nicht 7200 M .). bei Wochenlohn 38 400 M.. bei
Monatslohn 160 000 M . Die W e rb ung s kost e n für den
Steuerpflichtigen betragen bei Ctundenlohn 2000 M „ bei
Tagelohn 8000 M . (nicht 4000  M .) . bei Wochenlohn
4800 M . und der Monatslohn 200 000 M.
„ — Der Zuckerpreis für August ist für Wiesbaden und
Umsebuns folgendermaßen festgesetzt: feiner Zucker 15 800
Mark . Würfelzucker 17 700 M . je Pfund . Beliefert werden
die Ausustmarken A und B sowie die Ecke, auf der Zucker
steht, mit je 1 Pfund.

— Die Kartosfelknappheit ist eine der Leidensstationen.
welche sich der geplagten Hausfrau in dieser schlimmen Zeit

LhMarder ^Teuerung und des Warenmangels besonders fiihMar
machen. Dom frühen Morgen an mutz st« unterwegs sein,
um sestzustellen. vor welchem Landen ein paar Zentner ange-
fahren werden. Dann stellt ste sich an die lange Reihe der
Won Wartenden an . versäumt ihr« Zeit , häufig sogar ohne
Erfolg , denn bis sie drankommt , ist der kleine Vorrat , der
höchstens fünfpfiindwetse abgegeben wird , sehr oft schon aus-
verkauit . Und dann beginnt die Jagd aufs neue. Wie die
Polizeidirektion bekanntgibt , wird Klage darüber geführt,
datz einzelne Geschäftsleute Kartoffeln nur an ihre Kunden
abgeben und fremde Käufer zurückwsisen. Ferner die Ab¬
gabe von Kartoffeln von dem Kauf anderer Waren abhängig
machen. An die Geschäftsleute wird deshalb die Mahnung
gerichtet, niemand fortzuweisen und anA ® solche Käufer
Waren , insbesondere Kartoffeln , abzugeben . die nicht zu
ihren ständigen Kunden gehören . Abgesehen davon , datz es
Menschenpslicht ist. ist jeder Kaufmann auch auf Grund der
Verordnung vom 5. Mai 1915 Reichsgesetz-blatt Seite 691
unter Strafe verpflichtet . Waren des täglichen Gebrauchs in
den üblichen Mengen abzugeben . Ebenso unstatthaft ist es.
die Abgabe von Kartoffeln von dem Kauf anderer Waren
abhängig zu macken. Wohl ist es statthaft , datz Kartoffeln
oder sonstige Lebensmittel nur in beschränkter Menge ab¬
gegeben werden dürfen . Bei der Knappheit ist dies sogar
notwendig , damit jedermann sich mit den verschiedenen
Waren versehen kann. -

— Die Kartoffelverforgung im neuen Wirtschaftsjahr.
In dielen Tagen fand im Reichs-Landbund eine Besprechung
über die Versorgung der Städte und Industriezentren mit
Kartoffeln im kommenden Herbst statt , an der Vertreter der
Landwirtschaft , des landwirtschaftlichen Genossenschafts-
welsens und des Kartoffelhandels sowie der Industrie teil-
nahmen . über die ' beabstchiigten Matznahüien wurde voll¬
ständige Einheitlichkeit erzielt . Das auf Grund der Be¬
sprechung auszuarheitende Programm soll im August in einer
zweiten Versanrmlung . zu der auch Vertreter der Verbraucher
und der Regierung hinzugezogen werden sollen, festgelegt
werden.

— Wie die Ware verteuert wird , über einen typischen
Fall von Kettenhandel mit Mehl wird uns aus Frank¬
furt  a . M . berichtet : Die Handelsmühlengenoffenschaft in
Sauger hausen sandte an ihre eigene Ädreffe nach Frankfurt
am Main 150 Doppelzentner Weizenmebl . Während der
Eisenlbohnwagen rollte , ging das Mehl innerhalb einer Woche
durch nickt weniger als nenn perschiedene Hände . Co z. B.
von der ' Firma in Sanserhausen an Meier Kleeblatt in
Frankfurt , dann an Balthasar Hattemer in Frankfurt , dann
an die Firma Grüne,bäum in Fulda , dann an Löb Hetz 2. in
Düdelsheim bei Büdingen , dann an Dreyfuß im Rocken-
Hansen. dann an Isaak Glauburg in Langenselbold , dann an
Julius Müller in Hanau , dann erwarb das Mehl die Süd-
deuMe Handelsvereinigung in Frankfurt zur Veravbeitung
von Nudeln für die Erste Würzburger Teigwarenfabrik in
Würzburg . Als das Mehl schlietzlich in FranGurt auf dem
Westbafenbahnhof eintraf , wurde es von der inzwischen doch
sehr stutzig gewordenen Eifenbahnverwaltung festgehalten
und der Wucherpolizei zur Verfügung gestellt, die das ganze
Quantum beschlagnahmte. Jede weitere Erläuterung dürfte
sich erübrigen , da die nacktem „historischen" Tatsachen am
besten für sich sprechen.

— Erwerb ausländischer Zahlungsmittel . Die Han¬
delskammer weist darauf hin . datz Handelskammerbescheini¬
gungen für den Erwerb ausländischer Zahlungsmittel von
jetzt an nicht mehr für alle gewerblichen Niederlassungen
einer Firma an einem Ort gemeinsam ausgestellt werden
dürfen , sondern für jede einzelne gewerbliche Niederlaffung
gesondert zu erteilen sind. Die Gültigkeitsdauer der Han-
delskammerbescheinisungen ist auf höchstens ein halbes Jahr
zu beschränken. Rach Ablaus eines halben Jahres sind die
ungültig gewordenen Bescheinigungen durch die Handels-

Winters in den Garten gesprungen kamen, stand drautzen
ons Gitter gedrückt, unser Freund.

„Na . da kommt ihr denn endlich? Ick laure schon ewig.
— Sötte doch, was seid ihr grotz geworden", ffigte er dann
noch hinzu.

..Na, gewitz doch", sagte mein Bruder , „du aber nicht."
Will ick och nicht. Lest mal ", damit hielt er uns ein

längliches Pap irr entgegen.
„Das ist ja ein Zivkusproaramm " . staunte ich.
„Ist et och und ick steh druff ."
..Wo denn ? Zeig' mal !"
Er wies aui eine Stelle und da lasen wir:

„Erstes Auftreten des berühmten Zwerges
Scmst Hukinski aus Warschau

in seinen unübertroffenen Leistungen. Saltomortale über
fünf nelberreinander stehende Merde ."

Wir waren starr.
„Das soM du sein?"
„Bin ict/'

_ „Und aus Marschau2 " Ich habe gar nicht gewicht, datz
Warschau so nah hinten rm Keller läge ."

„Aber warum denn aus Warschau ?"
„Jotte doch, so dämlich könnt' auch nur ihr fragen"

silgte er mit der Aufrichtigkeit erprobter Freundschaft"
denkt ihr etwa , so eener darf von hier sin? — Wenn eener
von hier is . dann locht er nischt. is er aber weither dann
tocht er was " , setzte er erläuternd hffizu.

„Na . darin hatte Sans Huke recht. Derartiges batten
wir auch schon erfahren . Unser Vater war Konsul . Kamen
Ausländer , so wurden ste von unserem Buchhalter . Herrn
Prehn . stets mit ausgesuchter Höflichkeit empfangen . Kamen
aber Einheimische, so war seine stehende Rede : „Es ist gut
warten Sie ein wenig."

Als wir am Montag in das Etzzimmer kanien und
Minna uns den Kaffee hereinbrachte , sagte ste: „Aber diest
Nacht war es bei Hutes mal wieder fürchterlich, solch Ge¬
schrei und Lamentieren , ich mutz nachher gleich mal runter-
lauffen und hören , was es gegeben hat !"

Auch wir waren sehr neugierig.
Unsere erste Frage , als wir mittags aus der Schule

kamen, galt Hukes.
_ „Ach. ich glaube , ich soll es euch gar nicht sagen", meinte
Minna , „aber erfahren mützt ihr es ja schlietzlich doch."

„Was denn, Minna ?"
„Der Alte ist in der Nacht vom Schlag gerührt . Der

Doktor sagte, das käme vom vielen Trinken . Aber das war 's

gewrtz nicht allein , das war wohl von dem furchtbaren
Schreck—"

„Von welchem Schreck denn . Minna ?"
„Ach Gott , der arme Hans hat doch gestern abend im

Zirkus das Genick gebrochen und die Eltern haben 's mit-
angesehen."

„Ist er tot ?" fragte ich ziemlich überflüUig.
„Na. wenn er das Genick gebrochen hat . wird er wohl

tot sein", antwortete Minna.
Armer Hans Huts : das war also dein Künstle rbevU'f.

. Wir weinten unserem Freund aufrichtige Tränen nach.

Aus Kunst und Leben.
Statistisches vsm deutschen Werkstudententum . Bon

100 Werkstudenten der deutschen Hochschulen waren nach
einer ZusaMimenstellung der „Deutschen akademischen Rund¬
schau 23 sowohl während des Semesters als auch während
der Ferien . 85 mir in den Ferien tätig . In einem festen
Anstellungsperhältnis befanden stch 4,6 Proz . Datz die Be¬
zahlung durchschnittlich bei weitem nicht die der ungelernten
Arbeiter erreichte, wirft ein grelles Licht auf die Notlage
unserer akademischen Jugend . Es betätigten stch 30 Prozent
der WcMudenten in der Industrie , in >der Landwirtschaft
19 Prozent während der Ferien . 14 Prozent während des
Semesters . Etwa ein Sechstel wird unter dem Begriff „Son¬
stiges" zllsammengefetzt. der alle möglichen Berufe , wie Frem¬
denführer . Klavierspieler . Nachtwächter usw., umfatzt. Un¬
ter den Pharmazeuten nehnren die Werkstudenten 64 Prozent
ein. unter den Chemikern 54 Prozent , unter den Theologen
52 Prozent . Am weniost-n Werkstudenten Mt es unter
den Medizinern , nänilick 82 Prozent.

* Goya vor der Inquisition . Aus dem Nachlatz des
«rohen spanischen Malers und Radierers Goya y Lucientes
sind kü zlich einige unbekannte Schriftstücke ans Licht gekom¬
men. die den kühnen Schöpfer der „Properbios " in einem
Konflikt mit der gefürchteten spanischen J,nanisttion zeigen.
Aus den Papieren gebt hervor , datz am 5. November 1814
auf Grund einer geheimen Untersuchung durch das heilige
Tribunal die Strafverfolgung Goyas beantragt wurde , und
zwar boten den Anlatz zwei der berühmtesten Bilder de«
Meisters , di« bekleidete und die unbekleidete Maja
Porträts einer schönen Spanierin , di« man unter den höch¬
sten Damen des Madrider Hofs suchte. Diese Bilder werden
als „unmorali 'cke und verabscheuungswürdig « Werke" be¬
zeichnet. Tatsächlich aber scheint die Jnquisttion weniger
diese beiden Gemälde im Auge gehabt zu babeu . in denen

Frau >enschönbeit mit verführerischer Kraft dargestellt : viel¬
mehr wollte man den Satiriker und Revolutionär Goya
treffen , dessen grotze Radierungs -Folgen eine flammende An-
klage gegen die kirchlichen, politischen und sozialen Ver-
'baltnisse seiner Epoche bilden . Am 16. März 1815 erhielt
Goya die Vorladung des Jnauisitionsgerichts , persönlich vor
dem Tribunal zu erscheinen und zu erklären , ob die Bilder
wirklich von ihm stammten , aus welchen Gründen er sie ge¬
malt habe und auf wessen Rechnung er sie angeferttgt habe.
Der Maler mutzte ,ganz genau , was diese Vorladung bedeu¬
tete. nämlich Verhaftung , jahrelange Einkerkerung und viel¬
leicht ŝogar den Tod. Er zog es daher vor . die Flucht zu
ergreifen, und wandte stch nach Bordeaur . wo er die letzten
13 Fahre feines Lebens verbracht hat . Die -beiden Bilder,
deren Beschlagnahme drohte , waren glücklicherweise vorher
m Sicherheit gebracht worden , so datz sie heute im Madrider
Prado -Museum bewundert werden können.

* Wie schnell spricht ein Redner ? Datz die Sprechweise
der Redner sehr verschieden ist. weitz jedermann , aber nur
die allerwenigstem vermöchten nach Anhören eines Vortrags
auch nur schätzungsweisezu sagen, wieviel Silben der Red¬
ner in der Minute gefvrochen hat . Als W. H. Riehl ein¬
mal einen Vortrag hatten wollte , trat ihm ein Stenograph
in den Weg und fragte ihn . ob er den Vortrag stenographie¬
ren dürfe . Riehl antwortete ihm . er rnöge stenographieren
soviel er wolle, aber wenn er seine Nieoerschrift abdrucken
laste, so werde er ihn -gerichtlich verfolgen . Der Stenograph
verlstcherte ihm. dies fei nicht seine Absicht: ihn locke lediglich
ein statistisches Problem . RiM begann nun zu reden , wäh¬
rend der Stenograph eine Uhr neben sich legte und ffeitz' g
nachschrieb. Bald nach dem Schluß des Vortrags kam der
Stenograph wieder zu Niehl , zeigte ihm fein Manuskript,
dem eine kleine Berechnung beigeMgt war und sagte - Itzt
Bortrag dauerte eine Stunde und acht Minuten : Sie haben
8296 Silben gr-lvrochen. Sie sprechen von grotzem Gleich¬
matz und verschwindeno kleinen Pausen : Sie sprechen 122
Silben in der Minute . Er zeigte ihm dann eine Tabelle,
aus der er bereits viele Redner in gleicher Weise statistisch
eriatzt hatte . . Parlamentarier stiegen im Feuer des Kampfes
bis zu 200. r-a ^46 Srl -ben in der Minute . Einige Kanzel¬
redner hatten nur 100 gelret-ert . ein Nachmittassprediger von
besonders bedeutsamem Vortrag ergab sogar nur 59 Silben.
Als Rrehl den Stenographen fragte , ob er nicht etwa aus
langsamem Zerrmaz auf Gedankentiefe schlösse, erhielt er zur
Antwort . „Nein , denn mancher spricht mit langsamem Nach¬
druck, weil er dre tiefsten Gedanken und ein anderer mit noch
mel langsamerem, weil er gar keine Gedanken tzat."
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kümmern einzuziehen und sosebeuenfalls durch neue zu er¬
setzen. Bei der Erneuerung der BMeinigungen ist erneut
sorgfältig zu vriifen , ob die Boraussetzungen für die Aus¬
stellung noch vorliegen . Beglaubigte Abschriften der Be-
scheimgunsen bezw. Zweitausfertigungen dürfen durch die
Handelskammern nur noch erteilt werden , sofern ein beson¬
deres Bedürfnis hierfür nachgewissen ist. Ein solches Be¬
dürfnis ist r. B . dann gegeben, wenn die antragsiellende
Firma nach Art und Umfang ihres Geschäfts sich regelmäßig
verschiedener Bankenverbindungen zu bedienen gezwungen
ist. Die Frage , ob ein besonderes Bedürfnis vorliegt , wll
besonders sorgfältig geprüft werden , um von vornherein die
Möglichkeit auszuschließen, daß ein- und derselbe Deviffen-
betrag aus Furcht vor einer Repartierung bei mehreren
Banken zum Kauf aufgegeben wird . Abschriften und Zweit¬
ausfertigungen dürfen auch nicht zu dem Zweck ausgefertigt
werden , daß die Abnehmer der mit einer Bescheinigung aus-
gestatteten Firma über diese mit Hilfe der Abschrift die
Devisen enKvrechend den an sie vorgenommenen Lieferungen
eindecken. Werden mehr als zwei Abschriften durch die Han¬
delskammer Zerteilt, so hat die Handelskammer dies unver¬
züglich der Devisenorüfungsftelle zu melden. Erachtet die
PrüfungslleNr ein Bedürfnis als nicht vorliegend , so kann
üe nach Anhörung der zuständigen Handelskammer die Ab¬
schriften gang oder teilweise entziehen . Am übrigen ist den
Handelskammern erneut sorgfältigste Prüfung bei der Aus¬
stellung von Bescheinigungen »um Erwerb ausländischer
Zahlungsmittel anemvfoblen . Eine Haudrlskammerbsscheini-
gung soll beisvielsweise dann nicht erteilt werden , wenn
ein Importeur zugleich Exporteur ist und seinen regelmäßi-
fs»Devisenbedarf für den Import aus dem Eingang derrvortdevisen zu decken vermag.

— Acht Notverordnungen sind jetzt verbündet und treten
am 18. August iu Krast . Sie sollen die wirtschaftliche Not¬
lage bannen . Sie richten sich gegen Preistreiberei und die
Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände , bestimmen Handels¬
beschränkungen. ordnen den Verkehr mit Vieh und Fleisch, die
Notstandsveriorgung . Prüfungsstellen , die Auskunftspflicht
und die Wuchergerichte. Gleichzeitig werden eine lange
Reibe von Ersetzen und Verordnungen von 1914 bis 1922
aufgehoben . Bestraft wird jetzt auch der Wucher mit
Leistungen und Provisionen . Die Verabredung sowie die
Verleitung oder das Erbieten zur Preistreiberei wird mit
Gefängnis und Geldstrafe , der Inhaber eines Betriebs , der
einen Angestellten nicht von der Preistreiberei abhalt , mit
Gefängnis bestrast . Beschränkt wird der Handel mit Lebens¬
und Futtermitteln sowie Arzneimitteln , ferner der Ankauf
von Kartoffeln . Getreide und Milch. Eine Handelserlaulb-
nis ist notwendig für Vieh und Fleisch. Ein Wuchergericht
soll Kr den Bezirk eines jeden Landgerichts eingesetzt werden.

— Zur Ausführung des Finanzausgleichsgesetzes hat der
Reichsminister der Finanzen jetzt nähere Bestimmungen ge¬
troffen . Die Länder erhalten vom Reich für sich und ihre
Gemeinden Zuschüsse in Höhe von 75 Prozent der Mehrauf¬
wendungen . die für die Erhöhungen der Boamtengehmlter.
der Versorgungsbezüge der RuHegeihaltsemvfanger . der
Wartsgeldempfänger und der Beamtenhinterbliebenen io-
wie der Vergütungen der Ansestellten gegenüber dem Stand
vom 31. Dezember 1920 erwachsen. Zu den Beamten gehören
auch Lehrpersonen . die die Rechte und Mächten von Beam¬
ten haben , und di« ehemaligen Sofbeamten.

— Der durchschnittliche Jahresarbeitsverdienst land - und
forstwirtschaftlicher Arbeiter sowie der ortsüdliche Tage-
lobn für den Stadtkreis Wiesbaden ist mit Wirkung ab
1. Juli 1923 vom Oberversicherunssamt neu festgesetzt wor¬
den. Die Sätze können bei dem städtischen Bersicherungsamt.
Markmraße 1/3 . werktäglich in den Vormittagsdienststunden
von 8 bis 12 Uhr eingesehen werden.

— Der „Verein für volksverftändliche Eesundbeitsuflege,
e. B.". hier , der bekanntlich die Geschäfte und den Betrieb
des ..Luft - und Sonnenbads Volksvark"  führt,
wurden von Herrn Gustav Reckermann. Inhaber der Firma
Adolf SarG . Wiesbaden . 3 Millionen Mark gespendet. Fer¬
ner erhielt der genannte gemeinnützige Verein , der sich die
Hebung der VolksgÄundbeit als eins unserer wertvollsten
Güter zur Aufgabe gestellt Hat. von den hiesigen Firmen
2 . D. Ben Svliman . Jos . Lutz. Seidenlviuner . TLeod.
Werner . Carl F . Müller und I . H. Heimerdinger in der
letzten Zeit ebenfalls namhafte Spenden . Bon einem Praser
Herrn wurden ihm kürzlich 100 tschechische Kronen im der¬
zeitigen Wert von über 3 Millionen Mark übermittelt.

— Die äußere Kennzeichnung ist durch eine besonder«
Verordnung des Reichsministers für Ernübmn « und Land-
wirGchast vom 15. cm vorgcschrieben für Konserven von
Fleisch. Fisch. Milch und Sahne . Gemüse und Marmeladen.
Obst. Obstnms und Kunsthonig . diätetische Nährmittel.
Fleischextrakt und dessen Ersatzmittel . FleMbrühwürfel.
Fleischbrübersatzwürsel . Suivvenwürfel , Suppen -. Eier - .
Eiersatz-. Pudding - und Buckvulver. Schokoladen. Schoko¬
laden - und Kakaapulver . Kaffee -, Tee- und Kakaoersatz-
mittel . Zwieback und Keks. Bei Fleisch ist das Gewicht ohne
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Knochen anzugeben : bei Rippchen. Eisbein und Geflügel
kann es einbegriffen fein . Bei Backpulver ist die nötige Ge-
wichtsmenge Mehl anzugeben.

— Die Natur im August. Hochsommer ist jetzt und der
Klans von Frühjahr und Vorsommer ist vorüber . Die Korb¬
blütler beherrschen die Flora , überall findet man sie zuhauf,
die Habichtskräuter . Schafgarben . Disteln und Flockenblumen,
die Goldrute , den . Lattich , das Kreuzkraut und die verschie¬
denen Dosten, den Beifuß . das Berufskraut , den Rainfarn
die Kamille , das Katzenpfötchen und wie sie alle heißen. Viel
Schmuckwert haben sie nicht. Ebensowenig die Doldenblütler,
die so einförmig find, daß sie kaum zu unterscheiden sind, wie
Möhre . Petersilie . Kümmel . Fenchel. Anis . Engelwurz uiw.
Viel« Getreidefelder zeigen schon die Stoppeln und das Un¬
kraut macht sich breit . Meist herrscht im August beständiges
Wetter , das nur mitunter von Gewittern unterbrochen wird.
— Bei vielen Vögeln beginnt nach Abschluß des Brutge-
schäfts die Mauser , andere beginnen mit der Rückreise nach
dem Süden , ja einige , z. B . die Segler Md Nachtigallen,
sind schon verschwunden. Es herrscht daher ziemliche Stille
in Wald und Flur . Das neue Kleid der Sänger ist durch¬
schnittlich einfacher als das Frühlingsgewand und mancher
von ihnen ist kaum wieder zu erkeMen . Es beginnt nun die
Schwarmbildung . Die Schwalben sammeln sich auf den
Kirchdächern. Kiebitze und Störche auf feuchten Wiesen, die
Staren durchziehen in großen Scharen das Land , auch Gäste
aus dem Norden finden sich schon ein . gegen Ende >des
Monats iit am Seestrand der Zug dar schnepfenartigen
Vögel schon in vollem Gang Bei schlechtem Wetter mutet
die Natur oft schon herbstlich an . worauf auch der berau-
reisende Segen von Baum und Rebe hinweist.

— Ein Wort 1 Million . Die Telegrammgebühren be¬
tragen nach einem Gegenwert des Eoldfranken von 184 000
Mark vom 30 Juli an für das Wort nach den Niederlanden
23 080 M .. Belgien . Dänemark und der Schweiz 27 600 M..
Frankreich . Litauen . Polen und Schweden 33120 M .. Nor¬
wegen 36 800 M .. Italien 38 640 M .. Finnland 46 000 M ..
Portugal 51520 M.. Großbritannien 57 040 M.. Estland
58 880 M .. Rußland 75 440 M .. den Bereinigten Staaten
230 000 bis 782 000 M . Das teuerste Telegramm , nach den
westindischen Inseln Aruba und Äonaire , kostet 1072 000 M.
das Wort.

— Einbruchsdiebstahl im eine Jagdhütte . Am 26. Juli
wurde in eine in der Nähe des Aussichtsturms auf der
Hohen Kanzel gelegene Jagdhütte eingebrochen und daraus
Bettwäsche. Handtücher . Pferdekoltern . Kochgeschirre und
Eßbestecke gestohlen. Verschiedene Wäschestücke sind mit
Ä. K.. I . K. und S . Schwan gezeichnet. Etwaige Mittei¬
lungen über die Täter und den Verbleib der Sachen werden
an die Wiesbadener Kriminalvolizei . Zimmer 20. erbeten.

— Von einem Auto überfahren wurde gestern mittag in
der Meinstraße an der Ecke der Kirchgasse ein Radfahrer.
Das Fahrrad wurde zerstört und der Radfahrer , der unter
das Auto geriet , schwer verletzt. Der Verunglückte wurde
von dem Autoführer in das städtische Krankenhaus trans¬
portiert.

— Totgestürzt . In einem Haus der KleMtraße stürzte
gestern nachmittag der 9iäbrige Sohn eines Straßenbahn¬
kontrolleurs durch den Lichtschcrcht des Treppenhauses vom
dritten Stock in den Hausgang und war sofort tot.

— ®tt StcnffKijng a6 1 August 1923. Die für August geltenden Ab¬
züge stnd In dem „L - hnschlüslel für Auglust  1923 " ausführ-
Kch zusapimengestellt und mit Beispielen versehen. Für jede« Arbeitgeber
ist diese Tabelle somit eine große Erleichterung bei Ausrechnung der au*»
zuzahlenden Stimmen (Verlag Reinhold Kühn , A.-E ., Verlagsanftalt
und Duchdruckerei, Berlin SW . 68, Hochstraße 5.)

— Entscheidungen , de* Reichssinuu,Hofes zur Reichsstempelpflilht des
Vertrags über die Ausnahme eines stillen Gesellschafters in eine offen«
Handelsgesellschaft und zum Buchprüsungsrecht der Finanzämter können in
der Geschäftsstelle de: Kand -lskammer , » d-lhetdstratze 28, eingesehen werden.

— Bei den Demonstrationen in Frankfurt a. SB. wurden aus der
Wohnung des getöteten Staatsanwaltschastsrats Di . Hans , soweit bis
jetzt festzustellen war , u a . geraubt eine goldene Herrewihr imtt zwei
Sprungdeckeln und dem Monogramm £ . L. $ ., eine goldene Uhrkette mit
Platingliedchen , eine Kravaitennadel mit grauschtmmernder eiförmiger
Perle und Brillant , eine Obligatian der Mitteldeutschen Kreditbank
Nr 32 232, über 1209 M ., eine Drleslkmfchlag mit ungefähr 609 990 M .,
2 schwedische lo -Kroneunoten und S Schweizer Frankennoten ; außerdem dar
gesamte Silber , tetlweise L L. H. gezeichnet. Für die Ermittelung der
Täter ist vom Minister des Innern eine Belohnung von 15 Millionen
Mark ausgesetzt. Etwaige Mitteilungen an die Kriminalpolizei Frank¬
furt , Polizeipräsidium , Zimmer 368, oder Kriminalpolizei Wiesbaden,
Zimmer 37, erbeten.

— « esundene « egenstände . In der Zeit vom 19. bi« 29. Juli sind bei
der Polizeidtrektion als gefunden nachstehende Gegenstände gemeldet worden:
1 Anhänger mit weißem Kopf , 1 antike Brosche, 1 leeres Portemonnaie,
1 antike Brascht , 1 29 tiOGMarlschein, 1 Päckchen mit Pappsohlen , 1 grauer
Tuchhut, 1 Kneifer ohne Einfassung, 1 goldener Ohrring mit blauem
Stein , 1 klein« schw. Damenuhr , 1 kl. gr. Stoffbeutel mit
gr. Geldbetrag , 1 kl bl . Handtäschchen, 1 blaue Strick¬
jacke, 1 Doubleatmband mit Steinen , 1 Portemonnaie von Fritz Zimmer.

Donnerstag, 2. August 1928.
1 Stahlbrille , 1 schwarze» Geldtäschchen, 1 graue Windjacke, 1 *tL schw.
Brosche mit Blumen . 1 schw. seid. Tuch, 2 29 «üOhMarkscheine. 1 Bund
Schlüssel mit Torschlüsfel, ähnlich einem Tnschenmesser, mehrere einzelne
Schlüssel und Schlüsselbunde. — Zugeflogrn : 1 Briestanbe , 1 Kanarien¬
vogel, 1 gr . w. Taube . — Zugelaufen : ein« Anzahl Hnnde.

«orbertchie über Kunst- Vorträge und verwandte».
* Staatstheater . Das neue amerikanische dreiaktige Lustspiel „Baby!

Sag' die Wahrheit!" kann in der Sommerspielzeit, also bis 19. August,
nur noch fünfmal wtedetholt werden , d- llrlaub -verpflichtungen »««-«über
dem Personal die Intendantur nötigt , da» Stück bi» znr Wtnterspielzeit
ruhen zu lassen.

* Kurhaus . Heute Donnerstag , den 2. August, findet nachmittags kein
Konzert statt : abends von 8 bis 19 Uhr wird der Wiesbadener Mondo,
linen- und Lautenchor konzertieren . Die Beranstaltnng findet im Abonne¬
ment statt . — Der 11jährige Ri - Gebhardt , das Wunder der heutigen
Dirigentenwelt , wird am Samstag dieser Woche, abends 8 Uhr , >m Kur¬
garten mit einem auseilesenen Programm vor das Publikum treten . Rio
Gebhardt hat flch seit seinem vorjährigen hiesigen Austreten in mustka¬
ltscher Hinsicht noch bedeutend entwickelt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Mainzer Indexziffer.

Mainz . 1. Aus . Die Indexziffer des statistischemAmts
Mains der die Preise von 50 wichtigen Leibensbeidurtsnissen
(Kleider . Wäsche und Sckube ausgenommen ) zugrunde
liegen , betrug am 31. Juli : 83 069 gegen 34 336 am 24. Juli.
Die Steigerung beläuft sich Mo auf 48 734 Punkte oder
142 Prozent.

Mainz . 2. Au«. Gestern und vorgestern stattgefunden«
Zusammenrottungen von Arbeitslosen konnten durch, die
Polizei noch rechtzeitig aufgelöst werden , ehe sie größeren
Umfang annäbmen . Die meisten Geschäfte, darunterauch
viele Lebensmiltelgeschäfte . sind ganz geschlossen oder täglich
nur auf einige Stunden geöffnet ..wegen Ma -mel an
Waren ". Die Preise steigen von Stunde zu Stunde und
sind für einen gewöhnlichen Sterblichen nicht mehr zu er¬
schwingen. Auch der Markt ist sehr schlecht befabrmi. Kar¬
toffeln sind schon seit einigen Tagen überhaupt nicht mehr
erhältlich , und wo durch Zufall einige Sack eingetroffen sind.

* Frankfurter Pserdemavkt.
—Fr »«kf»rt . ». M „ 1. Aug Der am Montag vom Landwirtschaft¬

lichen Verein abgebaltene Pserdemar « war wegen der Ernte , Me niete
Landwirt « znrllikhielt , mäßig besucht und nur von 159 Pferden beschickt.
Die Preise waren de: GeldentWertung entsprechend außerordentlich hoch.
Beste Arbeitspferde wurden mit 189 bis 299 Millionen Mark (letzter
Markt 76 bis 86) bezahlt , mittlere Tiere kosteten das Paar 129 bis 159
und geringere 35 bis 86 Millionen Molk . In lebhafter Nachfrag- staeden
Schlachtpferde , denen nur ein ganz bescheidenes Angebot gegenüberstand.
Die Schlachtpferdpreise stehen augenblicklich denen für mittlere Rinder
gleich. Der Markt wurde nahezu ausveikauft.

Di » . teure " alte Brücke.
— Frankfurt - . SK., 1. Aug . Seit nunmehr zehn Jahren baut Me

Stadt Frankfurt an dem Neubau der Alten Brücke. Damals wollte man
für runde 3 Millionen Mark den Neubau Herstellen. Da , wäre auch trog
der Kriegsnöte vielleicht gelungen , wenn von deck städtischen Bauamt Me
Sache nicht etwas saumselig betrieben worden wäre . Heute rechnet man
mit Milliarden . Einer heute vorliegenden Berechnung zufolgp kostet allein
die Fundamentierungrarbeit de» einen Pfeilers llsb Milliarden Mark,
wovon der Staat 4% Milliarden bezahlen soll. Der von der Stadt zu
tragende Anteil soll durch eine Anleihe aufgebracht weiden . Wie hoch
di« gesamten Kosten für den Brückenbau kommen, weiß überhaupt noch kein
Mensch.

Eine gefährdete Burg.
** Nassau a. S., 1. Aug. Die Stammburg des naffauisch - luxem»

butzgischen Geschlechtes tn Nassau ist in der letzten Zeit durch böswillige
Hände in einen Zustand versetzt worden , der den gänzlichen Verfall der
Burg befürchten läßt . Da die Regierung bisher die angeforderten Mittel
nicht bereitgeftellt hat , hat der Magistrat der Stadt Nassau neue Schritte
zur Erhaltung der Burg unternommen.

Der Rebenstan » im Nahegebiet.
m . Bingerbrück . 1 Aug Ick Nahegebiet hat die Blüte der Reben

einen flotten und guten Verlauf genommen. Dt: Beeren find schon etwa
so dick wir kleine Schrotkörner . Neuerdings hat flch fteilich auch die
Peronosxcra gezeigt , weshalb das zweite Spritzen der Reben allgemein
ausgenommen wurde . Im . freihändigen Weinverkehr war es in der
letzten Zeit recht ruhig . Die Ferderimgen find naturgemäß recht hoch. Bei
einer Weinverfteigerung in Weinsheim stellte sich ein Weinberg von
17 Ar Flächenraum uns fast 19 Millionen Mark.

*

tu . Marburg , 1. Aug. Ein tragischer llnglückrsall ereignete fich in dem
benachbarten Ofiendorf . Der 17>ähri«e Sohn der Mühlenbefltzerswttwo
Lüther wollte in der Mühle , eine Reparatur vornehmen , wurde dabei von
der Transmtsston erfaßt und ' mehrfach herumgcschleudert. Dem Bedauerns¬
werten wurde der Schädel zertrümmert sowie ein Arm und ein Bein ous-
geriffen Der Tod trat auf der Stelle ein.

<81. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

' Der unheimliche Gast.
Roman von Sven klvestad.

„Ausgeschlossen", wandte Gaarder ein, ,cher Schutz
kam aus dem Walde gleich hinter den Hofgebäuden.
Ich weiß es genau ."

„Weiter " , sagte Krag , an den Doktor gewandt.
„Ich trat auf meinen Balkon , um zu sehen, was

los fei, löschte aber vorher das Licht, um besser im
Dunkeln zu sehen."

„Und um keine Zielscheibe gegen den Hellen Hinter¬
grund abzugeben", schob Arran ein und lachte laut.
„Sehr vernünftig , ich « erde in Zukunft auch so vor¬
sichtig sein."
- „Bitte , sprechen Sie nicht so laut ", sagte Gaarder
nervös , „wir könnten die Gäste wecken: auf diesem
Korridor wohnen mehrere meiner vornehmsten Gäste."

Dr . Benediktson fuhr unangefochten fort:
„Kaum war ich aus den Balkon getreten , als ich

dös wütende Hundegebell und den zweiten Schutz
hörte . Der zweite schien mir ein Revoloerschutz zu
sein. Jedenfalls klang er näher , als ob der Mann
dem Hunde entgegengeeilt sei, um ihn so schnell wie
möglich unschädlich zu machen. Daraus hörte ich das
Rollen des Wagens , meine Herren , und lief auf den
Korridor hinaus . Ich hatte noch nicht viele Schritte
gemacht, als ich aus Herrn Arran stietz, der aus
seinem Zimmer kam."

Und setzt will ich erzählen , was mir passiert ist",
rief Arran eifrig . Er ging mitten zwischen den an¬
deren und fuchtelte wild mit den Armen . Krag hielt
ihn zurück, und die vier Männer blieben stehen.

„Habe ich Sie recht verstanden , Doktor", sagte der
Detektiv, „begegneten Sie - Herrn Arran aus diesem
Gang '?"

„Genau an dieser Stelle , hier ist sein Zimmer ."
„War Herr Arran genau wie jetzt gekleidet?"
Arran sah an sich herab . Er trug einen hellgrauen,

gestreiften Sommerüberzieher , der bis an den Hals

hinauf zugeknöpft war , weil er keinen Kragen anhatte.
An den Füßen trug er braune Lederpantoffel mit
silbernen Spangen.

„Nein ", sagte Dr . Benediktson, „er trug eine grüne
Samtjacke mit Verschnürung."

„Stimmt Ich begreife aber nicht, was das mit
der Sache zu tun hat ."

„Ich will nur den ganzen Zusammenhang wissen",
antwortete Krag . „Was sagte Arran , als Sie ihm
begegneten ?"

„Man hat auf mich geschossen", sagte er und war
so erregt wie etwa ein Staatsmann , der einem Atten¬
tat glücklich êntgangen ist. Er führte mich in sein
Zimmer und zeigte mir , wie die Kugel den Spiegel
getroffen habe. Er erklärte mir auch genau, wie er
gestanden hatte , als der Schutz fiel. Darauf beschlossen
wir , auf den Hof hinunterzugehen , denn ich hatte ja
den Wagen kommen hören und wußte, daß unten
Leute sein würden . Arran zog dann diesen Mantel
Wer das Samtjackett ."

„Ein Gentleman zeigt sich ungern in seiner Haus¬
joppe außerhalb des Hauses", sagte Arran.

Er öffnete die Tür zu seinem Zimmer und führte
die Herren hinein . Das Zimmer sah noch ebenso aus
wie damals , als Krag und Dr . Benediktson es gemein¬
sam untersucht hatten , nur war der Spiegel zer¬
schmettert und Elassplitter lagen auf dem Teppich.
Krag und der Doktor wechselten einen Blick. Es war
ein merkwürdiges Zusammentreffen ! Erst vor wenigen
Stunden war der Spiegelen dom Zimmer des alten
Oberst Bratsberg auf dieselbe Weise zertrümmert
worden . Die große Spiegeltür im Kleiderschrank war
fast ganz heransgesallen , man sah das rohe, unge¬
malte Holz. Mitten in der Holzwand zeigte ein rundes
Loch, wo die Kugel eingedrungen war.

Eifrig gestikulierend gab nun Arran eine Be¬
schreibung des Geschehenen. Er hatte in seinem Lehn¬
stuhl gesessen und geraucht, als er durch die offene
Balkontür das Rollen eines fernen Wagens hörte.
Nicht, weil es ihn besonders interessierte, sondern aus

reiner Beschäftigiungsloftgkeit war er auf den Balkon
getreten , um zu sehen, was es für ein Wagen sei.

Auch jetzt trat Arran wieder aus den Balkon , um
den Herren zu zeigen, wo er gestanden habe.

„So , meine Herren , stand ich und stützte meine
Arme auf das Geländer ."

Asbjörn Krag trat in die offene Balkontür.
„Sie wissen, Herr Arran , daß Sie gegen den er¬

leuchteten Hintergrund eine vorzügliche Zielscheibe ab¬
geben. Fürchten Sie r̂icht, daß der Mann noch immer
draußen im Dunkel liegen und aus Sie zielen könnte'!'"

Der Naturforscher zuckte zusammen und zog sich
unwillkürlich wieder ins Zimmer zurück. Port blieb
er stehen und betrachtete die anderen rmt einem selt¬
sam forschenden Blick.

„Nein ", sagte er plötzlich und bestimmt, „nein ."
Krag ging aus den Balkon hinaus , um nach dem

Loch im Spiegel und Arrans Stellung die Richtung
der Kugel p beurteilen.

„Es unterliegt keinem Zweifel", sagte er, „der
Mensch, der geschossen hat , hat unten im Park ge¬
standen, dicht neben dem Waldsaum und ziemlich weit
von den Hofgebäuden. Es ist ganz ausgeschlossen,
Herr Gaarder , daß er im Walde hinter den Gebäuden
gelegen hat , denn in dem Fall hätte er diesen Teil
des Schlosses gar nicht sehen noch aus Herrn Arran
zielen können.^

„Ich irre mich nicht", sagte Herr Gaarder zaghaft
und schüttelte den Kopf, „ich habe ganz deutlich ge¬
hört , daß die Schüsse hinter den Hofgebäuden abge¬
geben wurden ."

„Die Tatsachen sprechen dagegen" sagte Krag,
„außerdem will Herr Arran ja den Mörder gesehen
haben ."

„Und auherdem ", schob Arran ein, indem er Gaar¬
der mit seinen lebhaften , unruhigen Augen fixierte,
„außerdem glaube ich ßiicht recht an Herrn Gaarders
Urteilskraft mehr . Die Ereignisse der letzten Tage
haben ihn angegriffen . Sehen Sie nur , er steht ganz
verstört und bleich aus .*'
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Sport.
* Fußball . Am Sonntag spielten Me 1. und 2. Mannschaft des Sport¬

klubs Viktoria Wiesbaden gegen die gleichen Mannschaften der Spielver.
einignng Sonnenberg . Las Spiel der 1. Mannschaft endete 0 :0, das der
2. Mannschaft 1-3. Sie 3. Mannschaft von Viktoria spielte gegen die 3.
vom Sportklub Nassau 0:0. — Ser kcmmende Sonnrag dringt das Treffen
Spielvereinigung Wiesbaden gegen Futzballvereinigung 03 Mainz -Mombach
Ligamannschast aus dem Sportplatz an der Frankfurter Strafte.

* Süddeutsche Lcicktatbletik-Reisteeschasten. Ludwig Eellmeiler der
vorzügliche Langstreckenläufer der leichtathletischen Abteilung de» F .-B.
Germania Wiesbaden , wurde am Samstag , den 28. JE , auf der Süd¬
deutschen Meisterschaft in Mannheim 2. im ROGMeterlaufen in 16.08 Min.
hinter dem neuen Meister Kettner (Stuttgart ) , der die Strecke in
16.01 Min . durchlief. Zwölf Teilnehmer hatten fich dem Starter gestellt,
die nach dem Startschuß sofort ein schnelle» Tempo einschlugen. Von der
dritten Runde ab übernahm Gellweiler die Führung , die er auch beständig
behielt . Kettner ^ der Favorit des Laufes , lag zeitweise bis 20 Meter
zurück. Gellweller wurde von heftigen Magenschmerzen geplagt , konnte
aber doch jeden Angriff abweisen, bi, in der letzten Runde Kettner unter
Anspornung aller Kräfte Gellweiler nochmals au griff , und nun entspann
fich in den letzten 300 Meter lein selten schöner aufregender Kamps Brust
an Brust kämpften beide bi, 60 Meter vorm Ziel , wo Gellweiler Kettner
vorbeiziehen lassen mußte und verhalten durchs Ziel ging . Ser dritte
Sieger Montag (Saarbrücken ) konnte nie in den Kampf eingreisen.

* Kegelsport . Zn den Tagen vom 11. bis 10. August findet in Mainz
die Einweihung des neuerbauten Kegelsporthause » statt , verbunden mit
großen sportlichen Wettkämpfen . Ser hiesige Keglerverband wird fich
mit einer großen Anzahl seiner besten Kegler an diesen Wettkämpfen be¬
teiligen . Aus diesem Anlaß finden am kommenden Sonntag nachstehende
Dorkämpfe statt : 1. Bahn Loge Plato , vormittags 0 Uhr : 6er Mannschaft
de« Dsmat Thomas Wanderpokal , je 20 Kugeln in Me Vollen . 2. Bahn
Loge Plato , vormittags 10 Uhr : 12er Mannschaft (stlberner Rheinpokal
von Mainz ), 20 Kugeln In die Bollen , 20 Kugeln aatf vier vorgeschriebene
Stttet - 3. Bahn Loge Plato , mittags 12 Uhr : 10er verbsndsmannjchast
(SO Kugeln in die Vellen ) 4. Bahn Wintergarten , vormittags 9 Uhr:
1. Verbandseinzelmeister und besten Stellvertreter , je SO Kugeln in die
Vollen . S. Bahn Wintergarten 10 Uhr : 10er Mannschaft der Kampf¬
vereinigung , je 50 Kugeln in die Vollen.

* Nennen in Badeu -Badea . Sie großen Rennen auf dem Jffezheimer
Rennplatz finden vom 21. August bi, 2. September statt . Sie Preise find
im Einvernehmen mit der obersten Rennbehörtdo auf Grundpreisen aufge¬
baut , die durch Multiplikatorrechnung der Geldentwertung angepaßt wer¬
den. Neben den höchstdotierten Rennen , für Me nqch alter Tradition der
»Eroße Preis von Baden " und der „Batschari -Preis " ausgesetzt find, wer¬
den auch alle anderen bekannten Preise wiederkehren , wozu noch einige
neue hinzugekommen find.

Vermischtes.
* Die Einwanderung in den Vereinigte» Staaten. Dam

1- Full 1922 bis Ende Mär» 1923 wandelten nach den offi=
Mellen Ausweisen Mammen 38 293 Personen aus « erreich.
Deutschland unt> der Schweiz in den Vereinigten Staaten
em. wahrend die Zahl der Einwanderer deutschen
Volks  sta m m s in diesem Zeitraum 42 618 betrug. Dre¬
ier Zahl steht «ine Auswdnderunassiffer von 1688 «egen-
rwer Wenn die Einwanderung des deutschen Elements in
den Monaten Aon ! bis Juni 1923 in bisheriger Stänke an-
gehalten , hat. so durfte in dem Zeitraum 1. Juli 1922 bis
^O. Juni192Z die Erniwanderung des deutschen Elements
57 000 beti«wen haben. Bis »um Mär» war nur die jüdische
und italienische Einwanderung stärker als die deutsche, wobei
jedoch »u beachten ist, dag einer Eesamteinwanderung aus
Italien in der Kühe von 45 487 Personen eine Awswande-
mim von Italienern ans den Bereinigten Staaten in der
Hohe von 20 077 gegmiiberstebt. Die E es am te i nwa n -

löeÄl'sfcTt sich auf 873 511 UNÄ die Auswanderung
der Ausländer , aus den Vereinigten Staaten 68 775. Die
me/ten der Einwanderer blieben in New York, nämltck,
100 492. Nach Pennsylvamen gingen 30 870. nach Texas
27 484 nach Kalifornien 27 484, nach Illinois 27 014, nach
Massachusetts 26 973, nach Michigan 21 869, nach New Serien
19 638. . Den Berufen  nach gehörten 11816 Einwanderer
den freien Bernsen an: die Lehrer waren mit 1974 und die
Ingenieure mit 1709 am stärfften vertreten. Die Zeitungs¬
redakteure bildeten die kleinste Gruvve. nämlich 64. Den
gelernten Berufen gehörten 72 204 Einwanderer an : unter
diesen bildeten die Sandelsangestellten und Buchhalter mit
10 828 die, grohte. Eingelgnivve. Dann folgten die Tischler
und Schreiner mit 7539. ferner 2109 Bäcker. 1467 Barbiere
und Friseur«, 1463 Metzger, 2840 Schuhmacher. 4740
Schneider. Zu dcn gemischten Berufen gehörten 149 722 Ein¬
wanderer. mW »war waren in dieser Klasse am stärksten die
ungelernten Arbeiter mit 57 281. die Dienstboten mit 41 459
und die Landarbeiter mit 18 293 vertreten.
, Lotteriegeschichtchen. Der Zufall spielt bekanntlich
beim Lotter , es vielen  gelegentlich eine seltsame
Rolle . So fand sich, es war noch in Friedensseiten , einmal
«an Journalist au« Ekmstiania in den Tagen der Ziehung

der Preußischen Klassenlotterie gerade in Franlkrurta. M..
wo er im Hotel zwei Herren kennen lernte, deren einer be¬
dauerte. 5 M. Air ein. Zehntellos .chinausgeworfem" zu
haben. Sein Freund erbot sich, es ihm wbzukausen. Am
nächsten Tag kam die Nummer mit einem Gewinn von
10 000 M. heraus. So geschah es auch vor mehreren Jahren,
dak! der Hauptgewinn der belgischen Lotterie — 150 000
Franken — nicht abgeholt wurde. Trotz aller Ausschreibun¬
gen meldete sich der Besitzer des Loses lange Zeit nicht. End¬
lich wurde das Rätsel gelöst. Wenige Tag« vor der Ziehung
war ein belgischer Grubenarbeiter einem Unglück »um Opfer
gefallen : nach Brauch und Sitte wurde er in seinen Sonn-
taüskleidern bestattet. Erst nach längerer Zeit erinnerte
nch die Familie , daß er ein Los der AuMellungslotterie er¬
standen hatte, und da« dieses Los sich wahrscheinlich in der
Tasche dos Anzugs befinde, in dem er zur letzten Ruhe ge¬
tragen worden war. Die Familie erbat und erlangte auch
die Erlaubnis der Behörde, den Sarg noch einmal »u öffnen,
und in der Tat fand man in der Westentasche des Toten ldas
kostbare Papier , das. wie man richtig vermutet hatte, die
Nummer des Hauptgewinns aufwies . Auch die Madrider
Weihnachtsloiterie hatte vor mehreren Jahren ihre Sen¬
sation. Ein Gassenkehrer. der bemerkte. Latz eine alte Dame
unterwegs fast ohnmächtig wurde, eilte in der sprichwört¬
lichen spanischen Ritterlichkeit aus sie zu und brachte sie nach
Hause. Die alte Dame gab ihm ein Lotterielos mit den
Worten : „Nehmen Sie das statt Geld : vielleicht bringt es
Ihnen viel mehr Glück als mir." Wenige Tage darnach
fand die Ziehung statt, die dem Arbeiter einen Gewinn von
100 000 Pesetas einbrachte.

* « in Vogel-Denkmal. Eins der beiden Denkmäler, die
bisher den Vögeln errichtet worden sind, befindet sich in
Salt Lake Cito in Utah : das andere ist in Italien . Das
Vogeldenkmal in Utah ist zur Erinnerung an ein Ereignis
aus dem Jahre 1880 geschaffen worden, bei dem die ur-
wrunglrchen Besiedln: von Utah durch Möwen von dem Hun¬
gertod gerettet wurden. Ein Jahr nach ihrer Ankunft wur¬
den die weiften Kolonisten dadurch in grotze Unruhe versetzt,
datz ihr« Ernten durch Myriaden von Heuschrecken verzehrt
wurden, die das Land überfluteten und alles kahl fratzen.
Vergebens suchte man dieser Pest Einhalt zu tun. Damals
war die nächste ztvilisterte Gegend, aus der man vielleicht
batte Hilfe erlangen können, an 2000 Kilometer entfernt,
und das Volk sah bereits den Hungertod vor Augen. In ihrer
Verzweiflung schickten sie Gebete um Rettung zum Himmel,
und wie als Antwort auf ibr Fleben erschien eines Tages
eine grose Schaar von Möwen, die sich auf die Heuschrecken-
schwarnre stürzten und sie verzehrte. Immer mehr Möwen
«amen. bis schließlich das ganze Ungeziefer ausgerottet war.
Dann verschwanden die Möwen wieder. Diese Geschichte,
die in der Ebronik von Utah eine «rohe Rolle svielt , ist nun
durch da« Denkmal verherrlicht worden, das 1913 enthülltwurde.

dem er den Angehörigen der Toten und Verletzten aufrich¬
tige Teilnahme ausfpricht und allen denen dankt, die be¬
rufen oder freiwillig den Verunglückten beisestanden haben.

Neues aus aller Well.
Das Eisenbahnunglück bei Kreiensen.

Nach einer Meldung aus Kreiensen  gelang es am
Dienstagnachmittag, die Trümmer der bei dem Eisewbahn-
miglück ineinandergeschobenenWagen zu beseitigen und die
Geleise sreizumachen. Am Dienstagabend konnte der Fahrt-
vetrieb auf den Leiden Hauvigeleisen wieder ausgenommen
«»erden. Die Schuldfrage ist insofern geklärt, als es fest-
stebt. daß der Lokomotivführerdes um 11 Uhr von Hamburg
abgefahrenen V-Zugs das auf Halt stehende Vorsignal Lber-
whr. Wie es heißt, soll ihm ein Fremdkörper ins Auge ge-
flogen sein, so datz er das Signal übersah. Wie man weiter
erfahrt, bandelt es sich bei dem Unglückszug um hannover-
sches Personal. Der Lokomotivführer he itzt Albreckt.

Die Presseabieilung der Reiä-sbahndirektion Kassel teilt
mit : Die Zahl >der bei dem Kreiensener Eisenbahnunglück
Verletzten  betragt nunmehr 4 5, von denen sich 36 in
der Göttinger chirurgischen Klinik. 2 in einer Privatklinik
in , Güttingen, 5 in dem Sanatorium in GanderSburg und
2 in , Privatpflege in Kreiensen befinden. Don den in der
Göttinger chirurgischen Klinik befindlichen Verletzten schwe¬
ben noch 6 in Lebensgefahr. Sämtlichen Verletzten wird
jede nur erdenkliche Fürsorge zuteil . Bon den noch uwbe-
kannten Toten sind die Namen von 9 Opfern festgestelltworden.

. .3? ft Reichspräsident  bat an den Reichsverkehrs-
mimster folgendes Telegramm gesandt:

Die Nachricht von dem schweren Eisenbahnunglück in
Krerenseu bat im ganzen deutschen Volk schmerzlichste
Teilnahme erweckt. Ich bitte Sie , den Hinterbliebenen
der Opfer und den Verletzten dieser furchtbaren Kata>
strophe den Ausdruck meines herzlichen Mitgefühls zu
übermitteln. RnchsvrWLent Ebert.

. p et .. R e i chs v e rk eb r s m in i st e r hat an den
Reicksprästdenten von Kassel ein  Telegramm gesandt , in

Krawall in einer Berliner Maelthalle . Am Montagabend wurde ein
Kommando der Berliner Schutzpolizei noch der Markt -'
'Holle Lindenstroße  gerufen , um Me Halle zu säubern . Sen An¬
laß dazu bot ein Sireit zahlreicher Frauen mit einer Kartoffelhändlerin.
Sie SianMnhaberi 'a hotte eine Sendung Kartofftln erholten und Me
Käuferinnen ersucht, fich anzustellen. Nachdem die Hausftouen über eine
Stunde gewartet hatten , erklärte die Händlerin , daß fie nicht verkauft.
Ser Frauen bemächtigte sich infolge besten große Erregung und es kam
zu Lärmszenen und Tätlichkeiten gegen Me Händlerin.

Ein neuer Gaunertrick. Einen besonderen Weg schlug der Maler
Herzig aus Friedenau  bei Berlin ein , um in aller Bequemlichkeit
Schaukasten auszuplundern Zn einem buntfleckigen Malerkittel ging er,
eine Tasche mit Werkzeugen in der Hand , durch die Straßen und beobachtete
die Geschästshäuser auf Schaukasten mit wertvoller Samenkonseftion . So¬
bald er einen gtzlunden harte , machte er Halt , nahm Aufftellung vor dem
Kasten, legte die Tasche beiseite , entnahm ihr einen Pinsel und einen Topf
vor aller Augen, heimlich aber auch noch ein Werkzeug, mit dem er blitz¬
schnell am hellen Tage den Schaukasten öffnete . Rasch packte er Me kost¬
baren Sachen auf dem Hausflur zusammen , nahm seine Tasche wieder
zur Hand und verschwand mit der Beute , Me jedesmal mehrere Millionen
wert war . So führte er dreist und ungestört in den verschiedensten SiaM-
vierieln viele Schaukafteneinbrüche aus , bi» er dieser Tage endlich erwsscht
wurde.

Typhurepidemie bei Jena . Zn den Ortschaften der näheren Uns-
gegend von Jena  sind in der letzten Zeit im ganzen 31 Typhussälle , vor¬
wiegend bei Frauen , vorgekommen. Sie eingehenden Nachforschungen die
mit Hilfe der Bakteriologischen Untersuchnngsa 'nstalt der Universität Zeno
vorgenommen werden find, haben ergeben , daß e» fich höchstwahrscheinlich
um Übertragung von Mensch zu Mensch handele.

Folgenschwerer Einsturz eine» Reubane ». Ein schweres Bauungkück
hat fich auf dem Hahnbronnerhof  bei Kaiserslautern ereignet,
besten Besitzer zurzeit von dem Maurermeister PH. Schwehm vom Mesen-
ihaler Hof einen Doppelneubau aurfiitzren läßt . Als von 5 Personen
Steine auf das Gerüst getragen wurden , stürzte eine Giebelmouer zusammen
und verletzte Me ö Personen so schwer, daß ste ins Krankenhaus nach
Kaiserslautern gebracht werden mußten . Ser eine der Verletzten schwebt
in Lebensgefahr . ,

Ermordet und beraubt . Zn FI « i b u r g wurde während der Nacht
die betagte Witwe des ehemaligen Fürstenbergtschen Kammerpräsidenten
Sänzer ermordet und beraubt . Ser Tat verdächtig ist da» seitdem ver¬
schwundene Dienstmädchen.

Verhaftete Falschmünzer. Von der Münchener Polizei  ist
eine Bonde von vier Fälschern von 80 lM -Morkschcinen verhaftet wohben.
Sie Täter stnd der Moschlnenhousgehtlfe Kellner aus Weiden in der Ober¬
pfalz, sein Bruder Johann Kellner , Maschinenmeister Md Mitinhaber
der Buchdruckeret Auerbach u. To. in Regens bürg,  der Kftider-
händler Karl in Rexensburg und der Mjählige Sohn ettne» angesehenen,
an der Fälschung unbeteiligten Regensburger Klischeefabrikanien . Zm
ganzen sind Scheine im Werte von 410  Millionen Mark hergestelli worden.

Aufgeklärte Entführung,eschichte . Die mysteriöse Entführungsgeschichke
der 16 Jahre alten Techter des Buchbinders Leopold Rapp in Bühl  hat
setzt eine harmlose Aiiftlärung gesunden. Rach dem Besuch einer Kinovor¬
stellung, in der fich eine Eniführungsgeschichte auf der Leinwand abspielte,
entstand tn dem phantastischen Gemüt des Mädchens der Wunsch) eine
Entführung v- quiäufchen . um auf diese Weise nach einem Hafen zu ge¬
langen und von dort nach Amerika , um Dollars zu verdienen . Der Zu-
fall wollte es, daß , dem Mädchen eine größere Summe als Reisegeld zur
Verfügung stand. Da» Mädchen, dar auf telegraphische Benachrichtlgmrgen
hin von der Breme.jhavenex Schutzpolizei festgenommen worden war , ist
Inzwischen in Bremen abgeholt und zu seinen Eltern zurückgebracht worden.

SS Milliarden Mark für ein Kosgut . Für 25 Milliarden Mark wurde
der Fruppacherhof bei Eontwrp  einer der größten Hofgüter
der Westpfalz, von Oberstleutnant a . S . Schwind an zwei Pirmafenser
Schuhfabrikanten verkauft.

Mit Weib und Kind in den Tod. Kinder vom Blanken es er
Pflegeheim fanden im Walde des Fattensteins drei Persvnen in schwer,
vorletztem Zustande. E« handelt sich um den Kaufmann Elias Haddach,
Türke oder Grieche, aus Beirut , besten Frau und einjährige Tochter. Die
Familie wohnte zuletzt In Hamburg . Bel Haddach fand fich ein Zettel
folgenden Inhalt «: „Turch Famtllenverhältniste gezwungen, begehen wir
Selbstmord , wir ziehen den Tod einem bitteren Leben vor"

Do» Schicksal »« Florentiner Diamanten . Die Exkaiserin von Sste»
reich, Zita , will da» wertvollste Stück aus ihtom Besttz, den sogenannten
Florentiner,  den viertgräßten Diamanten der Welt , verkaufen.
Der Diamant hat einen Wert von mehreren Milliarden Mark , und es ist
zu befürchten, baß er wegen des hohen Preises nach Amerika verkauft wird
Zn der Kulturgeschichte wtro der Florentiner Diamant zum erstenmal im
18. Zahrhundett genannt . Er gehörte damals dem Herzog Karl dem
Kühnen von Burgund . Dieser verlor ihn tm Schlochtgetümmel während der
Schlacht von Gronson Ein Reger fand den Diamanten und verkaufte ihn
an einen Händler für einen Gulden . Der Diamant wunderte dann durch
viele Hönde, bi, ihn im 18. Jahrhundert Mo reichste Familie von Florenz,
die MeMci, erwarb . Als die MeMcl ausstarben , erbte Franz Stephan von
Lothringen den Florentinot . Durch diesen, den Gemahl der Kaiserin
Maria Theresta, gelangte er in den Habsburgischen Kronschotz. Als Kaiser
Karl Im November 1918 Österreich »erließ , nahm -r mit den gesamten
Familienjuwelen auch den Florentiner mit . Die Koiserinwitwe Zita hat
inzwischen den ganzen Familienschmuck verkauft ; nur den Florentiner hot
fie gerettet . Ste Berarmuftg zwingt fie, jetzt auch diese» Stück zu »er.
kaufen.

„Ee ist kalt", sagte Eaarder. „und ich habe
keinen Hut."

„Sie frieren wirklich, Herr Eaarder, Sie zittern ja."
„Nein", sagte er hart und wandte sich unwillig vonArran ab.
„Wie sah der Mörder aus?" fragte Krag.
Arran fiihrte Krag zu der offenen Balkontür.
„Glauben Sie , daß es möglich ist, eine Gestalt, di«

dort unten unter den hohen Bäumen stecht, zu er¬
kennen? Für mich war es nur ein Schatten, der auf
den Wald zueilte."

„Darauf fiel der zweite Schuß?"
„Dann hörte ich das Hundegebell und der zweite

Schuß fiel."
Jetzt wandte Krag sich an die anderen Herren.
„Ich höre die Stimmen des Försters und feiner Be¬

gleiter aus dem Walde", sagte er, „gehen Sie und
helfen Sie ihnen beim Suchen. Ich möchte gern ein
paar Worte mit Herrn Arran allein sprechen Wenn
Sie nichts dagegen haben?" fügte er hinzu und sah
Herrn Arran an.

„Keineswegs", antwortete dieser würdig. Und als
er mit Krag allein geblieben war, fügte er hinzu:

„Ich wüßte gern, wer Sie sind. Sie sind Polizsi-
Veamter, nicht wahr?"

Krag nickte.
Arran bat ihn. Platz zu nehmen.
„Ich bin Detektiv", sagt« er, „und meine Ferien

find auf angenehme Weise von einer Reihe rätsel¬
hafter Ereignisse unterbrochen worden."

Er nannte seinen Namen und fügte hinzu:
„Wer aber sind Sie ?"

XXVI.
Arran hörte Krag mit einem gewissen humoristi¬

schen Interesse zu. Er nahm dem Detektiv gegenüber
Platz beugte sich über den Tisch und sah dem anderen
mit einem Schimmer von Schelmerei mi  Gesicht.
Seinen Überzieher hatte er ausgezogen und sah in der
grünen Samtjoppe mit der dicken Seidenverschnurung
da, während er seine Lederpantoffel mit den silbernen

Spangen auf und ab wippte; seine ganze Erscheinung
hatte etwas Geckenhaftes, so daß Krag wieder an einen
Künstler, einen Virtuosen denken mußte.

„Also Sie sind Polizeibeamter", sagte er langsam
und nachdenklich, „ich habe es mir gleich gedacht. Mir
ist die kalte und berechnende Neugierde in Ihren
Augen ausgefallen. Das paßt gut. Darf ich mir er¬
lauben, mein Herr, Ihnen den Mordversuch unzu-
zeigen."

„Sie vergessen meine Frage", antwortete Krag,
„und ich wiederhole: Wer sind Sie eigentlich?"

Arran machte eine affektierte Handbewegung, in¬
dem er mit dem Finger aus seine eigene Brust zeigte.

„Ich", sagte er, „ich bin Arran. der Naturforscher."
„Ich glaube nicht, daß es Ihr richtiger Name ist."
„Was Sie sagen!"
Arran schien sich über den Verdacht zu amüsieren.
„Ich liebe alles Ungewöhnliche", sagte er, „im

Grunde bin ich auch entzückt über den Mordversuch,
und daß Sie meine Identität bezweifeln, macht mir
einen Riesenspatz. Ich darf wohl behaupten, daß ich
meine Wissenschaft sehr ernst nehme, aber gerade weil
ich tiefer als andere in die Mysterien der Dinge ein¬
gedrungen bin, finde ich das Alltagsleben der Menschen
herzlich langweilig . Darum habe ich es mir zur Auf¬
gabe gemacht, dem Dasein etwas Farbe zu verleihen
Ich gebe zu, daß ich ein wenig posiere, ich liebe es,
mich mit einem gewissen geheimnisvollen Nimbus zu
umgeben. Ich liebe es, mich interessant zu machen.
Nichts ist leichter an einem Ort wie diesem, wo eine
Anzahl ältlicher Damen sich beschäftigungslos herum¬
treibt. So bin ich nun einmal. Nennt man das nicht
Spleen ?"

Herr Arran konversserte wie ein Schauspieler in
einem französischen Lustspiel. Er schien seine eigene
Stimme zu genießen. Krag überlegte wieder, ob er
es hier mit einem Geistesgestörten zu tun habe.

„Sie können ja an die Universität in Oxford
telegraphieren", fuhr er fort, „dort wird man Ihnen
bestätigen, daß Arran vor zwei Jahren den Doktor¬

grad für eine Abhandlung über die Isolierung des
Fluorgases bekam."

„Das ist noch kein Beweis dafür, daß dieser
Dr. Arran und Sie dieselbe Person find."

Dr. Arran überlegte einen Augenblick.
„Zugegeben", sagte er, „aber leider kann ich Ihnen

im Augenblick keinen anderen Beweis dafür schaffen.
Ich wage kaum zu fragen, ob Sie mit meinem Wart
fürliebnehmen wollen, mein Herr?"

Er betrachtete den Detektiv wieder schelmisch und
lehnte sich lachend in den Stuhl zurück, als ob die
Situation ihn köstlich amüsierte.

„Warum stnd Sie hierhergekommen?" fragte Krag.
„Teils um auszuruhen, teils um Studien zu

machen. Ich bin mit einer äußerst interessanten Arbeit
über das Leben der Ameise beschäftigt, der gewöhn¬
lichen, braunschwarzen, europäffchen Ameise, Lasins
niger Linn6, die - "

„Sie sind schon früher hier gewesen?" unterbrach
Krag ihn.

„Nie, mein Herr, doch habe ich viel über die Schön¬
heit dieser Gegend gelesen. Ich selbst bin kein Be¬
wunderer von schöner Natur , aber ich liebe es, viele
Menschen um mich zu sehen, und die Menschen pflegen
ja schöne Punkte in Scharen aufzusuchen."

„Wie erklären Sie sich das Attentat , das heute
abend gegen Sie verübt wurde. Haben Sie darüber
schon nachgedacht?"

Dr. Arran fuhr sich mit der Hand über die Stirn,
als ob es ihm erst jetzt einsiele, sich mit diesem selt¬
samen Umstand zu beschäftigen.

' „Nein", antwortete er kopfschüttelnd und sah Kraq
ganz verdutzt an. „vorläufig habe ich nur das außer-
ordentlich interessante Faktum konstatiert, daß aus
mich geschossen worden ist. , Ich habe mir schon aus-
gemalt, wie ich die Geschichte in meinem Klub im
Piccadilly zum besten geben will . Eine Ursache zu
dem Phamnnen aber kann ich wirklich nicht finden.
Gelehrte aber stnd ja leider so oft unpolitisch in diesem
schwierigen Leben." cs-rtietzu»» ft«u
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Mörderisch« Hagelkörner . In der Gegend von Rostow  am Don
fielen dieser Tage bei einem Unwetter Hagelkörner im Gewicht von einem
bis zwei Pfund nieder Nicht weniger als 23 Personen sind vom J >a8'U
erschlagen worden , dem auch eine Menge Vieh zum Opfer fiel . Die Mehr¬
zahl der Gelöteten besteht aus Bauern , dis ins Freie geeilt waren , um
Weidevieh in Sicherheit zu bringen.

Ein 1» Meter hoher Eispalast in der Dachfteinhöhle entdeckt. Wie
aus H a l l s t a d t im Salzlammergut berichtet wir », ist -s dem der.
zeitigen Betri , b- leitcr der Dachsteinhöhlen, Ingenieur R . Oedl, mit
mehreren Begleitern gelungen , in dem über 7 Kilometer langen Komplex
der „Dnchstein-MommuibLhle " neue Eisdome zu entdecken, die den größten
Eisgsktalten in der Eiskapelle der benachbarten „Dcchstein-Riesenhöhle
völlig gleichkommen Sic erheben sich au? spiegelglatten Eisflächen in einer
Länge von 30b Meter bis zu einer Höhe von 4b Meter . Durch diese
Entdeckungen bat die Mammuthöhle bereits eine Ausdehnung erlangt , die
der der Adclrberger Grotte gleichkommt. Eine provisorische Erschließung
eines großen Teiles der Höhle für touristisch geschulte Bergbesucher ist be¬
reits durchgefllhrt worden . Di - endgültige Erschließung des Dachstein-
Höhlenparkes wird im nächsten Jahre durch ein großzügiges Unternehmen,
an dessen Spitze Kommerzienrat Böhmker a!us Wien steht, durchsteführt
werden.

Ein Manki mit 8 Sinnen . Aus dem kleinen Städtchen Notodden
in Norwegen wird von einem Mann berichtet , der einen sechsten Sinn
besitzen soll. Er ist schon verschiedentlich von der Polizei dazu verwendet
worden , um gestohlen,- Sachen anfzusxüren , die in einigen Fällen viele
Kilometer von dem Tatort entfernt vergraben waren . In einem Falle
beschrieb er ganz genau , wo sich das gestohlene Gut befand , obwohl er
fein Zimmer nicht verließ . Als die Polizei einmal di- Spur eines Ver¬
brechers mit Hunden verfolgte und diese versagten , machte sich der Wunder¬
mann auf die Suche und fand auch wirklich di- Spur , so daß man den
Verbrecher einfangen konnte Man behauptet auch, daß dieser Mann mit
dem sechsten Sinn , der Hvlvorsen heitzt, Eisenerz in einem Boden, fest-
gestellt hat der unter einer hohen Schneedecke begraben war.

Krater Muss«« » ! . Wie aus Mailand  gemeldet wird , find
durich den letzten Ausbruch wesentliche Änderungen am Umrisie des
Ätna  entstanden . In ihrem Berichte an die Akademie von Catania
schlugen die Profefforen Ponte und Platania vor , diese Gelegenheit zu
benützen, um den italienischen Ministerpräsidenten , dessen Anwesenheit an
der Unglücksstelle mir dem plötzlichen Stillstand des tzavaauswurfs zu-
lammenfiel , eine Huldigung darzubvingen . Der neue Krater , der sich neben
dem Monte Ferro und Monte Neva öffnete , wird Mussolinilrater
genannt werden.

Die Tanzwut . In diesen Tagen spielt sich In Rom der Wettkampf
um di- Weltmeisterschast im Tanzen ab. Ein eigens dazu eingesetztes
Zchiedsrichterkollegium überwacht das Turnier und wird dem Würdigen
di« Palme zuerksnnen . Als Favorit beteiligt sich an dem Wettbewerb der
Mailänder Ciemonsst , der bereits 78 Stunden getanzt hatte , und der den
Weltmeisterschaftstitel . den er an Lissoni verlor , wieder zurückzueroben ge¬
denkt. Lissgni hatte eine Tangleistung von 102 Stunden 11 Minuten aüs-
zuweisen. Auch er nimmt an dem Wettbewerb teil , zusammen mit den
Damen Enrica Rizz, die 40 Stunden 23 Minuten , und Legnani Tina , di¬
es bisher nur auf *33 Stunden 40 Minuten gebracht hatte.

Brennende Wälder in Finnland . Im Nuüdosteü Finnland»
brennen ausgedehnte Waldgebiete . Der Feuerschein ist auf eine Ent¬
fernung von 70 Kilomeiern wahrzunehmen und die Hitze so stark, daß es
unmöglich ist, sich den Brandherden zu nähern . Auch einige Dörfer sollen
in Gefahr schweben.

Die Zarentochter als Liedersängcrin . In diesen Tagen wird die
Prinzessin Katharine . Iuijewska im Londoner Kolosseum  zum
erstenmal als Bolkslledersängerin austreten . Dis Prinzessin ist das jüngste
Kind Alexanders II . , des russischen Zaren , der im Jahre 1881, kurz nach
der Geburt dieser Tochter, ermordet wurde.

Ausgebrochen- Irre . Der „New Pork Herald " meldet, daß aus einem
Irrenhause in Illinois  26 Irrsinnige ausgebrochen find. Sie töteten
einen Wärter und verletzten eine Reihe von Personen schwer.

Ein «mfangreichee Petrokcumfeld in Argentinien entdeckt. _Nach einer
Meldung aus Buenos Aires  ist in der Provinz I u s u s y ein um¬
fangreiches Petroleumfeld entdeckt worden , über dessen Ausbeutung Noch
nähere Bestimmungen getroffen werden sollen.

Handelsteü.
Berliner Börse.

Die Notierungen . außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei - oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Montag  IMittwoch
30. 7. 231 1. 8. 23

Montag IMittwoch
Staatspapiere so . 7. 23| l . 8. ss
5 Reichsanleihe 17 4 . - n . -
IV. „ 16 —.—1
4'/. „ agio 2 . 10 2 . 20
IV . - 1924er 1 .35 1 . 40
5 ” 4 . - 4 .—
4 „ . . . ISO .- 240 .-
3'/. 120 .— 160 . -

2000.
5 Pr.Schatz -Anw .22
4 Preuß .Consol3 . 35 .- 80 .-
3'/2 „ „ 40 .— 100 .—
4 Bayr . Staatsanl . . 120 .—
4 Schutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . . —
♦ »> n • •
3 Sachs . Anleihe . . 1 ^ ' --

Bank - Aktien. In % In %
Berlin .Handelsges. 55000. 72000.
Comm.- u. Privatb. 8000. QOOOa
Darmstädt . Nat .-B 11250. 15000.
Deutsche Bank . . . 19750. 19000.
Disc . - Gesellschaft 22000. 28500-
Dresdner Bank . . . lOOOO. 10500.
Mltteld . Creditbank 4250.
Oest . Kredit - Anst. 2700.

4500.

Industr . - Aktien,
Alhert , Ch. Werke S5000.
Adlerwerke . . . 5750. 8200.
Allg . Elektr .-Ges . . 16000. X&OOO.
As chattend . Zelkit. 20500.
Augsb .-Nürnb . M. . 29000. 34000.
Badische Anilin . . 22500. 29000.
Bergmann , Elektr. 23000. 26000.
Bingwerke . 6800. 9240.
Bisraarck-Hütte . .
Bochumer Gußstahl 125000 125000
BrauereiRchultheiß 12000.
Buderns Eisenw. 41000. 45000.
Deut .-Lux . Bergw. 105000
Deutsche Maschin 9900.

. Walten . .
/ ,, Petrol . . 20000.

Erdöl . . 55500.
„ Kaliwerk. 50000.

Daimler . . . . . . . 70000. 78000.Elberfeld . Farben ?» 28000. 35000.Elektr . Licht u. Kr. 15000.

$ Berlin , t Aug Mit

38000.
132000

18000.
16350.

9000.
55000.
34000.

7000.
19000.
23000.
45000
122600

40000.

50000.
32000.

FeKen&Guflleaiime
Gelsenkirch .B»rgw
Griesheim Chem . .
G. f. elektr . Unter«.
Gotha Waggon ,.
Hackethal .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masoh.
Holzmann , Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst . Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergban
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslebea ,
Kostheim CeUtrisw
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr. . . .
Köln-Rottweiler . ,
Laurahütte.
Leopoldsgrabe . . .
Linke-Holtmann « .
Lindes EismasotS»,
Loews u. Co. - .
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eiseaüä.

„ Eis .-Ind,
„ Koksw.

Orenstein n.Koppel
Phönix .
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte . I31000 .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Schlickert.
Siemens u. Halake
Sarotti . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

44000.100000

75000
14500
17280.
35000.

43000.
lOOOO.
50000.
59500.
35000
50000.
50000.
28000.
66000
65000.
62500.

Türk. Tabakregie,
ütavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf .
Hamb. Paketf.
Hamb.-Südaeterika
Hansa . . . . . .
\ordd . Lloyd .
Schantungbahn

51000.

27000.
40000.
147600O

37000.
122 00

37000.

21500.
47000.

13000.

67500.
47500«
57000.
72000.
38000.

69000.

10000 .
8300.

• 8300.
9000.10000)
4350.

35000.
12000 .

40000.
10500.

121000
17000.

lOOOO.
90000.
80000.

45000.
14000.

110000
24000.

56000.
71000.
32000.
15500.

3500.

45000.
50000.
36000.
14750.

3850.
denen geringen Aus¬

nahmen setzte sich die Anpassung des Kursstandes am
Effektenmarkt an den verminderten Geldwert in beschleu¬
nigtem Tempo fort . Seitens des Publikums und der Speku¬
lation lagen fast nur Kaufaufträge vor, die bei der täglich
■schärfer hervortretenden Materialknappheit erneut riesige
Kurssteigerungen verursachten . So stellten sich Industrie -,
Schiffahrts - und Bankaktien zumeist wieder um 100- bis
1 000 000 Proz . höher , die schweren Montan- und andere
Indusitrieaktien auf 1500- bis 6 500 000. Unter 100 000 Proz.
wurden nur wenige Papiere höher genannt . Valutapapiere
schlossen sich der allgemeinen Umwertung gleichfalls
wieder an . Von heimischen Renten verzeichneten allein
preußische Konsuls beträchtliche Kurserhöhungen bezw.
Ivürsverdoppelungen Das Geschäft blieb nach wie vor
bedeutend , hat aber doch wesentlich von seinem stürmischen
Charakter eingebüßt . Der Kursstand hat sich später zu¬
meist mäßig weiter erhöht Anfängliche Einbußen konnten

größtenteils wieder hereingebracht werden , nur Bochumer
Guß. büßten von den letzttägigeri Kursen 1000 000 Proz. ein.
Bei den zu Einheitskursen gehandelten Industriewerten
waren infolge des unvermindert starken Kaufandrangs bei
scharfen Rationierungen ebenfalls erhebliche Kurssteige¬
rungen zu verzeichnen . Die Devisenpreise wurden bei den
gleichen Zuteilungen auf dem gestrigen Stand festgesetzt.

Frankfurter Börse.
Die Notierungen , außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen . sind um zwei Nullen gekürzt , so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen . Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Montag IMittwocli
Bank -Aktien so. 7. 2311. «■23

Montag IMi11vvoch
30. 7. 231 1. 8. 23

Bk. f. Brauinclustrie 2300. 4000.
Barmer Bankverein 4500. 6000.
Berlin . Handelsges. 50000. 75000.
Cumm.-u. Privatbk. 7600. lOOOO.
Darmst .Nationalbk. 12250. 15000.
Deutsche Bank . . 18300. 20000.
D.Eff .- u.Wechselb. 7000. 7200.
Deut . Vereinsbank 2300. 2800.
Diskontogesellsch . . 24000. 26000.
Dresdener Bank . . 10800. 12900.
Frankfurter Bank . 2200. 2700.
Frankf . Hyp .-Bank 1400. 1750.
Metallbank. 23000. 28000.
Mitteid . Creditbank 4250. 5000.
Oestr . Creait .-Anst. 2800. 2800.
Reichsbank. 4000. 4800.
Rhein . Creditbank 4000. 4000.
Südd . Diskontobk. 7000. 9400.
Westbank. 2750. 3250.
Wiener Bankverein 2600. 2390.

Deutsch - Ostafrika , —
Neu-Guinea. 15500. 18000.

Bergw .- Aktien
Berzelius. 2000C. 21000.
Bochumer Guß . . .
Buderus. 29C00. 54000.
Deutsch - Luxembg. 11 000 120000
Eschweiler Berg . . 70000. 100000
Gelsenkirchen . . . 142000
Harpener Berg . . 155000 160000
Kali Aschersleben . 37000. 42000.
Kali Westerregeln . 32250. 70000.
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . 69000. 68000.
Mansfeld. 28000. 36250.
Oberschles . Eis .-B. 40000. 44000.
Oberschi . Ind . Caro 48000. 57500.
Otavi Minen-Anl. . . 122000 40000
Phönix Bergbau . . 72500. 72000.
Rhein . Stahl . . . . 70000. 72500.
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . . 8000. 9000.
Laurahütte. 33000. 60000.

Brauereien
Henning . Brauerei 5000. 6000.
Schöfferh . - Binding 6000. —.-
Werger Brauerei .
Industrie -Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad . Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u. Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Bovery &Co.
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem. »»

„ Albert . . .
„ Goldenberg
„ Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler.
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dyckerh . & Widm.Eisen . Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Fab er Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gebr.
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch.Pokorny
Fuchs Waggonf abr.
Ganz, Ludwig . . .
Gold- u.Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
Heddrnh . Kupferw.
Holzverkohlung . .
Hilpert Maschinen !.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokoraotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft
Lüdenscheid . . . .
Mainkraf tw. Höchst
Metaligesellsch .Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Ober ursel
Peter Union .

6000.
15200 .
30000.

23000.
4500.

21250.
14000.
16000.

7200.
20000 .

6300.

40000.

6000.
5000.
8000.

24000.

13000.
9500.

8000.
9500.

22000
21000 .

7000.
11000 .

7500.
19750.

29000.
5500.

29000.

25000.
8500.

26000.
9700.

30000.
lOOOO.

13000.
10500.

80000.

28000.

8500.
15000.
14000

7000.
7000-

12000 .
30000.

9000.

3800.
7500.

36000.
4500.
8200.
5000.
5500.
4500.

28000.
31000.

11506.
15500.

6850.
7500.

45000.
4500.

6800.
13000.

7500.
16000.

4700.10000.
5700.20000
7600.

14400.
9500.
3500.

15000,
8500.

16000.10000.
5500.

28000.
4000.
6000.

5500.

6000.
lOOOO.

5000.
30000
35000.
25000.

7000,
15000.

8500.
20000 .

6000

50000.
9000.

26000.
97501IOOO.

14000,
4000.

21000
13000.

6000.
30000.

7950.
6000.

20000 .
7650.

Pfalz. Nahm. Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein. ,Gebb .&Schall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin. Leder
Rhein .Metall (Vorz.)
Rhenania.
Rückforth.
Rütgerswerke . . .
Schnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd. Immobilien .
Steaua Romana
Thüring . Lieferges.
Verein , f. ehern.Ind.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäusel

Frankenthal
Rheingau . .

Frankf . Allg . Vers. 45000 . 60000.

8000.

4300.
6950.

10000 .
19000.

5300.
24000.

7900.
6950.
10000Ü
5500.

13750.

3200.
17000.

8500.
5000.
7700.9000.

11000 .
llOOO.
11000

9500.

13000.

6000.
7000.

llOOO.

26000.
5900.

27000.
9900.
7990.

14000)
6500.

19000.
3100.

4200.

5000.
20500.

7000.
11200 .
15000.
15000.
14000.
13000.

Transport - Aktien
Schantungbahn . . 4400. 4980.
Hamb.-Amer.Paket 52000. 62500.
Nordd. Lloyd . . . 15500. 16500.
Oest. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio 67500. 80000.

20000. 22000.
Becker Stahl . . . 18000. 20000.
Becker Kohle . . 19GC0.
Contibank. 1000. 1030.
Deutsch . Petroleum 25000. 25000.
Frkf. Handelsbank 540. 580.
Großkraftw. Wrtbg 1000. 870.
Hansa Lloyd . . 5500. 6500.
Karstadt . . . . . . 2600. 2800.
Krügershail . . . . 17000. aoooo.
Mainzer Gas . . . .
Meyer, Textil . . .
Rastatter Waggon 8000.
Ufa. 7200. 8100.

Staatspapicre
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. —•
5% D.Reichsanl. 1-9
4% „ „ 18

5 .10
109 .-

5 . 50
180 .—

8V2#/o” D. Reichsanl. 70 .—
3% Deut . „ 1050.
4W>/o IV./V. Sch.-A-
do. VI-IX. 2 .50 2 . 50

4° Schutzgeb . 08-11 1210. 2500.
Sparprämien 19 . .
4®/oPr. Kons. , kb. 18
3'/2»/ü Preuß Kons. 35 — 100 .—
3> „ 76 .— 100 .—
4% Bad. Anleihe 01
4% Bayr . E.-Anl. 06 150 .—
31/2% Bayr . E .-B.Anl 45 .— 120 .—
3% ..
4°/o Hessen 89 u. OG 41 .—
372% Hess , abgest.

39 .75 39 .75
1% Württemberg 9 .80

b) Ausländische
4% Oest . Goldrente 9000.
4%Oest . Einh .-R. k. 2450. 2100.
4®/oOest Staatsrente
6%amort.Rum.R. 03 14000.
4»/2«/o Rum. Goldr. 13 16000.
4% amort. Rente k. 8000.
4%amort.Rentel890 5750.
4%Türk, Adm.-Anl. 32000. 35000.
4% Türk. Bagdad I 38000. 45000.
4% Türk.Bagdad 11 35000. 42000.
4% Türken 05 . . . 28000. 33000.
4% Türken 11 Zoll 34500. 38500.
4>/2% TJng. Staatsr. 345C. 3fcOO.
4% Ung . Goldr. . . 6200. 6400.
4%Ung . Staatsr . 10 9100. 10500.
5#/oMexikan . innere
5% „ äuß. 99
472% Irrigat .-Anl. .
472% Anatolier I . . 43000. 5SOOO.
3%SalonikMonastir 22000. 26500.

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4%R1i.H.-B Mannh.
3V2*/oRh. H. Mannh.
4%Nass . L--Bank 23
3V2% n ff  L .U-X
372% „ „ L.F-L
3% „ „ Lit. 0
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankl urt. v. 14
4% „ r. 1k
372% „ Lit. Q
4% Kölner 12, Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
4% „ S u. T 14
4% „ U von 19
4% „ V von 1■
4% „ W von 2(
4%Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1912
372% „ 1879

= Frankfurt a. M.. 1. Aue . Tendenz : fest, besonders
Industrie - und Montanaktien . Der heute veröffentlichte
ungünstige "Ausweis der Reichsbank blieb , was bezeichnend
für die augenblickliche Börsenlage ist, ziemlich einflußlos.
Die außen - und innerpolitische Lage hat wohl kaum bei der
großen Effektenbewegung eine Rolle gespielt . Bei Eröff¬
nung des Verkehrs zeigte sich zwar zunächst eine gewisse
Zurückhaltung , aber es genügte schon geringe Nachfrage,
um die Kurse wieder erheblich zu befestigen . Ausge¬
sprochen fest blieb auch heute wieder der Markt der zu
Einheitskursen gehandelten Werte und verschiedene
Spezialpapiere , z. B. Maschinenfabrik - und Zementaktien.
Am Montanaktienmarkt waren bei fester Tendenz wieder
Harpener und Mannesmann bevorzugt . Deutsch - Luxem¬
burger setzten unverändert ein . Von oberschlesischen
Werten bestand für Laurahütle und Oberbedarf Interesse.
Die Aktien der Mansfelder . Buderus und Rheinstahl stiegen
im Kurse . Das Geschäft war auf diesem Gebiet anfangs
lebhafter , später ruhiger . Chemische Werte hatten durch¬
weg Kurssteigerungen zu verzeichnen . Besonders fest lagen
Anilinwerte . Höher traten ferner Rütgerswerke in den
VSrkehr . Von Elektrowerlen sind als besonders begehrt zu
erwähnen : A. E.-G.. Schuckert , Lahmeyer und Bergmann
Elektro . Die Werte der Autoindustrie lagen fest, besonders
Kleyer und Daimler Maschinen- und Metallaktien fest.
Hier sind Eßlinger . Maschinenfabrik Badische, ßingwerke,
Lokomotiven Krauß . Waggon Fuchs lebhaft begehrt . Von

sonstigen Werten sind insbesondere Philipp Holzmann bei
größeren Umsätzen zu erwähnen . Fest lagen ferner Hani-
werke Fühsen . Julius Sichel. Gebr . Fahr . Schî fabnkBemais u. Wessel . Spiegel und Spiegelglas . Von Zuckei
aktien waren Frankenthal und Offstein begehrter . Zellstoff
Aschaffenburg und Waldhoff begegneten größerem UPr¬
esse . Am Bankenmarkt zeigte sich Kauflust für Comrnerz-
bank und Deutsche Vereinsbank . Lebhaft wurden aucn
Disconto -Gesellscbaft umgesetzl . Nordd Lloyd ^ d Hapag
setzten wesentlich höher ein. Von ausländischen Anleihen
Zolltürken , Eiserntor . Anatolier fest . Rumänen weiter be¬
achtet . Otavi Shares 1 800 000 höher . In den euiiUch n cht
notierten Werten war der Geschäftsverkehr ziemlich IshstaL
und abgesehen von einzelnen Werten vorwiegend fest ins¬
besondere erstreckte sich die Nachträge auf Deutsche Petro¬
leum welche mit 2 500 000 einsetzten . Starker erhöht waren
ferner Becker -Stahl mit 2 000 000. Man nannte ferner .noen
folgende Kurse : Contibank 105 000, Hansa Lloyd 560 000,
Growag 87 000. Chem. Remv 380 000, Tiag 280 000, Wrcnker
80 000 Dvamand Shares 4 900 000. Api 1 900 000, Knigers-
hall 2 000 000. Einelka 385 000, Ufa 810 000, Brown Boyeri
550 000. Deutsche Handelsbank 300 000. Im Verlaufe wurde
der Verkehr ruhiger . In Kassainduslriepapieren blieb die
Nachfrage weiter groß, das Angebot bescheiden , so aaß m
vielen Werten mangels Angebot eine Notierung nicht stau¬
finden kann oder stärker realisiert wurden.

Eerliner Devisenkurse.

31. Juli 1923 1. Augu
Geld Bria! Geld

42892500.— 43107500— 4 2892500.—
369950 .- 399250 . — 369950—

5286 50.— 5313250.— 5288750.—
1755600.— 17644000.— 17 63000_

19551000.— 19699000,— 195-A000.—
29027250.— 291727 0— 29027200—
3042350.— 3057650— 304'360.—
4788000.— 4812000— 4789000. —
4987500.— 5012500.— 4987000.—
1097260.— 1107750.— 1037350.—
6384000.— 6416000. - 8ö 4000.—

19451250.- 19548750— 19451250.—
15561000.- 156 9000. - 15581000.—

530670 . - 533330- 530670 —
111720— 112280 — 1117S0—

1570— 1579 — 1570 —
331t 650. - 333335>— 3 06950.—

4488— 4512- 4488 . —
1027« 0.— 1032550.— 1027450.—

155610— 156390 . — 155810 .-

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . lOOFrs.
Herwegen • 100 Kr.
PSnemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Schweiz . . lOOFrs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
KiodeJan . . 1 Milr.
Wien . . . 300 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 180 Leva
Belgrad • 1 Dinar — - — - -

Rumänien (Banknoten ’): Über 500 Lei 5514 Proz ., unter

Brief
4*107500.—

370725 .—
531325O.—

17644000.—
19049000.—
291':r 7 0.—
3057650.—
481-'000.—
5012500.—
11027 Oa-
6416000.—

19548750.—
156’9000.—

533330 —
112280 .—

1579 —
3333350 .—

4512-
103'550. -

156390 .—

500 Lei

New Yorker Schlußkurse.
Die New Yorker Schlußkurse betrugen am 1. August

abends für den Dollar 1058000 Mk., für den französischen
Franken 57 900 Mk., für den holländischen GuMcn 416 000 Mk.
Das entspricht einer Markparität von 94' /? Prozent.

Banken und Geldmarkt.
* 5proz. Neekar-Goldanleilie . 2. Ausgabe . Die von der

Neckar-A.-G. in Stuttgart aufgelegte 2. Serie der oproz.
Neckar -Goldanleihe in Höhe , einer Million Goldmark ist
erheblich überzeichnet und am ersten Tage geschlossen

r*e Die neue Schweizerische Anleihe . Aus Bern  wird
uns gemeldet : Die neue Anleihe des Bundes m Hohe von
200 Millionen Franken , derer . Zeichnungsfrist am 31. Juli
ablief , wurde um 10 Proz . überzeichnet.

Industrie und Handel.
* A -G Konstruktionswcrk in Bingen. In Bingen wurde

die A.-G. „Konstruktionswerk , elektrotechn Fabrik . ge¬
bildet . Zum Vorstand wurde bestellt : Direktor Hans
Goerke . Kaufmann . Die Mitglieder des ersten Aufsichtsrats
sind : Kommerzienrat Ludwig Kronenberger in Mainz. Dr.
August Krätzer in Bingen Franz Ottersbach , Kaufmann in
Wiesbaden.  Veterinärrat Ernst Pitz in Eltville , Prof.
Hermann Höpke , Direktor des Rheinischen Technikums in
Bingen . Dem Hans Köhler , Kaufmann m Bingen , ist

Pr °l*UKapital erliöhuug bei der Deutschen Export - und Im-
»ort -V.-G.. Mannheim Die Deutsche Export - und Import-
A -G in Mannheim beabsichtigt , ihrer demnächst einzube-
rufeiiden außerordentlichen Generalversammlung die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 30 Millionen Marie Stamm¬
aktien mit Dividendenberechtigung lür das vom 31. Mai Dis
31 Dezember laufende Geschäftsjahr vopzuschlagen.

Schiffahrt.

Weinbau und Weinhandel.

Die heutige Ausgabe umiabt 10  Seiten.
Hauptichristteiter : Hermann L e l i s ch.

* Nächste Damnferabfahrten der Hngo-Stinnes -Linien.
Südamerika : Bahia . Rio de Janeiro . Buenos Aires : D.

Artus “ am 24. August . — Pernambuco , Bahia , Rio de
Janeiro . Santos. Montevideo. Buenos Aires : D. „General San
Martin “ am 30. August . — Pernambuco , Santos, Montevideo,
Buenos Aires : D. „Hindenburg “ am 7. September . — Rio
de Janeiro , Santos . Montevideo, Buenos Aires : D. „Tirpitz
am 21 September . — Cuba-Mcxiko: Habanna , Vera Cruz,
Tampico : D. „Hilde Hugo Stinnes“ am 14. August , D. „Ernst
Hugo Stinnes “ am 14. September , D. „Otto Hugo Stinnes'
am 14. Oktober , D. „Hilde Hugo Stinnes am 14. November.
_ Ostasien : Singapore , Hongkong, Shanghai, Kobe, .Yoko¬
hama : D. .-Adolf von Baeyer “ am 25. August , D. „Emil Kir¬
dorf “ am 25. September . D. „Scheer“ am 27. Oktober , D.
„Albert Vogler “ am 24. November.

m Oppenheim a. Rh., 31. Juli . Die Blüte der Rehen
ist recht gut verlaufen Allerdings ist es nötig , gegbn die
Peronospora wiederholt zu spritzen . Verkauft wurden das
Stück 1922er in Eichloch zu 32 000 000 M.. Ensheim
25 000 000 bis 36 COO 000 M.. Dexheim 36 000 000 M.. Bechtols¬
heim 25000 000 bis 34 000 000 M„ Biebelnheim 32 000 000 M,
Mommenheim 33 000 000 M„ Lörzweiler 42 000 000 M.,
Weinolsheim 36 COO 000 M., Diitelsheim 30 000 000 M., Gait-
Odemheim 29 000 000 bis 33 500 000 M., Spiesheim 25 000 000
his 36 000 000 M.

m Deidesheim (Rheinpfalz ). 1. Aug. Mit dem Verlauf
der Rebenbliite konnte man im allgemeinen zufrieden sein,
denn sie gestaltete sich so flott, daß die Aussichten infolge
dessen sich recht günstig ansehen . Was die Verkäufe von
Weinen anbelangt , so zeigten sich die Besitzer in der
letzten Zeit eher zu Verkäufen bereit , da die Preise ganz
bedeutende Steigerungen erfahren haben und ständig noch
erfahren . Die Preisbewertungen sind zur Zeit der Ver¬
öffentlichung stets schon überholt denn sie können so
schnell , daß nicht inzwischen wieder eine Erhöhung erfolgt
ist. zurzeit gar nicht gemeldet werden . Es kosteten die
10Ö0 Liter 1922er in Ilbesheim und Wolmesheim 18 000 000,
23 800 000 M„ Roschbach. Böchingen imd Hainfeld 17 000 000
bis 24 000 000 M., Birkweiler , Frankweiler . Siebeldingen
und Godramstein 20 000 000 bis 25000 M„ Mörzheim und
Nußdorf 19 000 000 bis 22 500 000 M.

Verantwortlich für Politik und Handel : H. L e r i s ch : für Unterhaltung.
Etadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F Günther : für die

Anzeigen und Reklamen : H Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Buchdruckerei U

Wiesbaden
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In der Strafsache
gegen den Kaufmann Albert Frau ! in Wiesbaden,
Lieblicher Straße 18. geboren am 24. Aoril 55 zu
Worms , verwitwet , nicht bestraft,

wegen Beleidigung,
bat das Schöffengericht in Wiesbaden am 2. Juli 23
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu
einer Geldstrafe von 50 000 Aiark, hilfsweise für
je tausend Mark 1 Tag Gefängnis und zu den
Kosten des Verfahrens verurteilt.

Zugleich wird dem Beleidigten , Wachtmeister
Berrisch» in Wiesbaden , die Befugnis »u-
gesprochen. den entscheidenden Teil des Erkennt¬
nisses innerhalb vier Wochen nach Zustellung
des rechtskräftigen Urteils einmal auf Kosten
des Angeklagten im „Wiesbadener Tagblatt
öffentlich bekannt ru machen.
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel

wird beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urteils
bescheinigt. F250

Wiesbaden , den 1. August 1923.
Der Gerichtsschreiber des Amtsgerichts.

I . V.: Scheel, Justizobersekretär.

Bekanntmachung.
Die Arbeitgeber werden auf die Verordnung zur

Aenderung der Durchführungsbestimmungen zum Ge¬
setz über die Einkommensteuer vom Arbeitslohn vom
10. Juli 1923 hingewiesen.

Danach kann das Finanzamt auf Antrag ge¬
statten . daß die Steuermarken nicht mehr sofort bei
jeder Lohnzahlung eingeklebt und entwertet werden,
sondern erst später, und zwar bis zum 25. eines
Kalendermonats , soweit sie die in der Zeit vom 1.
bis 15. gezahlten Löhne betreffen und

bis zum 10. des folgenden Monats für die vom
18 bis »um Schluß des vorhergehenden Monats ge¬
zahlten Löhne.

Beim Ausscheiden der Arbeitnehmer aus dem
Dienste muß das Einkleben und Entwerten in jedem
Falle bis zur Entlassung erfolgen.

Die gleiche Aenderung tritt auf Antrag ber den
Arbeitgebern ein. welche die einbehaltenen Steuer¬
beträge durch Bareinzahlüng oder llebrrweisunc an
die Finamkasse abfllhren . ^

Die Bestimmungen finden im Fall » eines An¬
trages erstmalig aus die nach dem 31. Juli 1923 be¬
wirkten Lohnzahlungen Anwendung . Die bisher er¬
teilten Genehmigungen , die einbehaltenen Steuer-
beträge oder die Steuermarken erst bis rum 10. des
folgenden Monats abzuführen oder zu entwerten,
behalten mit den durch die Verordnung angeord-
ncien Aenderungen auch weiterhin ihre Gültigkeit.

Bei Versäumnis der Termine werden die Zu¬
schläge des Artikels IH § 1 des Eeldsntwertungs-
gesetzes erhoben. F330

_ Finanzamt Wiesbaden.

Gebühren -Erhöhung . .
Die Gebühren für das Friedhofs - u. Bestattungs¬

wesen der Stadt Wiesbaden stnd ab 1. August d. I.
auf das 31fache der am 13. März d. I . festgesetzten
Gebühren erhöht worden

Wiesbaden , den 31. Juli 1923. T335
Der Magistrat Friedhofsverwaltung.

Arbeitsvergebung.
Ein Teil der Glaser- und Putzarbeiten für den

Neubau der Kasernenanlage in Bad Ems soll öffent¬
lich vergeben werden, und zwar:

Brrdingungstermin für Putzarbeiten
am 13. August 1923, vormittags 9 Uhr,

für Eingangs -, Stabs -, Werkstätten -, Handwerker-
gebäude und Unteroffiziersmeffe;

Brrdingungstermin für Glaserarbeiten
am 14. August, vormittags 11 Uhr.

für die gleichen Gebäude.
auf dem Neubaubüro : Bad Ems , Kcmmenauerwe « S,
wo auch Verdingungsunterlagen eingesehen, oder
gegen vostfreie Einsendung von 10000 Mk. für jedes
Los erhältlich sind.

Angebote sind mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen. verschlossen und postfrei bis zu obigen Ter¬
minen einzusenden. F288

Bauleitung der Besatzungsneubauten Bad -Ems.

Preutz .-Süddeutsche Klassenlotterie.
Die Erneuerung der Lose zur 2. Kl. 248. Lotterie muß

zur Vermeidung des Anspruchsverlustes spätestens am
7. August d. I ., abends 8 Uhr erfolgt sein.
Lospreis zur 2. Kl. — —- —- —- - —

Kauflos zur 2. Kl.

10000
V.

5000 2 500 1 250

20000 10000 5 000 2 500
Die Lotterie-Einnehmer . 513

Erholungsfahrten
nach LISSABON mif der

jDeutschen Ostt-AfrikcB-
Einie

I. Abfahrt : Hamburg '
Rückkehr : Hamburg

'7. August
24 . August

II . AbfaHrt : Hamburg
Rückkehr : Hamburg

ZI.  August
9 . Sept.

3fägiger Aufenthalt In Lissabon.
Ausflüge nach der Umgebung.

Holelkoslen in Lissabon sind im
Fahrpreise mit einbegriffen.

Nähere Auskunft bei der Vertretung der
DEUTSCHEN OST AFRIKA -LINIE.

Weltrelsebtiro
L. Retlenmayer G.m .b .a

Passage - Abteilung
Kaiser - Friedrich - Platz L. 449

Samstag , den 4. August 1923, vormittags 9% Uhr
beginnend , werde ich rm Versteigerungslokale

25 Helenenstrahe 25
freiwillig öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern : 1 eintür . Kleiderschrank, 1 kl. Werßzeug-

schrank, 1 Waschkommode, 1 Konsolsckrank. 1 Tisch.
1 Ottomane , 1 Nachttisch. 1 vcllst. Metallbett,
Stühle . Rohrsessel, 1 Küchenanrichte, 1 Küchen¬
tisch, 2 Buuerntische, 1 Tonnengarnitur , Küchen-
g"schirre. 1 Rohrplattenkoffer , 1 Lederkoffer, zwei
Schließkörbe, 1 Skunkspelzgarnitur . Damenkleider.
Leib-, Tisch- und Bettwäsche.
Die Gegenstände sind sämtlich vorzüglich erhalten.
Besichtigung % Stunde vor der Versteigerung.

Büdesheim . Gerichtsvollzieher,
Wiesbaden , Seerobenstraße 14, 3. St.

t&UMI

2000 Kraftpapier -Sacke
55x 110 cm, 3fach, sofort greifbar lagernd

zu verkaufen
Papierhaus Wirth G. m. b. H.

Taunusstraße 18 u. 18, 2.

Auktionshaus
Am Bismarckring

19 Frankenstratze 19
Bogel & Klein

Morgen Freitag , den 3. Aug
vormittags 10 Uhr,

versteigern wir im Sause

MeWrche 17
1. Etage

zufolge Auftrags wegen Abreise eine

llllll

Samstag, 4. August 1923
vormittags 9Y Uhr beginnend,

versteigere ich im Auftrag der Erben in meinem
Versteigerungslokale

22 Neugaffe 22
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar:
1 Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus : 1 2türig.

Sviegelschrank, 1 Waschkommodemit Sviegelaufs .,
2 vollständigen Betten , 2 Nachtschränken:

1 Wohnzimmer -Einrichtung , bestehend aus : 1 Sofa
mir Umbau uird Spiegel , 2 Sessel, 1 Tisch, zwei
Stühlen . 1 Vettiko:

1 Rohrgarnitur : 1 Tisch 2 Sessel:
1 Plüschgarnitur : Sofa , 4 Sessel:
ferner : 1 antiker Prunkschrank, Tische. Stühle , weiße

Metallbetten , Holzbetten mit Matratzen , verschied.
Spiegel . 3 Chaiselongues , versch. Brlder , elektrische
Beleuchtungskörper , Teppiche, Läufer , Federbetten,
Steppdecken, Vorhänge und Rouleaus , Schließ¬
körbe, l Treppenleiter , Kleider u. Schuhe, Aufstell-
u. Haushaltungsgegenstände und vieles and . mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.

WÄrilii Armer
v Auktionator und Taxator.

Gcschäftslokal: Neugaffe 22, — Telephon 3870.
NB. Annahme von Versteigerungen jederzeit . D. O.

50 Kilo erstklassigeŝ

in Rolle unter
preis abzugeben.
Schillervlatz 3.

Zabrik-
Treuke.

Meilen
alle Größen, liefert
rum Tagespreis

Pneumatik -Zentrale,
Adolfsallee 35.

Auf- u Abvreffen wird
übernsmnien.

1 vrachtv. mod. neues

Eicken, vrima Schreiner¬
arbeit . gegen ein Pi ««o
zu tauschen gesucht.

Rendel.
Bismarckring 11. 1 rechts.

Sn gros - Niederlage
Verkauf nur an Wiederverkäufer

C> Exnet *, Scharnhorststraße 9.

Seegras
zum Polstern usw. geeignet, in groß. Mengen a^ ugeb.

Rohprod .-Berw .-Ges.
m. b. H.

Güterbahnhof West.

Achtung!
Ich kaufe im Aufträge

Uhpen jeder Art
auch solche , die nicht mehr gehen,

zu hohem Preis.

K. Martin, Blcichstr.36, Mtlb., P.

Damenkleider
Arnold , Wellritzstraße 11, 1. Etage,

im Hause der Apotheke.

Peri-Oei-Jndustne
Adolf sallee 35 Tel 393*P erlÄuhrOel

HM.Gottesdienst
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 7.30 Uhr, Sabbat,
morgens 9 Ubr . nachm.
3 Ubr. abends 9 Ubr. —
Wockentags . morgens 7.
abends 7.30 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemen,de . — Synagoge
Friedrichstr . 33. Freitag,
abends 7.30. Sabbat,
morg . 7.15 Ubr, Muffavb
vormittags 9.15 Uhr,
nackm. 4 Ubr, abends
9 Uhr. — Wochentags,
morgens 6.45 Ubr. abds.
7.30 Ubr.

Talmud Thora - Verein.
E. B.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 7.45. morgens
8.30 Ubr . Mincha 7.30.Ausgang 9 Uhr. —
Wochentage, morg. 7.30.
Mincha u. Maarif 8 UbrD

Sterbefälle.
Am 30. Juli : Witwe

Elisabeth Zimmer , geb.
Ebrengard . 70 I . Ober-
garderobier a. D. Heinrich
Karb . 77 I . 31.: Witwe
Katharina Urban, geb.
Strub . 84 I . Gendarm .-
Feldwebel a. D. Eduard
Huot -Soudain , 78 I . Kon¬
torbote Karl Brech. 15 I.
Ebenau Math . Magnus,
geb. Ebarisee . 36 I.

bestehend aus:

1.' 1 sehr gulerh . Schlafzimmer
nußbaunr -voliett , bestehend aus : 2 Betten , 2tür
Kleiderschrank, 1 Waschtoilette mit Sviegelaufs
und Marmor und 2 Nachttischen:

2.  1 Wohnzimmer
bestehend aus : Trumeau -Spiegel . 1 Vertiko
Tisch, Sofa . 2 Stühlen , Konsolschränkchen mr
Aufsatz, Geweihlüster , Bilder und Teppich,

3.1 fast neue Pitschpine-
Küchen-Einrichtung

bestehend aus : Küchenschrauk, Anrichte mit Auf
satz, Tisch u. 2 Stühlen lmit Linoleumbelag ),:

4. 2 fast neue sehr große Tafel¬
tücher und 6 Servietten,
2 Bronze -Leuchter und ein
Linoleum -Teppich

sowie Küchen- und Haushaltungsgegenständ,
und vieles nicht Benannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichttgung a« Tage der Bersteigervng von

8 Uhr ab.

Fl. Vogel& Hl. M
Auktionatoren und Taxatoren

19 Frankenftraße 19.
SB . Wir nehmen ständig Versteigerungen von

Nachlässen ganzer Wohnungseinrichtungen und ein¬
zelner Möbel sowie Waren aller Gattungen zu
günstigen Bedingungen an.

Frucht-Tee
..Der Köstliche " .

Hochfeiner Genußtee , voll - u . wohlschmeckend , sehr
bekömmlich , bedeutend billiger als chi« . Tee.

Zu haben in den Geschäften : Petermam », Kirchg. 20,
Seyb, Rheinstr. 1U , Rerttuerbrmd , Rheinstr. 72, « ähr,
M 'chelsberg 22, Licser, Schwalbacher Straße 17, Warmer,
Schwalbacher Straße 23.

Statt besonderer Anzeige.
Es war des Herrn Wille , nach ötägigem

Krankenlager Dienstag abend V,10 Uhr
unsem heißgeliebten , treuen , guten

Karl
im vollendeten 15. Lebensjahr zu sich in
die himmüsche Heimat zu nehmen.

Im Namen
der tieftrauemden Hinterbliebenen:

Familie Willi. Brech.
Wiesbaden , den 1. August 1923.

Adelheidstraße 21.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag

3 Uhr von der Leichenhalle des Südfried¬
hots aus statt.

Danksagung.
I All denen, die uns anlässlich des unendlich schweren

Verlustes , der uns getroffen hat , ihr Beileid in so überaus
reichem Maße bezeigten, sagen wir auf diesem Wege tief¬
empfundenen Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Frau Rosa Mainz.
Biebrich, Nassauer Str. 13. 512
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Einige Hundert gute Flaschenweine
(Rheinwein ), darunter Originalabfüllungen , von
Mk. 150.000 an zu verkaufen . Adresse im Tagbl .-
Verlag . pb

Margarine
zum Schmelzen Pfd . 85 000 Mk. Abgabe nicht unter
10 Pfd . nur an Selbstverbraucher, Restaurants usw.

Loin , Rheingauer Straße 15 , 1 r.

C. W. Beckel , Emser Straße 14
kauft aus Privatbesitz

Wertgegenstände
Möbel , Aufstellsachen , Ktlnstgegenstände

Teppiche, Gemälde, Zinngegenstände.
Streng reelle und diskrete Bedienung,

aut Wunsch persönlicher Besuch.

iili MW KOMM
mM'N. (evtl, auch ein ganzes WafzililNM)
Dögr Schrank mit Waschtisch unü3 Nachttische
mit Marmor , aus nur gut. Sause , zu kaukeu gesucht.
Offert , mit Preisung , u. A. 885 an den Tagbl -V.

'If'Sisenu. LampenIE
wie Kupfer, Blei, Zink, Messing,

Bücher, Zeitschriften
zum Einstampfen,

Badeöfen , Badewannen,
AL ML Zinngegensfände
E ® Weinflaschen aller Art

zahlen wir die erstaunlichsten Preise

üölilei * & Egen ©!!
— 49 Bleichstrasse 49 —

Gute Verdienstmöglichkeit für Erwerbsbeschränkte,
nur zeitweise Beschäftige und Kinder.

Brennesselblätter
sorgfältig im Schatten getrocknet, notfatts auch
grüne Ware , kaust jeden Posten

MMMW -MüM M . I
Zweig-Niederl . Amöneburg . Landgrabenweg 12
Ablieferung daselbst mögl. Dienstag bis Freitag 7—4 Uhr.

Niederdruck-Dampfkessel
Borwärmer , Pumpen «. Rohre zu kaufen gesucht

Bering G. nt. b. H.
Verwertung industrieller Anlagen,

Weilstraße 21.

Gutangesehcnc Pferde - und Bieh-Bersicherungs-
Gesellschaft, Vertragsgesellschaft vieler landwirt¬
schaftlicher Berufsverbände mit zeitgemäßen Ein¬
richtungen, hat unter günstigen Bedingungen F50

zu vergeben. Generalagenten mit bestehender
Organisation bevorzugt Angebote unter S . T. 182«
an Ala -Haasenstei« & Vogler , Frankfurt a. M.

MSinftl
werden Fuhren Lebens¬
mittel abgebolt . Fuhren
all . Art . a . . and . Nicht.
Scherf. Schulgasse 7. 3.

Lastauto
nimmt Euter mit neck

Worms
und Limburg.

Reichwein.
Lellmundstraße 1?

wMlht
Wer erteilt Unterricht in

Physik und Chemie
in der Wohnung ? Off.
mit Preisangabe unter
I . 254 an den Tagbl .-Vl.

Bessere Dame
in den 40er Jahren , w.
mit Holländer betreffs

Svrachenaustauich
bekannt zu werden . Ott.
unter O. 254 an den
Tagbl .-Verlag.

Jeune allemande
istinguöe , dösire connaitre
(onsieur (civil ou milit .),
Dur faire la conversatio i
. pour se perfect , dans la
ngue francjaise. Ecrire
ius M . 254 au bureau du
)urnal.

MÄren
Brosche

lLorbeer - Kränzchen) mit
Perlen verloren Sonntag
abend Residenz- Theater.
Kirchg.. Rbeinstr .. Adel¬
heidstraße. Nikolasstrabe.
Mainzer Str . Gegen hohe
Belohn , abzng. Haaguer.
Mainzer Straße 68.

Eine
Belt -Vorlage

infolge des Windes ab¬
handen gekommen. Abzu¬
geben gegen gute Belohn.
Mühlgaste 11 3. Stock.

Junger
brauner Hund
Kopf braun gefleckt, mit
bl . Deckchen u. durchgeb.
Halsband entlaufen . Ab¬
zugeben gegen gute Be¬
lohnung Walramstratze 13.
Kolonialwaren -Geschäft.

(Mfliifen
schwarz-weiße

kMHielWin
a. d. Namen ..Bella"
hörend. Abzug, gegen
Hobe Belohnung bei

Kohl.
Schwalb . Str . 57. 2.

Reimen in Wiesbaden
veranstaltet vom C0M1T &E DES COURSES

Sonntag , den 5. August und Sonntag , den 12. August 1923
nachmittags 2 Uhr.

Preise:

ca.25000 Fr.=ca.1/Milliard.Mk.
Extrazüge : ab Wiesbaden 1,86 Uhr , ab Erbenheim 7 Uhr,

elektrische Bahn ab Wiesbaden viertelstündlich , Autobusverkehr
ab Kaiser -Friedrich -Platz.

Totalisator.
Eintrittspreise ) I bis 5 Francs.

Ia Restauration.

„Coneordia“.
tms,  Familienabend

Schützenhaus bei Sonnenberg.
Anfang 8l/2 Uhr . Gäste willkommen.

Die Vergnügungskommission.

IAN 1 PMAIS
Schwralbacher Straße 5 !.

Donnerstag , den 2. August,
abends 8y2 Ühr:

Donnerstag
Me ; lustig
Herr Victor von Schenck
Eomanoff und Partnerin
XotilEans — BCumenschlacht

Ueberrascfcu sagen verbunden mit

Schönheitskonkurrenzfür Männer.
3 Preise im Werte von 1 Million.
. . . 2 Ballorcliesfer . .■

Gesellschaftstoilette erwünscht!

Tischbestell , frühzeitig erbeten.
Die Direktion.

EEsrnBaR BSEan re a

ftissball-Verau GermaniaS.V.
i'iTT.i'i■ 111.i.111ti.,11111■111111111;i'ij11:iIT 11,11111.11.liiiTTTTrmTTVMTTTrrTTTfflT’TTTTTmrTT

Samstag , den 4. August , abends 8 Uhr, im Cafe
„Wartturm “ , Bierstadter Höhe

Nfikctktfest
Jazz -Band . — Versch 'edene Überraschungen,

wozu unsere Mitglieder nebst Angehörigen sowie
Freunde und Gönner des Vereins hierdurch freundl.
eingeladen werden . Der Vorstand.

Sauer ’s Tanzschule
Adelheidstr . 33 Fernruf 6010

Zu einem Tanz-Ausflug nach
Unter den Eichen, Cafe  Ritter,
am Samstag , den 4. August,
abends 8 Uhr, lade ich alle
Schüler und Freunde meines
Hauses her z liehst  ein.

Besondere Einladungen eilolgen nicht.

( * CofD Orient* )
Unter den Sieben

Klein-Kuiistliiiliiie im Freien
Täglich ab TV2 Uhr Täglich
BALL in den oberen Räumen.

treibt

yüllt * KonversationIE.I I und gibt deutsche«
v v  Sprachunterricht

Gesucht wird

jüngeres Fräulein
zu jüngeren Ausländerinnen für mehrere Stund , täglich.

Borzus!eilen bei Marinopoulo , Reroberg -Hotel.

Mil -Ms
Taunusstr .l . n.Kochbr.

jlemz p.rlett
in dem großen Lust¬

spiel in 5 Akten

Sie ul ii Drei.
Heines Bruders Weib.

Drama in 5 Akten
nach dem gleichnamig.
Roman von H. Courts-

Mahler~ mit
Werner Funk Olaf Sterm.

Ab Freitag , 3. Aug. :
Oie brenneide Akrobatin

oder:
Die Ehe der HeddaOlseu
Schauspiel in 7 Akten.

In der Hauptrolle:
Lee Parry.

KOnstlerspesen
Lustspiel in 3 Akten.

Lichtspiele
Letzter Tag!

Das grosse
Ritterspiel -Drama

Eppelein von
Gailingen

nach d . bek .Ausspruch:
„Die nürnberger hänren

keinen, sie hätten ihn denn!“

Ab Freitag
Der Schatten
der Gaby Leed
Ein ergreif . Drama a. d.
Leben einer Künstlerin

in 7 Akten mit
Grete Heitmann

Man ja Tzatschewa
Otto Gebühr

DWMlkaH
zu billigsten Preisen , täg¬
lich von 4—6 Übr bei
Rohr . Querstraße 2. 1. St.

Täglich , ab 8 Uhr:

Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!

Tanzleitung:
fsmse  II.üecrieite.

wn .He .nA
CASI
DIREKTION : M. H. REINTJES
Sannen erger Strasse [Ecke Wiiheimstrasse]

Donnerstag , den 2 . August 1923
nachmittags Vs* Uhr

Vornehme

Salon-Modenschau
vorgeführt von eleganten Mannequins

KÜNSTLER - KONZERT
E. von Wetter -Stein
Riya del Elmerando

in ihren neuesten Tanzschöpfungen
Tee ! Mischgetränke!

Abends 9 Uhr

Grosser Moden-Ball
u. Mitwirk, des gesamt . Künstlerpersonals

Prämiierung
der elegantesten Abend -Toiletten
Preise im Werte von 15 Millionen

Tischbestellungen frühzeitig erbeten!

Thalia
Heute letztmals!

Das hohe Sied
der Diebe

mit

WWl » .
Ab morgen Freitag

Erstaufführung!

Drama in 5 Akten von
Hans Kobe.

In den Hauptrollen:
Lia Eibeuscbüfz
Fritz Kampers
Herrn . Böttcher.

ifüR-y

6Mr.kiWnM.16M
MlWllren.. i5v
Freitag vorm. zw. 8 u. 10.

Steinmetz.
Vismarckring 24. 2 Et.

Walhalie &l

Heute letzter Tag!

Ab morgen:
Das große amerikan.

Lustspiel:

Hallo,
mein Junge!
5 Akte tollen Humors.

und der

1
Abenteucrsensatioii in

5 Akten mit dem
stärksten Mann der

Welt.

Ms -Hk !»
Kleines Haus.
Freitag. 3. August.
Zum ersten Male.

Bobbhk Sag ' die
Wahrheit!

Lustspiel in 3 Akten von I . H.
Montgomery.

In Szene gesetzto. M Andriano.
I . Mac Ralston . M. Andriano
Justine, s. Fr . . Amalie Laudien
Mndge. s. Tochter . Toris Votz
Clarencev. Düsen W. Buschhoft
Robert Bennet . B. He rmann
Bischofs Doran . G. Lehrmann
Mabel . Elfriede Hetz
Sabel . Licsel Leng
Ethel Black. . E. L. Thümmel
Nach demt . Akt 12 Min. Pause.
Ans. 7.30. Ende etwa 9.48 Uhr.

KoOmMN-KoMt^
Frotag , 3. August.
Vormittags 11 Uhr:

Promenade- Konzert
am Kochbrunnen.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Otto Niesen.
1. Ouvertüre zur Oper „Indra®

von F. v . Flotow.
2. Frühlingsreigen von 0.

Fleischmann.
J. Fantasie aus der Oper

„Fidelio " von Beethoven.
4. Am Meer , Lied v. Schubert.

Posaune -Solo :
Kammermusiker Risch.

Goldschmieds Töehterlein,
Walzer von O. Fetras
Hoch Nassauen , Marsch von
O. Höser.

CAFE MIIER
(Unter den Eichen).

Heute Donnerstag , 2. August , ab 8 ühr:

BAU!
Getränke nach Belieben. Original Jazz -Band.

Abonnements-Kanzsrtä
,Städt . Kurorchester.

Leitung : Konzertmeister
Otto Niesch.

Nachmittags 4 Uhr
1. Ouvertüre zur Oper „Fh

ros Hochzeit “ von Moza
2. Träume von R. Wagner.
8. Fantasie aus der Oper „ D

Glöckchen des Ereimte
von A Maillart.

4. Der Erlkönig , Ballade v
F. Schubert.

5. Ganz allerliebst , Walzer v
E. Waldteufel.

6. Ballett -Suite von Popy.
7. Mazurka von E. Eigar.

Abends 6 Uh;
1. Ouvertüre zu „ Ikons ui

Estrela “ von F. Schabe
2. Zigeunerta <z aus der p

„Die Hugenotten '* von
Meyerbeer.

3. Mondnacht auf der Alst«
Walzer von O. Fetras.

4. Ouvertüre zu „Leichte C
vallerie “ von F. v. Supp

5. Waldesflüstern von On bull
6. Potpourri aus „ DerZi ?eun€

baron “ von J . Strauß.
7. Marsch von F. v. ßion.
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(ItelMngeiiote
g1 Wsibki che Vertonen" 'j
^KaufinSnnksches Bersonal

^ünAeres Lüiokräul.
Anfängerin , kür lsicdts
Lürosi -bsitso , jedoch
in der franz . Sprache
in Wort und Schrift
vollst . perfekt , event.
Französin , deutsche
Sprachkenntnisse nicht
nötig , sofort gesucht.
Paris Express,

Kleine Webergasse 11.

HuWIiMli
verf . in dovv. Buchfllbr.
zur Aushilfe gesucht: ev.
auch stunden- oder Halb-

Offerten unter
. 255 an den Taabl .-Bl.
Für Buro-

u. etwas Hausarb . Fräul.
od. jg. Frau sei. Arbeits¬
zeit von 8—5. Sonntags
frei . Familiäre Behandl.
u. gutes Salär , ev. gute
Verpflegung.

Bauer.
Rheingauer Str . 15. 1 r.

[ rSewervtikt.es Pe rs onal)
Eine tücht. selbständige

«stk Rolijlli
die selbständig Modelle
entwerfen kann und zur
Bedienung der französ.
Kundschaft für Stadt im
besetzt. Gebiet von einem
groben erstklassigen Ge¬
schäft gesucht. Offerten u.
£>. 255 an den Taa .bl.-Bl.

Damenputz.
Eine tücht. selbständige
1. Arbeiterin

für nach auswärts in
eine gröbere Stadt ver so¬
fort gesucht. Auf Wunsch
Pension im Hause. Off.
u. L 288 Taabl .-l" '

Selbständige und Zu¬
arbeiterinnen sof. gesucht.

Eeschw. Steinbcrg,Friedrichstrabe 40. 2. St.

(Jumper ) ges. Vorstell,
von 10—12 Uhr . Braun.
Kirckaasie 13. 2._

MM  grauen
iil li $cn

für Trinkhallen gesucht.
Hoch,

Dotzheimer Stra be 109. 1.
f " " Sansver konal )

Tüchtiges
Fräulein

erfahr , in Küche u. Haus,
zu gemeins. Arbeit mit
der Hausfrau sofort ges.
Lohn 300 000 Mk. Angeb.
unter F . 258 an den
Taabl .-Verlag.
Hausmädchen

möglichst älteres , oder
alleinstehende Frau , zur
selbständ. Führung eines
kleinen ruh . Haushaltes,
bei guter Verpflegung u.
zeitgemäb . Vergütung per
sofort gesucht. Näheres

Oranienktrabe 14, V.
Suche Köch.

u. zwei Hausmädchen für
Landgut bei Cronberg.
Köchin für Schloß bei
Frankfurt . Gute Zeugn.

Fra « Kathinka Hardt,
gewerbsmäbige Stellen¬

vermittlerin.
Schula -rsse 7. 2. Stoch

Wir suchen für unser neu
erbautes Gut

1 Köchin
od. eins. Stütze , die kocht.
1 Zimmermädchen
das näht u. bügelt.

1 Mädchen
für Milchküch« u. Haus¬
arbeit.

bei Mainz - Ko siel.
Volt Biebrich.

Für sofort oder 1.5. Aug.
in kleine bessere Privat¬
vension eine

tzMoW
aus guter Fam . gesucht,
welche mit der Hausdame
olle Arbeiten verrichtet.
Anfangsaehalt wöchentl.
100 000 Mk. Vorzustellen
no.chm. 4—6 Ahr.

Frau Brauner.
Leberberg 18. 1. St.

AuberesDienstiMchen
gegen hohen Lohn gesucht
Rbeinstrabe 113. 2-

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht
Neuaasse 22. 1.

Jg . Mädchen
aus ordentl . Familie zum
baldig . Eintritt a . Saus¬
mädchen bei hohem Lohn
nach Niederingelheim ge¬
sucht. Näheres bei

Frau Thurmann.
Wiesbaden.

Kaiser -Friedr . Ring 41. 3.
Suche zu gleich ein saud.

ordentl. « An
für Haus und Küche.

Vension ..Helvetia ".
Taunusstr . 71.

ver bald oder 15. August
gesucht. Hoher Lohn . aut.
Essen. Köchin u . Kinder¬
fräulein vorb . Vorzustell.
.Humboldtstrabe 24._

ft . {oL MeininöWii
fleißig u. im Haushalt
erfahren für kl. gutbürg.
Haushalt gesucht. Eünst.
Bedingung . Rüdesheimer
Strabe 16. 2 rechts._

Hausmädchen
sof. aec. Aorkstrabe 2. V.

Mädchen
gesucht Adoliitrabe 6. 1.

Mädchen
für die Küche gesucht.

Hotel ..Wilhelma ".
Vorzustellen v. 10% Uhr
an im Bureau _

Mtiges« An
sofort gesucht

Tannusstrabe 47. 1.
Besseres

Allein mädchen
für kl. Haushalt gesucht.

Frau Leffkswitz.
Schwalbacher Str . 52. 1.

im Kochen geübt , bei zeit¬
gemäßem Lohn sofort ge¬
sucht Dombachtal 39.

junges « An
für morgens 4 Stunden
u. mittags 2 Stunden bei
gutem Lohn zu Ausländ,
gesucht. Vorzustellcn von
12—3 Ahr.

Duvont.
K.-Friedrick -Ring 40.

GA« «ehe RN
für alle Tage . Vrovvrr.
Lebrstrabe 25. 1.
Gesucht gut empf. bessere

tücht. Frau od. Mädchen,
in jeder Hausarbeit u.
Putzen durchaus erfahr ..
für täglich. Gute Stelle.
Bierstadter Strabe 15.

Ausländer!
ionaisfrau

3mal wöchentlich vor - od.
nachmittags gesucht, mit
nur guten Referenzen.

Buchwald.
K.-Friedrich -Rina 77. 2.
Saub . zuverl . Monats¬

frau ges. Tobias . Adel-
heidstrabe 45. 2._

Putzfrau
für Büro -Reinigung täg¬
lich früh von 6—9 gesucht.

Berlitz -Schule.
Rbeinstrabe 32. 1. Stock.

Bunfrau
gesucht. Müller. Ärsmarck-
ring 24. Part , links.
f ^ MiinN iche Personen 1
CGewerbNKes Asrfonal}

i fr,tum".
Ein Mann

für Landwirtschaft und
Gärtn .. w. zackern kann,
gesucht Bierftadt . Wies¬
badener Strane 2. Part.
Ordentl . fleißiger

MillMtt
Anfangsgehalt 1.2 Mill.
ohne jeden Abzug gesucht.
Küchenmädck. 918 000 An-
sangsgeh .. gesucht. Villa
Frank . Leberberg 8.

Laufjunge
15—17 I .. ges. Schwal¬
bacher Straße 10. Stb.

I Me »4We I

(Kaufmännische, Personal  3

Kontoristin
w. sich zu verändern als
Stenotypistin . Lohnbuch-
balterin . Kainererin usw.
Off, u. G. 254 Tagbl .-Vl .
t Hausver fonai )

US«
aus guter Familie , mit
franz . u. engl. Sprach-
kenntn . möchte zu Kindern
oder zur Gesellschaft einer
Dame mit ins Ausland
geben. Off. unter E. 255
an den Taabl .-Berlaa.

Itm  SffiM
aus guter Fam .. sucht St.
zu Kindern u. zur Stütze
der Hausfrau , auf Gut
od. Lundbaus . Familien-
anfchlub erwünscht. Off.
u S . 252 Taabl .-Verlag.

AM W !»
ginge gerne mit Familie
nach Amerika , event. auch
als Alleinmädchen. Off.
zu richten an

Fräul . E. Eöbel.
Büdingen (Oberbessen).

Kl . Dammaasie 6.
«den

im Sausbalt durchaus er-
fabren . 28 I . alt . sucht
bei bier zur Kur weilend.
Familie unter günstigen
Bedingungen Stelle na.ch
Holland oder der Schwerz.
Zu erfragen

Lahnstrabe 6. 1.

19f. Mädchen
in Haushalt u. Küche er¬
fahren . f. iof. Stelle rn f.
Sause , a. zu Ausländern.
Off. u . G. 255 Taghl .-Vl.

Welch' edeldenkender

!Im«iloii«:(ii!)
verhilft deutsch. Kranken¬
schwester zur Ueberfahrt
nach Südamerika , zwecks
Ausübung der Kranken¬
pflege. Näh . mündlich.
Off. u. F . 252 Taghl .-B.

Suche
sofort halb - od. tags¬
über Beschäftigung im
Haushalt : in Nähen
und Bügeln bewand.
OÜ. K. 252 Tagbl .-B

Aelt . erfahr . Mädchen
sucht Stelle von 9 Bis
mittags 2 Ahr . Adr . im
Tagbl .-Berlag . Nx
t Männli che Perso nen J

Stud.jur.
(3. Semester) sucht währ,
seiner Ferien , Mitte Aug.
bis Oktober, vormittags
Beschäftigung.
Gef. Angebote u. L. 254
an den Taghl .-Berlag.

AU WllssM
sucht Stellung auf Last¬
oder Personen - Wagen.
Führersch. beide: macht
auch Nehenbeschäft. dabei.
Gute Zeugnisse vorhand.
Ist in allen Reparaturen
durchaus zuverlässig. Off.
unter T. 241 an den
Taabl .-Verlaa.
Zuverl . rerbeir . Mann.

ehemalig . Polizei -Wacht¬
meister. übern . Nacht¬
wachen in Villa u. evtl.
Gartenarbeit . Offerten u.
F. 254 an den Tasbl .-Pl.

Kontoristin
mit guter Schulbildung und vollständig geübt in
Stenographie und Maschinenschreiben, zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht.

Schriftliche Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften. Eehaltsansprüchen und Angabe des
frühesten Eintrittstermins an * F390

Thonwerke Biebrich Akt . -Ges.
Gchamottefabrik. _

ges. Alters, energisch, gute Wirtschafterin, die
den Haushalt eines einzelnen Herrn auf dem
Lande zu übernehmen bereit ist. Eigenes
Möbel kann evt. mttgebracht werden. Aus-
führl. Angeb. mit Gehaltscmspr. u. Referenzen

unter I . 252 an den Tagbl.-Berlag.

Geschäftsführer
für Akt.-Gef. der Baumaterialienbranche mit
Wohnsitz in Wiesbaden oder Oberrhein sofort
gesucht. Gef . Anerbieten mit näheren Angaben
über seitherige Tätigkeit u. dergl . unter D . 238
an den Tagbl -Verlag erbeten . _

Frankfurter Privatbank
(Samstags geschl.) sucht für sämtliche

ÄMeilnnqen
tüchtige Herren
z. sofort . Eintr . Es wird nur auf erstkl .,
bankmäßig vollst . durchgeb . Arbeitskr.
reflektiert , die an selbständ . und sicheres
Arbeiten gewöhnt sind. Ausführl . Off. u.
F. P. 0 . 232 an Rud. Mosse, Frankfurt a.M,

zu richten . FiOO

Als Hilfskraft für die Leitung der wirtschaft¬
lichen und Buchhaltungs -Abteilung sucht gröbere
Fabrik in Biebrich züm baldigsten Eintrttt einen

yraltijl oD. WWsll.assgelQI.
jung . Kaufmann
der insbesondere die Buchhaltung , das Steuer - und
Versicherungswesen usw. unbedingt beherrscht und
imstande ist, nach kurzen Angaben selbständig zu
arbeiten . Schriftliche Angebote mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften , Lichtbild. Gebaltsansprüchen und
Angabe des frühesten Eintrittstermines u. 3 . 39 an
den Tagblatt -Verlag . _ F390

} Samietroipj
Möblierte Wohnungen.

flUnhf Wohnungen . Zim.
illUUi. Mauthe .Luiienstr.16
Möbl . Zim., Mans. «sw.

Räume
eines aufzugebenden Betriebes mit oder ohne masch.
Einr . (Motore, Transm . usw.)

zu vergeben
ev. mit Kapitalbeteiligung. Off. u. O. 245 Tagbl.-Berl.

Gut u. elegant möblierte
Zim .. Wohn. Ständiger
Nachweis . L. Mulfinger.
Ellenbogengasse 10. 2 St.

Eleg . möbl.
Zimmer

Adolfsallee . zu verm.
Näheres Schwenger,
Kleine Burgstr . 2. 2.
Zimmer 15 (Büro ).

Schön möbl. Zimmer,
event. mit Küchenhenutz..
an Kurgäste. Kl . Burs-
sttaße 1. 2 r.

Eleg. möbl. Zimmer
am Kurhaus u. im Nero¬
tal . Bahnhof zu verm.
Näheres 1—6. Mainzer
Strabe 86. 2.

Elegant möbl.AW-l!.WchiniMl
an Herrn zu vermieten.
Sckarnborststrabe 12. 3.

Möhliette Mansarde geg.
Hausarbeit an anstand.
Mädchen zu vermieten.
Näh . zu erfr . Bäckerei
Dienstbach. Schwalbacher
Strabe 71. ,
Leere Zim.. Manf . «iw.

L. Zim. z. Möbelunterst,
z. vm. N. Tagbl .-Vl . Hz

2 Zimmer
gut und modern möbliert

(Schlaf-, Herren- u. event. Eßzimmer)
würde Umstände halber deutsche Dame an ge¬
bildeten neutralen Ausländer , dem an an¬
genehmen und gemütlichen Heim gelegen ist,

.abgeben . Referenzen erwünscht. Zuschriften
unter U. 242 an den Tagblatt -Berlag.

SucheU.?LNL
Wohnungen . Mansarden.
Mauthe . Luisenstr.16.Stb.

zahle ich für eine
3—4-Zim. -Mahnung
im Zentrum oder
Südviertel . Offerten
unter K. 247 an den
Tagbl .-Berlag.

Welch ältere Dame oder
Herr gibt kinderlos. Ehe¬
paar
MAelmeM«
u. Küche ab gegen oohe
Miete , freie Kost und
sonstige Vergünstigungen?
Offerten unter U. 254 an
den Tagbl .-Berlag. _
Möblierte Wohnung von

4—5 Zimmern
nebst Zubehör gesucht.

Robert Laibe,
Seerobenstrabe 5. 2. St.

4 bis5 möblierte
Zimmer in Villa

od. feine Etage , m. Küche
evtl . Küchenbenutz.. von
Ausländer (3 Perl .) , sehr
gute Bezahlung u. egal,
welche Währung , a . läng.
Zeit zu mieten gesucht.

Eugen Bier.
Blückerstrabe 3. 1. Stock.

Bankbeamter
sucht sofortg«tmöbliertes WM.
Off. It. B . 254 Tasbl .-V.

Holländer (3 Vers.) such.
2—4 m. Zim. m. Kücheno.
Off, u. D. 255 Taghl .-Vl.

ZlllW WsISllltt
in Wiesbaden wohnhaft,
suchen

foimiini
bestehend aus 1 Salon.
1 Schlafzimmer u. Küche.
Ostetten unter U. 247 an
den Taabl .-Verlag.

Miiz.WM
socke gut möbl Zimmer,
mit Küche oder Küchen-
benutzung. geg. ü. Miele.
Offerten unter U. 252 an
den Taabl . Verlag.Gutm mmer
Näbe Kochbrunnen . Kur¬
haus . sofort gesilcht. Off.
u. G. 253 Taabl .-Berlaa

Nöbl. Sollt*
Ml WM « «

sofort gesucht,
Breis Stebeniache.

Ostetten unter F . 283 an
den Taabl .-Bei-laa. _

Soll.WM
iuckt iof. nur bei besseren
Leuten

Wohn- und
Schlafzimmer

nur Parterre , oder erster
Stock, in Näbe Kurbaus
kommt in Bettacht Ost.
u. G. 252 an den Tagbl-
Verla -, erbeten

Franzose
(Militärverwn ) sucht ein¬
fach möbl. Zimmer gegen
hohe Bezahl . Offerten u.
H. 258 Tagbl .-Berlag.

Groß-Industrieller
Junggeselle, sucht

elegante möbl. Wohnung
L Zimmer oder mehr, evt. auch

Villakauf.
Offerten unter S . 16839 an Ann.-Exped. D. Frenz,
Bahnhofstraße 3._

4 bis 6 elegant
möblierte Zimmer

(mit Küche, event. Küchenbeuutzmrg)
zu mieten gesucht. Offerten an

Lepkowsky , Hotel „Rodina", Mauritiusplatz 1.

Suche zu mieten
3 möbl. Zimmer mit
Mieter . Offerten unter

Küchenbenutzung von angen,
ll . 255 an den Tagbl .-Berlag.

Schönes elegant
möbliertes Zimmer
1 oder 2 Betten , seo. Eingang (oder mit ähnlicher
Freiheit ) , bis 15 Minuten gehen vom Kurhaus , von
gcbtld . Ausländer (fast immer anf Reisen) sofort ges.
Briefe mit Preisangabe u. I . 253 an den Tagbl .-D.

Lol» ol« geeignetes Mol
für Bankgeschäft gegen hohen
unter D. 250 an den ~

gesucht. Ost.

Suche
3—4 elegant möblierte

Zimmer
für i . Mann (Ausland .).
Antwort unter S . 252 an
den Taablatt -Berlaa.

Dame
sucht zum 15. 8. gut möbl.
Wohn - u. Schlafzimmer
mit Alletnküche oder Be¬
nutzung. Offerten unter
K. 254 an den Tagbl ..
Berlaa.
Junger iutell . Ausländer

sucht ein nettes
möbl. Zimmer

bei junger alleinstehender
Dame , mit der er engl.
Konversation treib , kann.
Off, u. L. 253 Tagbl .-Bl.

Ehepaar
sucht ein gut möbliertes
Zimmer . Näbe Römettor.
Offerten unter K. 256 an
den Taabl .-Verlag.
Schneiderin sucht
möbl. Zimmer

event . gegen Näbarbeit.
Ost , u. O. 258 Tagbl .-Vl.

Zg. Mann
sucht eleg. eingerichtetes

Schlaf - und
Wohnzimmer.

Bedingung fevarat ge¬
legen . Zahle jeden Preis.
Offerten mit Preisangabe
unter S . 258 an den
TaÄbl .-Verlag . Vermittl.
verbeten.

Herr sucht möbl. Zim.
Osf. u. K. 253 Tagbl .-Vl.

Junger Framose
sucht komfortables

kllloszim«
in der Näbe des Bahn¬
hofs . Offerten u. O. 255
an den Tagbl .-Nerlaa.

Weibnäbenn sucht eine
möblierte Mansarde

in guter Lase . Bettw.
norbanden . Ostetten uni.
M 252 Taabl .-Verlag.

Brautpaar
sucht 1 od. 2 leere Znm.
auch Mans .. mit Mche od.
-Benutzung . Ostetten unt.
E . 256 an den Taabl .-Vl.

Aeltere Fra«
(Witwe ) sucht ein leeres
Zimmer oder Mansarde.
Näb . TaLbl .-Verlaa . Uv

Eillhe leeres Mons.-W.
gegen Sausarbett bis
15. 8. 1923. Offert , unt.
W. 253 an den Tagbl .-V.

Weinkeller
zu mieten gesucht. Ost. u.
O. 252 an den Tagbl .-V.

c Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch.
Gesucht: 4 Zimmer mit

Zubeb . Geboten : 2 Zim.
mit Zubeb .. Zentr ., 1. St ..
Vrdb . 80 Eoldm . Abstand.
Amzugs - Vergütung . Ge¬
nehmig . des Wohnungs¬
amtes . Offerten unter
B . 255 an den Taabl .-Vl.

Tausch!
Tausche meine schöne ge¬

räumige 3-Zim.-Wohnung
(Vorderh .. 2. Stock) mtt
Mansarden , in der Nähe
des Städt . Krankenhauses,
gegen 6—7-Zim . - Wohn..
Mitie der Stadt . Offerten
unter F. 215 an den
Taabl .-Verlag. _

Neu bergerichtete
Z-MM -MwA
im Gartenbaus , gegen
2-Zim .-Wohn . mtt Mans.
in Vdb .. mögt. Zentrum,
zu tauschen gesucht. Off.
u. L. 244 Tagbl .-Berlag.

3 Zimmer
und Küche. Zenttum.
gegen 2—3-Zim.-Wohn.
zu tauschen. Offerten «.
U. 253 Taabl .-VerlaL

Wohnungs-
Tausch

m-

Wiesbaden — Köln.
Geboten : Eleg . 6-Zim.^
Wohnung mtt all . Koi

fort , in Wiesbaden.
Gesucht: Schöne 5—6=3 .=

Wohnung in Köln.
Off . u. T . 282 Ta«bl.-B.
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24 Jabre . gute Erlchein ..
intelligent , geickäftstücht..
toiinirht sich bei e. Unter¬
nehmen mit vorläufig
einigen Millionen

aiktv
zu beteiligen.

Offerten unter M. 253 an
den Tagblatt -Nerlag.

fiter
3 Meter schwarze

Ripsseide
vreiswert zu verk. Frau

Geld
auf Wertsachen u. Sicher¬
heiten vromvt u. diskrer.

Loin.
Rheingauer Str . 15. 1 r.

l^ Na si talien -Gesuche
Mehsrnnes Ehepaar

kinderl .. mit flott «, boch-
rentabl . Geschäft, sucht v
Seldktgeb. b. bot,. Vergüt,
u . Sickerb. Darlehen evt.
auch Betritt «. Offerten u.
M . 242 Taabl .-Nerlaa.
^ Kcichäitsmann sucht1-40 Mionen
greifbares Kavital für
turzfrift . gewinnbringende
Geschäfte. Offerten unt.
& 2§3 Taabl '-Verlas.

_Honen
von tücht. Geschäftsfrau
gegen mehrfache Sicher¬
heit (Faustpfand ). event.
als stille Teilhaberin . gej.
Off , u . T. 254 Taabl .-Bl.

12- 15
Millionen

von Geschäftsmann gegen
vrima Sicherheit u. hohe
Zinsen für kurze Zeit zu
leiben gesucht. Gef. Off.
unter ®JL 256 an den
TagbL-Verlag.r Smmobifien
|[ ImmobiNen -Verkikufe )

Großes schönes
Etagenhaus

(Ecke) in Berlin -Cbar-
lottenburg sehr billig
zu verkaufen . Evt . z.
Umtauschen auf kleine
Villa in Wiesbaden.
Hot. »Schwarzer Bock"

(Zimmer 151).
versönlich 4—5 Uhr.

[ ' Jnnnöbilien-ftcü7gtrti<6c~ ])Billa
mit Karten , in gut . Lage,
vom Besitzer

ui kaufen gesucht.
Schöne Tauschwo.bn. vor¬
handen . Offerten unter
g . an den Taabl .-B.

ianckwirtsohakliche Anwesen, Mfiblen,
Villen, Etagenhäuser usw,

Rolf Lüer L Co.
Inh . : H. Fuchs.

Langgasse 28, 1. Tel. 3777 u. 5220.

Wegzugshalber istBilla
an der Frankfurter Straße

preiswert zu verkaufen.
_ Robert Götz. Rheinstraße 91,1.

Möb!.Villa, Vikteriastr.
wegzugsh. zu verkaufen. Nur Selbstkäufer erf. Näh.

Agence des Etranqers , 1 Schillerplatz 1.

Landsitz
an oberbayr. See

15 Zimmer usw., beschlagnahmefrei, sofort be
ziehbar , zu verkaufen. Villa in Wiesbaden
wird in Tausch genommen. Anfragen mit
Rückporto unter L. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen
Auto -Repar . 1L Garagenbetrieb
Frank -ürt a. M., 2 erst» . Vertretungen, eigen, schönes
Grundst . m. Wohnh., Tankanl., mehr. Borf .-Wag.
Fachmann vorhanden.

Offert , u. I . 255 an den  Tagbl .-Berl.
In der Nähe des Kurhauses wird

mit Garten in Wiesbad.
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit Preisangabe u.
F. 242 an den Tagbl .-
Verlag.Keine»
wenn möglich mit Kart .,
zu kaufen ^ iucht. Liiert.u. E. 252 Täabl .-Verlag.

Familien
Haus

von Vrivat zu kaufen
gesucht: 4-Z .-W.. Küche
usw.. in gut . Lage Wies¬
badens . kann in Tausch
genommen werden . Off.
mit Preisang . u . F . 244
an Taabl .-!"äsäsäm

»ishsiis
oder klein. Landhaus.
eo. mit Garten , zu
kaufen gesucht. Off. u.
W. 251 an d. Tagbl .-
Verlag.

S« «ker Bis
zu kaufen gesucht. Ang.
nur n. Eigentümern unt.
A 88» an den Taabl .-V.
tBi « 400 Millionen .)

Etagenhaus
in Geschäftslage zu kauf,
gesucht. Ost-.rten unter
S . 254 an den Tagbl .-
Verla aSsn« ss
Rabe Stadt . 15 bis 25
Morg .. Wohnhaus , mind.
8 Räume u . beziehbar,
mit tot . u. leb . Inventar,
zu kaufen gesucht. Off . u.
O. 253 an den Tagbl .-Vl.
Vermittler verbeten.

Pension
od. bald beziehbare Billa
gegen hohen Preis sofort zu kaufen gesucht.

Robert Götz, Rheinstraße 91.

Wiesbaden oder Sonnenberg
wird per sofort Villa oder Landhaus , herr¬
schaftlich , in schöner freier Lage, gegen be¬
ständigen Gegenwert , möglichst aus Privat¬
hand zu kaufen gesucht . Bedingung : baldigst
ganz oder grösstenteils bezugsfähig.1' Gef.
Angebote unter 8. 254 a . d. Tagbl.-Verlag.

Zu kaufen gesucht Villa
möbliert zu beziehen, ebenfalls eine Villa, wenn auch
nicht freiwerdend . Off, u. W. 255 Taghl.-Berlag.

mit Garten und Weinberg in Nähe des Rheins
sofort zu kaufen gesucht. Event , kann eine in
Mainz direkt am Rhein gelegene 1-Familien-
Villa (8 Zimmer mit großem Garten ) miet¬
weise freigemacht werden . Offerten unter
Z. 37 an den Tagbl.-Verlag . F354

MW
^Hc iväLVerkäü ^D
Deutsche Schäferhiiudin

(9 Man .) , mit Stammb ..
sehr wachsam,, zu verk.
Off, u. W. 254 Tacke st
Ein sehr schöner

FvX
sehr treu u. wachsam.
1 I . alt . zu verk. Dotz-
beimer Str . 84. Sth . 1 I.

FvX
schön _ . .
stubenrein , sehr wachsam,
zu verk. Treuke. Sckiller-
Llatz jt .

gezeichnet, jung,
rchs«

Junge
Hühner

stets vorrätig , verkauft
und vertauscht gegen
Schlachtgeflügel
und jg. Höhne.

Sandbachstraße 9.

Eleg. hellgelb. Crevekl..
nicht getr . (Gr . 44) zu vk.

Oblwein.
Dotzbeimer Straße 35. 1.

Guterh. Anzug
mittlere Figur , vreiswert
abzugeben.

Pfeiffer . Nikolasstr . SS.

KAMM-AWI
(48) . fast neu. vreiswert
zu verk. Kempen. Rüdes-
beimer Straße 29. 4 r..
ab 7 Ubr abends . 8—9
vorniittSLL

Grauer Anzug
für 14iäbr . Knaben vo.ss.,
zu verkaufen ,

.. (M ?M gße lt  P . I
Schwarz. Tuch-Cape.

mit Seide wattiert , zu
verk. Haupt . Oranien - j
straße 3. 1. Stock.

SeiM-Mpn
fast neu. vreisw . zu verk. ,
Anzusebey bei Kremer.
Mestendstraße 15. 2.

Ein guterbaltener
Mantel

für 16—18iäbr .. zu verk.
von 12 llbr ab Blüder.
Albrechtstrake 1. 1.

I Zu verk . weil über¬
zählig . eine gebrauchte8AMi»l>Wi!ie
mit stchtbarer Sckriff.
Angebote unter A. 667 an

I den Taabl .-Nerlaa.
1Lin Mt noch neues
lkchm-Hmeiiziiii«

und

Speisezimmer
zu verkaufen.

W. Günsch.
Bismarckring 26. Bart.

Zwei Bettstellen
mit Sornnaradmen.

1 Kleiderickrank. eine
Waschkommode mit Zub..
1 Chaiselongue zu verk.
Henrich. Röderstrebe 32.

! Zu verk. 1 gebr. guterh.
zweischkäffae

Holzbettftelle
(Friedensware ). Näb . bei
Sill . Stifistraße 9. Part.
Nachtftuhl. Sckirmständ ..

Etagere . gr . u. kl. Viereck.
Waschkörbe. Handtuchgest..
Fischkochtopf. Elementgläs
Hebner . Kaii .-Fr .-Ra . 4. 1

EartenmöbeL
Kleiderschrank zu nerk.
Lendle. Röderstr . 19. 1 r.

Kleinauto
Dreisitzer„Ergo"
elektr. L., vr . Lederv.,
Sfacke Bereif ., w. gefahr ..
zu verkaufen.

Ing . Pfeil.
Friedrichstrabe 44.

Motorrad
Wanderer

guter Läufer , stebt zum
Verlauf bei

Fröhlich.
Bleickstraße 36. Hof.
Ein ums Dumemuh

zu verk. Türk. Bierftadt.
Wiesbadener Str . 14.

(Sefm.-nsa
neue Bereif ., für 6 M . zu
vk. Sckrsder Mübla . 15.

Brennabor-
Kinderwagen

gut erhalten , zu vcrk. od.
gegen Sitz- u. Liegewagen
zu tauschen.
Soffmann Adolfftr . 3. 3.

Mi.eprtfliap
»ebr. Schuhe (Gr . 21).
2 Stickerei - Wagendecken.
1 woll . Mäntelchen , ein
lleberiäckcken. Mützchen u.
verschied. Baby -Wäsche zu
verkaufen . Mack. Ädler-
straße 3. 3. Stock.

WM
gut erbalten . 8—19 Ztr.
Tragkraft zu verkaufen.

Fröhlich.
.Bleickstraße  36 . Sof . .
Mtelgr. Mennap

»u verk. Fuchs. Scharn-
borsffrraße 35. Part.

WLMüvt
(Einsitzer) ru verk. Offert,
u. D. 253 Taabl .-Verlag.

Aus Bauveränderun«
zu vert . 1 Gasbadeofen.
Gasrohre . Kaminrobre.
Fenttergalerien u . Stäbe,
allerlei Werkboä u. dgl.
Staffel , Mainzer Str . 13.

8V Pfund
Matratzen-Wolle

sehr billig zu verk.
Tapez . Bender.

Adlerstraße 66. Dari.Tilflif
vass.. 4räd . Wägelchen u.
zwei geätzte Scheiben
>25X100) ;u verkaufen.Hrldenbrand.

Westendstraße 8. .IHM
vollblübend . rosa, zirka
2 30 Mtr . bock. Krone ca.
1-50 Mtr .. Terrassenzierde
für Hotel . Cafe k .. verk.
„„ Voll . Biebrich.Wrcsbadener Straße 82.

mimm  Piano
aka. verstlb.. neu. zu r ' 1Alvaka. verstlb.. neu. ru

verk. von 8—10 u. 2—4.
Wetz, Rbeinstraße 94. 2.

stebt rum Verk. Kirsten,
Scharnborststraße 7.

Ein pol.
Schlafzimmer

u. 1 lack. Schlafzimmer
Chaiselongue. Kleiderschr.
1 moderne Küche vrets
wert ru verkaufen.

Rendel.
Bismarckring 11. 1. Stock

s WWA
Laden

m guter Lage, mit Einr.
u. evt. Waren , sofort zu
kaufen gesucht. Angeb. u.
T . 255 an den Taabl .-V

Ankaufv. Platin , Bruch,
Gold- «. Silberware «,
Dublee, Pfandscheinen,

Brillante », F157
Zahngebisse« «. Teile.

B. Martin jr.
Mainz , Klarastraße 23.

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten

Aufsteilsachen,
Metall- u. Zinngegenständ
usw. kauft zu d. höchsten
Tagespreis D. Sippen,

Biehlstrasse 81.
WIM

SMIWiWIlle
von Vrivat zu kaufen ge
suckt. Chaudet . Mainz.
Löbrstraße 1

Damenpelz
zu kaufen gesucht.

Frl . J . Wagner.
Wielandstraße 21. Bari.

LMWWu
schwarz o. braun . Serren-
stiefel (Er . 42 - 43). gut
etfL von Vriv zu k gef.
Kreo. Sellmuichstraße 21

Seieg»hrii5k8»l!
ZU kaufen gesucht. Adresse
im Taabl .-Nerlaa . 0a

Breecheshose
^Reithose), nur gut erb.,
zu kaufen gesucht. Kren.
Hellmundsffaße 2j

aue
Uniform -Röcke
lauft H. Stein . Harting-
strabe ö : werden auch a
geholt.

schwarzer Stoffbezug,
moderne Form , flache
Brust , stärkere Taille.
Er . 44. mit vcrstellb.
Ständer , zu

kaufen gekuckt.
Anaeb . mit Breis u.
Cbiffer B. 253 an den
Tagbl -Verlas.

Konveri - Lerika u. a.
grötz. Werke kauft an
Görres - Verlag . Tauber
nschofsbeim. _F92

(bis zu 40 Millionen ) zu
kaufen g.eiuckt. Eil -Offert.
an Camrlle Pacaud . tzell-
mundstrabe 51. 1._

Piano
zu kaufen gesucht. Ost. u.
~ 243 Taaül .MrlaaÜTpno
im Preise bis zu 73 Mill.
Mark zu kaufen gesucht.
Off, n. E. 253 Toabl .-V.

Suche
Schlafzimmer
Speisezimmer

Herrenzimmer
Salon , Kassenschränke,
Klaviere und einzelne

gute Stücke
zu kaufen.

Leo Correzzola
Rheinstr . 61

Ecke Schwalbacher Straße

Schlafzimmer,WseziimiN. We
wird gesucht. Offerten u.
iS. 247 an den Taabl .-Vl.

fö MS 18
Wiener Stühle . Preis an
Gronier . Mickelsberg 26.

eolon-ßinrit̂ung
zu kaufen gesucht. Offert
u. ,E . 347 Tagbl .-Verlag> 247 Tagol.-Vei

Grober Waren-
oder Wäscheschrank

von Vrivat zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit . Vr . u .. Er.
u. B, 252 Tag bl.-Perla L

Gebrauchte Man>
zu kaufen gesucht.
in^ LMbl - VerlaL

w
Näh

NtÜsliö
(2 bis 4 Plätze ) sofort
zu kaufen gesucht. Osf. an

Pacaud.
Sellmundstraße 51. 1
Sebr gut erhaltenes
Damen-Fahrrad

zu k. gesucht. Marschall.
Sainerwea 1

Euterbaltenes

ö.
mit Freilauf zu kaufen
gesucht. Schriffl . Ang . an

Kercke. Gartenstraße 3.Fahrräderu.Mhmen
auch defekt, kauft ständig

Adolf Bouillon.
Revaratur -Werkstätte.
Dotzbeimer Straße 84.

Wohnung:
Dotzbeimer Str . 86. M . B

Gesucht ein
Real oder Halbverdetk
ein Ein - o. Zweispiimier-

Pserdegeschirr
(womöglich Plattgeschirr ).

Wilhelm Weber.
Serderstraße 35, Hinterb

, Schiffskoffer.
,gehr. zu kauf, gesucht.

Krämer.
Langgasse 17.

Kl . Herd
und Ofen

u. PlatLofen
au kaufen gesucht Gef.
Offerten unter W. 246
an den Tagbl .-Verlaa.

Gasofen
kaufen gesucht.

..Merkur « A.-G..t elbeidstraße 95.»ld«»« !!«
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
L. 238 an den Taabl .-BI,

Vk u . % L .. zu kauf . gef.
Off, u. B . 25« Tasbl .-Vl.

Kaufe jeden Rest und
Kelcgenbeitsvosten

Zigaretten
und erbitte Angebote an

Sans Loeier.
Wallufer Straste 11.

Ws mlhMhr Mjede
Akikiirrenz bietet für

Zeitungsvavier . Bücher,
eitickriften . Akten, alte
iadeöfen und -wannen.

Kuvfei . Messing. Blei
Zink . Zinngeschirre , Eis-
Säcke. Tuchabs.. Lumo. rc.

Schnitzer
Schiersteiner Straste 27.
Jedes Quantum

Zeitungspapier,
Bücher, Hefte,

Akten, Joumale,
Tupfer.

Melsinglütter . Zinkbade-
wannen , Blei , altes Eisen.
Tuckabfalle kaufe zu noch

nie dagewessnen
Preisen.

Hauser,
35 Bismarckring 35.

Telephon 2237.

WäschenWeitzweiilsiGe»
zahlt 5000 Akk. vrr Stück

_ Juan Berta.
Svaniiche Weinstube«.

Akichelsberg 7.

Junges kinderloses
Eastloirts-Ehepaar

sucht für sofort kleines,
gutgebendes

Hotel oder
Restaurant

zu vachten oder
Wssttouselg.RchMg
zu übernehmen : eventuell
kommt auch sonstige Ver¬
trauensstell . in Betracht.
Offerten <nb . an Jausten.
Sotel ..Sohenwald «. bei
Schlangenbad.

I MM« 1
Geschäftstüchtige repräs.

Dame, kautionsfähig , w.
Filiale

oder

Französtsch verfekt. Off.
u. H. 253 Tagbl .-Verlag.

2 Freundinnen suchen
Landaufenth . v. 16. Aug.
bi? 2. Sevt . : am liebsten
Forfthaus oder Gut . Off.
mit Breis unter T. 16548
an Ann .-Erv . D. Frenz . G.
m. b. S .. Wiesbaden . F9

Welch' edeldenkender
Amerikaner(in)

nimmt Ebevaar ohne
Kinder . Ausländs¬
deutsche. Engl , svrech..
in allen Arbeiten er¬
fahren . mit nach dem
Ausland . Offerten u.
D. 252 Tasbl .-Berl.

Tadell. Gehlolkanzug
mittl . Fig .. gegen ebens.
Herren-Fahrrad

Rennmasch. bevorz.. evtl.
Mehrbezahl ., zu tauschen
aei. Off. L. 255 T .-Verl.

Wer tauscht
noch gute Miidchenschuhe
(Gr . 36) gegen noch nicht
getrag . Sandalen (35) ?
Gef. Offerten u. T. 253
an den Taabl .-Nerlaa.

Gebe für 13i. Knaben
Mit und Woribtuse
schm. Kostümrocku. Bluse

gegen Holz.
Adr, im Tagöl .-V. Od

Wer gibt
ein gutes Kinderbett aea.
1‘4 3tr . neue Kartoffeln?
Adr, im Tagbl .-V. 0°

Welches
Lastfuhrwerk

nimmt 5 leere Halbstück
nach Ludwigshasen oder
Maikammer mit ? Off. an

I . Berta.
Svaniiche Weinstube.

Mickelsberg 7.
Armer Invalide.

welcher nicht stehen kann,
bittet , zwecks Ausübung
eines Erwerbes , edeldenk.

Menschen gegen Bezabl.
um ein brauchbar. Klavv-
tüblcken.
Invalide H. Eberhardt.
_ Selenenstrabe 1. 2.

Gesunde

(kleinere Rasse) stebt zur
Verfügung . Eil -Offert . an

W. Ederhardt.
Dotzbeimer Straße 61.

Einheirat.
Metzger, b. 50 I .. ist Ge-

iegenbeit geb.. in gutgeh.
Metzgerei mit Saus ein-
zubeiraten . Schuhmacher,
bis 60 I .. ist Gelegenheit
geb.. in gutgeb. Maßge-
ckäft einzuheir . Laden m.

Wohn. vorh. Näh . durch
Fr . I . Marx , Ehever-
mittl .. Mainz »Momdach.
Körnerstratze 3
Kaufm.. 30 I .. kinderl.

Witwer , eig. Saus u. gut.
Geschäft a. d. Land . w. m.
Häusl, erzog., unbeicholt.
Mädchen, nicht üb. 21 I ..
Vermog. nicht erforderl ..
rwecks Heirat bekannt zu
werden. Ernste, nichtanon.
Ost. mit Bild u. 3 . 38 an
den Tagbl .-Verlaa.

Fraulein . 27 I .. dem es
an vast. Bekanntsch. fehlt,
wünscht streb!. Sandwerk ..
kl. Beamten , auch Witwer
ohne Kruder.
zwecks Heirat

kennen zu lernen . Gek.
Offerten unt : F. 2o5  au
den Tagbl .-' erlag.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

